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Tagen kann nicht verbürgt werden. | 
Senne 3 Kronen 13 Geller, 15 20 : Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. es- gür Aufbewahrung go Danufcripten wici j 
erteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr op. Nachdrug [Axtttel und T eine Garantie übernommen. 
Das Blatt erſchelnt täglich Nachmittags gegen ö Uhr ańdrna ſammtlicher Origina elegramme ih nur mit genauer Onellen-Mngade — Inſeraten-Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
mit Ausnahme bet Sonn: und Feiertage. „Dauziger Neuefte Nachrichten — geftattet.) Breltgafie $ 


Berliner Mebactiond-Burean : W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans. Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Renſahrwaſſer, Nenftadt, Renteih, Obra, Oliva, Branit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steenen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Ziegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Kniſerin Friedrich + 5 


Die Kaiſerin Friedrich ift geſtern herz, als 1866 während des Feldzuges ihr Sohn 
Nachmittag 6 Uhr geſtorben. 


Be Von einem ſchweren Verluſte ift unfer kaiſerliches 
Gaus betroffen worden: nach unendlich harten, in 
Geduld ertragenen Leiden ift die Kaiſerin Friedrich, 
geborene Prinzeß von Großbritannien, ſanft hinüber⸗ 
geſchlummert. Nach einem Leben, reich an den 
höchſten Ehren, welche die Erde zu bieten hat, reich 


Bereits früh um 54, Uhr waren der Kaiſer, die wird, ift die oft ſchmerzlich empfundene Abſchließung 

Prinz Siegismund im jugendlichen Alter verſchied. Kaiſerin und der Kronprinz in offener Eguipageſdes Friedrichshofer Schloſſes gegen die Oeffenklich⸗ | 
inf ät ied ihre jüngere Schweſter, vor dem Schloß eingetroffen. Der Kaifer, der dieſ keit auf den eigenen Wunſch der Kaiſerin Friedrich N 

Fünf Jahre ſpäter verſch 8 eſter Uniform der Leibhuſaren trug, deren Chef ſeine zurückzuführen. „Die Welt foll nicht er! g 

die Großherzogin Alice von Heſſen und dann ein Mutter ift, ſah übernächtigt und abgeſpannt aus. fahren, was ich leide; ich will nicht H 

zweites Kind der Kaiſerin, der erft 11-jährige Prinz Die hohen Herrſchaften begaben fih alsbald in diebeklagi fein in meinem Unglück“ In g | 

Waldemar. Bei weitem der größte Herzensſchmerz[ Gemächer der Kranken. Die Kaiſerin Friedrich war|diefem Sinne lautete ber Wunſch der hohen Dulderin, 

t łe d den Tod ihres G 18, d noch bei vollem Bewußtſein, ſie erkannte die Ein⸗ der ſelbſtverſtändlich, ſo weit nur irgend angängig, 

raf fie durch den To emahls, deſſenſtretenden und winkte ihnen zu; dann nimmt reſpektirt werden mußte. So war denn auch in der 

Schickſal und ſchweres Dulden in Deutſchland wiederum ein Traum ihre Sinne gefangen und führt letzten Woche die Absperrung eine faſt hermetiſche. 

ichwi den iſt. 
an Ruhm und Glanz, reich an hohen und herrlichen | 


nean 1 . Land hinweg. Tief ergriffen Sidh 195 ei 525 ie a u dem 
i R i we er Kaiſer am Sterbelager der Mutter. og langſam herniederrauſchte und, halbmaſt 

Augenblicken, zugleich aber auch an bitteren Ent⸗ Als nach har dreißigjäßriger sę odd Profeſſor Renvers überreicht ihm das Bulletin, wehend, weit ins Land hinein die Kunde trug von 
ktäuſchungen, an Leiden und Dulden, ift der Tod als a ee eran eher poeżelda8 die Abnahme der Herzthätigteit meldet. dem Ableben der Kaiſerin Friedrich. Dumpf hallten 
Trö 51 15 it leiſen Schritt daslkrant und nach ſchmerzensreichen hundert Tagen Langſam ſchleichen die Stunden dahin. Im Laufe die Glocken der evangeliſchen und katholiſchen Kirche 
e s . sf E entfiel den Händen, die Vieles und Gutes hatten[des Vormittags ift mit Ausnahme des Prinzen zu Cronberg. Sobald die Standarte der Kaiſerin 
Schmerzenslager getreten. Das kaiſerliche Diadem, ſchaffen wollen, bereits das Szepter. Die Lebens- Heinrich, der im Dienſte der Marine auf hoher halbmaſt ging, ſprengten Gensdarmen und Huſaren 
welches einſt, wenn auch nur eine kleine Spanne gefährtin le 5 ihm den Eichenkranz, mit dem ſie See weilt, u ne der Kaiſerin Frkedrich auf beran und beſetzten das Schloß von allen Seiten. 
Zeit die Stirn der Entſchlafenen geſchmückt, iſt zwar ihn 1871 92 der Rückkehr aus Fr ankreich ges Schloß Friedrichshof vollzählig verſammelt. Die Die Infanteriepoften wurden verſtärkt und 
längſt der Dornenkrone harter Prüfung gewichen. 


4 * 
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In Begleitung des Kaiſers und der Kaiſerin Í 
find in Homburg anweſend: Reichskanzler Graf | 
v. Bülow, Geſandter v. Tſchirſchey und Bögendorff, sł M | 
Palaſtdame Gräfin Keller, Vize⸗Oberzeremonien⸗ 9 
meiſter von dem Kneſebeck, Ober⸗Hof⸗ und Haus. 
marſchall Graf zu Eulenburg, Hausmarſchall Freie A 
herr v. Lyncker, die Generaladjutanten Genera! | 
der Infanterie v. Pleſſen, Generalleutnant v. Scholl, i 
Generalmajor v. Mackenſen, Flügeladjutant Oberſt i N 
v. Pritzelwitz; ferner der Chef des Militärkabinets 
Graf Hülſen⸗Häſeler und der Geheime Regierungs⸗ 
rath v. Valentini in Vertretung des Chefs des 
Civilkabinets. 

Soeben iſt Erbprinz und Erbprinzeſſin von 9 
Sachſen⸗Meiningen aus Erdmannsdorf in Friedrichs⸗ 
hof eingetroffen. t PR 


Kinder der Kaiſerin Friedrich find am Schmerzens⸗ empfingen ſcharfe Patronen. Die Ordre 
ſchmückt, auf die Bruſt; dann meldete fie der lager der Mutter vereint. Die Nahrungs⸗ lautete, daß auf jedermann, der wider⸗ 
Nun umrahmen weiße Roſen das letzte Lager der Kaiserin Augufta nach Baden-Baden: Um Deinen aufnahme ift minimal geworden, aber dasſrechtlich in den Park eindringen würde, 
ſ)hohen Dulderin; die Lilienblüthen, welche die erjtarrtej ; 7 È Herz ſchlägt noch, und auch das hie und dalgefhojjen werd en ſollte. Ordonnanzen 
M l $ 5 einzigen Sohn weint diejenige, die fo ſtolz und getrübte Bewußtſein bleibt beſtehen. Der Organis⸗ zu Rad und Pferde jagten vom Schloſſe in die 
p Don umſchließt, find das letzte Liebeszeichen der glücklich war, feine Frau zu fein, mit Dir, arme mus der Kaiſerin, diefe von den Xerzten bewunderte Stadt, im Augenblicke waren die Trauerfahnen 
blühenden Erde. Zur ſelben Zeit, da die goldenen Mutter. Keine Mutter beſaß einen ſolchen Sohn jlitarte Natur, kämpft weiter den hoffnungsloſen]gehißt. 
Wogen der weiten Felder gefallen ſind unter der fei ſtark, ſtolz in Deinem Kummer. Er ließ Dich Kampf, für die Familie ein ſchreckliches Schauſpiel.“ Neben der Bedeckung des Schloſſes, die von einer 
mähenden Senſe der Schnitter, hat der Tod, der noch heut grüßen Die Herrſchaften begeben fiğ in den Park, um Kompagnie der 80er Infanteristen durchgeführt wird, 1 
unabwendbare, ein Ziel geſetzt dem Leben der AT! teile duft zu ſchopfen. Während die Kinder des end zwei Schwadronen Bodenieimer Hufaren zur PAW ! 
" g p Die tragiſchen Leiden des Kaiſers Friedrich leben griechiſchen Kronprinzenpaares in ahnungsloſer Stelle. Eine davon ift beſtändig auf Wache und i 
zweiten Kaiſerin des Deutſchen Reiches. im treuen Gedächtniſſe des Volkes weiter. Seine Jugendfreude über den Raſen tollen, ſchreitet der durchſtreift die bewaldete Umgebung des Schloſſes. 
Eine fürſtliche Frau von hohem Geiſt und glän⸗ Wittwe aber, die den Namen Kaiſerin Friedrich an: Kaiſer in ſchwerer Sorge auf und ab. Auch die Nacht über fanden regelmäßige Patrouillen⸗ 9 
zender Bildung iſt mit ihr dahingegangen. Für nahm, baute A in einem ſtillen Winkel des Rhein⸗ Er kühlt ſich die erhitzte Stirn und ſpricht haſtig gänge ſtatt. Da das Kaiſerpaar zwiſchen Homburg 
us Deuiſche aber bedeutete fie noch mehr. Denn , A und aufgeregt mit feinen Schweſtern. Der Blick und Friedrichsbof faſt außichliehlic das Waldgebiet 
y 1 landes das Schloß Friedrichskron, welches ihr be⸗ fliegt immer wieder zu den weit geöffneten Fenſtern [des Taunus zu paſſiren hatte, jo follen die Kavallerie⸗ 
ſie war die Gattin „unſeres Fritz“, die Mutter vorzugter, durch manches Jahr ganz ausſchließlicher[des Krankenzimmers empor; inzwiſchen en! alleſpatrouillen augenſcheinlich zur Sicherung der Wege 
unſeres jetzigen Kaiſers. Jenem war ſie ein Aufenthalt wurde. Von der Oeffentlichkeit zog fie] Dispoſitionen für die drohende Kataſtrophe getroffen dienen. Außerdem find die Gendarmerie und eine 
nebenden Weib und eine treue verſtändnißvolleſſich mehr und mehr zurück obwohl fie dieſelbe vor⸗ werden. r „ Abtheilung Kriminalpolizei beſtändig auf often. 
Gefährtin durch ein volles Menſchenalter von 1858 e N . „ Ueber die letzten Stunden der fürſtlichen Dulderin Die Bevölkerung nahm die Mitt eilung von dem 
efährt dem ſehr geliebt hatte. Es ift vielfach und durchaus erhalten wir folgende telegraphiſche Nachrichten: Ableben der Kaiſerin mit inniger Theilnahme auf. 
cis 1808. Bren Sofne aber war fie eine weifel ige ohne Grund behauptet worden, daß ihr Teb- Im Laufe des Montag Nachmittags war das „Die eich enfe ie r im Frledrichshofer Schloſe (M. | 
Bflegewin aller ſchönen Anlagen, welche die Natur hafter Geiſt und ehrgeiziger Stolz fie als Kronprinzeß äußere Krantheitsbild dasſelbe geblieben wie am wird „ohne großen Prunk vor ſich gehen. Von aż | 
dem Kronprinzen von Preußen und des Deutſchen > ; Rz > einer öffentlichen Ausſtellung der Leiche wird Abſtand & 
x paga ; mehrfach zu Verſuchen verleitet hatte, Einfluß Sonntag. Es machte ſich auch keine weite reſgenommen. 
| EReiches in die Wiege gelegt * > 2 auf den Gang der Politik zu nehmen, fo Herabminderung der Kräfte bemerkbar, doch 
E ai Charaktereigenſchaften vererbte ſie dem Saifer Mile daß jogar von einer Art Kampf zwiſchen ihr und we dielten die lichten Augenblicke mit fol- 
dem Sohne auch a nes ZIEM. Sie 2106 Bismarck gefläftert und zie Reben bes alten Ranzlerelg en nelliner Kpath te. Die taiferliche Familie 
dem Sohne auch fonft Rande a [| Damenintriguen auf die Kronprinzeß gedeutet hat das Sterbezimmer der Kaiſerin geſtern kaum 
von, bér verfeinerten edlen Bildung, die fie ſelberſtdurden. Wenn das Alles wahr geweſen ift, und verlaſſen. Es ſchien, als ob die ſtarke Natur der 
chere dem Brindgemahl non Graßbrttanntem, es liegt nach Bismarcks Aufzeichnungen kein Grund Kranken den Kampf gegen die Auflöfung noch 
Prinzen Albert von Sachſen Koburg - Gotha, ihrem vor, daran zu zweifeln, wird man der Hinge⸗J einige Tage beſtehen könnte. Plötzlich gegen 
Vater, dankte, dem ſie von der überlebenden Gattin ſchiedenen dennoch daraus keinen Vorwurf machen 4 uhr Nachmittags trat eine der 
ain ne en erfigehasene Prinzen kagalſdürfen. Ein hoher Geiſt beugt ſich nicht gern und artig ſchnelle Verſchlimmerung des 
1840 geſchenkt wurde und der einer der gebildetſten Kronprinzeß Viktoria mußte ſich dem Willen Zuſtandes ein, daß das Hereinbrechen 
Prinzen feiner Zeit, ihre Erziehung bis ins Kleinſte Bismarcks beugen. Es ijt überliefert, daß fie zuſder Kataſtrophe jeden Augenblick erwartet werden 
! berwachte und leitete. Man hat oft gefagt, daß dem eiſernen Kanzler bei einer Hoftafel geſagt: mußte. Der Pfarrer der engliſchen Gemeinde in 
bedeutende Männer ſtets bedeutende Frauen zu „Sie wiſſen nicht, wie viel Thränen ſie mir ſchon Homburg, der ſchon vormittags an das Sterbebett 
Müttern hatten. Im Falle das Kaiſers Wilhelm erpreßt haben“. Wenn diefe Thränen fließen der hohen Frau gerufen worden war, wurde 
und ſeiner num bain geſchledenen Mutter, der mußten, geſchah es, weil das Wohl des Vaterlandes wiederum herbeigeholt. Einige Minuten vor 6 Uhr * AB 
| Kaiſerin Friedrich, bewahrheitet fiğ dieſer Satz ez fo wollte. Sie waren nicht ein fo ſchlimmes nahm die Kaiſerin etwas Eis zu ſich, eine Viertel⸗ Tranerkundgebungen. 2 
dei. Darum Bat die żeutjóje Nation Grund zuſgeid als der vorzeitige Verluft des Gatten. ſtunde darauf trat bereits völlige Agonie ein. Sn ber 5 Ee werden dze 55 
trauern, daß ein Leben geendet hat, dem wir ſo Nun ift auch fie dahin, gleichfalls eine Dulderin| Die Athemzüge wurden ſchwächer und wi DAB Malers Ani ee 3 3 Besti Isa nfi l 
„Biel zu danken batten. auf dem Königsthrone, und mit dem taiſerlichenſſchwächer. Um 6 Uhr 27 Minuten konnte erlitten, innige und herzliche Worte gewidmet. Die 
Kaum ein halbes Jahr iſt ins Land gegangen, Haufe betrauert auch die deutſche Nation die edle Profeſſor Renvers den eingetretenen Tod Berliner Morgenblätter erſcheinen faſt durchweg 
| feit die Gruft von Windſor Caſtle ſich über Englands Frau. Gewiß hat fte in ihrem Leben manchen Feind konſtatiren. Am Sterbebette waren mit dem Kaiſerſſchwarzumrandet und gedenken in warm N 
munten und unn gel een hasse, BR damals Si agt vielfach iſt doe undeutſche Geſtnnung und und der gailerin die in Friedrichshof anweſenden Leben des een nee td Wie bee 
die Trauerglocken von Osborne erklangen weilte Vorliebe für alles Engliche vorgeworfen morden Mitglieder der kaiſerlichen Familie verſammelt. Kunst, als Königin in Wohlthun und als Vorbild 
Kaiſerin Friedrich im Schloſſe Friedrichshof und aber wer will wiſſen, mit wie großem Rechte? Als] Der engliſche Pfarrer ſprach Gebete und in] weiblicher e werde die edle Märtyrerin 
kämpfte jelsft mit ihrer kückiſchen Rrantpeit, der ſie treuſorgende Gattin des edlen Kaiſer Friedrich, als tiefſter Ergriffenheit nahmen die Familienmitgliederf dem ADA a BER. „ 1 
nun zum Opfer gefallen iſt. Still und klaglos rang Mutter unſeres Kaiſer Wilhelm, dem fie jo viel Abſchied von der theuren Todten, der man weiße Allgeme k a er fóretbr: 1 
ſie mit dem körperlichen Leiden. Das Blut der ihrer guten Eigenſchaftenſvpererbt, verdient die dahin⸗[Lilien in die kalten Hände legte. Nachdem die Eine Fürſtin von ſeltener Bedeutung wird uns 
een BĘ geſchiedene Kaiſerin, daß das deutſche Volk ihr im Familie das Sterbezimmer verlaſſen hatte, führte] durch den Tod der Kaiſerin entriſſen. Die mütterliche 
Beweiſe in der Genealogie dieſes Fürſten⸗ Herzen ein ehrendes Gedächtniß bewahre und an|ber Kaiſer ſelbſt, der auch im furchtbarſten Seelen: Fürſorge für bie Erztehung der Kinder, ihr unermüd⸗ 
zauſes, vorhanden find, verleugnete ſichſihrer Bahre, fret von niedrigen Gedanken, nur der ſchmerz fiğ aufrecht erhielt, das weinende Haus-] liches Wirken in allen Zweigen der Wohlthätigreit, ihr 
auch in ihr nicht. So ift es in Kronbergſezlen Frau gedenke, die „auf der Menſchheit Höhen“ perſonal um 8 Uhr an das Lager der Verſchiedenen,] reges Intereſſe für Kunſt und Wiſſenſchaft vollenden 
bekannt, daß dort am Sonntag der verfloſſenen doch ſtets ein warmes Herz für die nothleidenden wo die alten Getreuen eine ftille Andacht hielten. ] das Bild der Frau, die wie en oi. D 
Woche die verewigte Kaiſerin mit wärmſtem In⸗ Schichten des Volkes bethätigte, die überall Segen. Um 9 Uhr Abends beſchloß das Kaiſerpaar «4; re Gan gu 1 75 Se e Reiben 
tereſſe dem ortireiten der Kaifer riedric. gu verbreiten wußte, mit dem Kronprinzen und Prinz und Prinzeffin] In der Seelengröße, mom 18 echte Gefährtin eines 
| bDenkmalsarbeiten vor dem Schloſſe folgte, defen a Friedrich Karl von Heſſen die Rückkehr nach dem ae GA: j z a jaa Gemahls, des 
Einweihung Mitte Oktober erfolgen ſollte. Noch Diie letzten Lebensſtunden. Homburger Schloſſe. Die übrigen Familienmitglieder 5 ; ; 7 0 
vor 7 Tagen machte fie Anmerkungen zu den Ent⸗ Die beiden Bulletins, die am Sonntag Mittag verweilten die Nacht über in Friedrichshof. Prinz s « z 
p) wärten und zeichnete in die Gtigzen Aenderungen und Montag früh ausgegeben waren, ließen er- Heinrich war rechtzeitig benachrichtigt worden, wird London 
ein, wie ſie ihrem künſtleriſch durchgebildeten kennen, daß die Lebensſtunden der hohen Kranken aber erft zu den Trauerſeierlichkeiten inſwurde die Nachricht von dem Hinſcheiden der 
weiß, daß es ein von gezählt waren. Um 11 Uhr 30 Minuten wurde U ofort am Manfion Houſe k 
Geſchmack entſprachen. Man weiß, daß nig i ittag folgender Krankheitsbericht ver Pots dam eintreffen. Kaiſerin Friedrich ſof 5 Houſe ange 
ihr gern gehegter Wunſch war, es möchte einſtmals geſtern Vormittag * ſchlagen. Alsbald wurde auch die große Glocke der 


5 eu, föffentlicht: * 8 St. „Kathedrale geläutet. | 
neben dem Denkmal des Kaiſers auch das ihrige Das Befinden der Kalſerin Friedrich ift unverändert. Nach dem Tode der Kaiſerin⸗ St. Pauls AAA oh! Ack re | 
ſich erheben. Ihre Majeſtät tft bei vollem Bewußtſein und verlangte „Lerne leiden, ohne zu klagen!“ Dieſen Wahlſpruch 


{ drückten i . 

Das Leben der Verſtorbenen war überreich an] deute früh nach dem englischen Pfarrer aus Homburg ihres unvergeßlichen Gemahls hat die Kaiſerin in 19755 ae e 
häuslichem Glücke, nicht weniger reich aber auch] von der Höhe, der eine Stunde bei der Kalſerin ver⸗ den ſchweren Stunden ihrer Leiden zu dem ihrigen mittag ihr a 

an Leid. Den erften herbſten Schmerz erlitt ihr Mutter. | meilte. gemacht. Wie von wohlunterrichteter Seite bekannt] Zuſtand der Kaiſerin aus. Die „Evening 
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i 2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguft. Ne 182% 

| 

pi i „ gi Heri j 0 10 Ą ; i itchen|beit i de K gnie ein Gefechtsſchießen abzuhalten 
* News“ fagen: Die Kaiſerin war eine Frau, deren] Liebesleute erfolgte ſchneller, als die Eltern gedacht und darf ſich hierbei daran erinnern, daß im politiſchen 15 en 1 5 aer die An h en 11 Pie beste — 


Parteikampfe die Entſtellung der Wahrheit als erlaubt 

gilt und jedenfalls eine althergebrachte Uebung iſt. Die 

vorliegende Petersburger Meldung, welche ihre Faſſung 

ſeitens der Redaktion eines mitten im Parteikampfeſſie bei der betreffenden Kompagnſe ſtehen. 

ſtehenden oſtpreußiſchen Blattes erhalten hat, verdient 

[daher wohl einige nähere Prüfung. . Durch die letzter Tage vollzogenen Beförderungen 

Das unbefangene Auge erkennt es doch leicht als ſteht jetzt der Jahrgang 1868 des Seeoffizferkor dps zur 

einen Unſinn, daß die angekündigte Maßregel der eförderung zum Fer ar a vom Fahre 1876 zur 
Beförderung zum Fregattenkapftän, vom Jahre 1882 zur 

Beförderung zum Korvettenkapitän und demnüchſt der vom 

Jahre 1890 zur Beförderung zum Kapitänleutnant. Eine 

eihe von Leutnants, die erſt im Herbſt 1899 das Patent i 


4 Charakter und Fähigkeiten Bewunderung, Hochachtung ih ebuch gef ie Viktoria hat damals in 


PA und Liebe einflößten. Ohne den übrigen Mitgliedern Beute (am 29. Se ber 1855) hat ſich unſere 
p der kaiſerlichen Familie zu nahe zu treten, dürfte gejagt gelebte Bictória nn Fricbrih Wilhelm 
LĄ werden, daß fie das geſcheidteſte und originellſte 
J aller Kinder der verſtorbenen Königin Viktoria war. 
Sie erbte jene Eigenſchaften, welche die Königin Viktoria 
i jo beliebt bei ihrem Volke machten. Die Welt wird 
wirklich ärmer durch ihren Verluſt werden. 


erhält das Abzeichen. Der Kompagniechef trägt es dauernd, 
die Mannſchaften bekommen die Auszeichnung bei der Ent⸗ 
laſſung mit, Offiziere und Unteroffiziere tragen es, ſo lange 


* * 


& 

Auch die übrige engliſche Preſſe, nicht minder wie 
die franzöſiſchen, italieniſchen und öſter⸗ 
| reichiſchen Zeitungen heben in warmgeſchriebenen 
„ Artikeln die bedeutenden Eigenſchaften der Dahin⸗ 
geſchiedenen hervor. i 


| 

| 2 > rinzeß Royal eine Leibrente von 8000 Pfund Sterling ändert zum Geſetze erhoben würde, jo wären nur die Felgoland enthoben ift, wird demnächſt aus dem aktiven 
AB Ueber die Abreiſe des Königs Edward, und eine Mitgift von 40 000 Pfund einſtimmig bewilligt Getreidezölle nach unten gebunden, dagegen würden karinedtenſt ede FR) Konkreudmiral War 
lt AX : ichts bekannt hatte. Bei den großartigen Hochzeitsfeierlichkeiten in ſämmtliche auf andere landwirthſchaftliche Produkte des er bereits feit dem 7. März 1899. 

Pr der gegenwärtig in Cowes weilt, ift noch nichts bekannt. London brachten die Brautführerinnen, die ſchönſten und Auslandes gelegten Boljäge fiH vertragsmäßig zur Schiffs bewegungen. S. M. Se. „Irene“ und 


Er wurde geſtern in London erwartet, aber ein bereit⸗ 
pe gehaltener Sonderzug wurde drahtlich abbeſtellt, ſodaß 
angenommen wird, der König werde die Reiſe nach 


yi Deutſchland an Bord der Königsjacht antreten. : 5 dy. A . 

j der weißen aideblüthen aus dem ſchottiſchen Form des Tarifentwurfes welche ja von der Peters⸗ NR 

JĄ London, 6. Anguft. (W. T. B.) Hochlande, das d den' und der een 115 aer Regierung als unfiebfam und unannehmbar an 2 angaji S. N ra auß nach 

i; Das engliſche Königspaar wird wahrſcheinlich erſtſſiegelt hatte. Die Prinzeſſin in ihrer rührenden perhorreszirt wird, gerade deshalb die vertragsmäßigef Kiel zurlickgekehrt S. M. S. „Olga“ iſt am 2. Auguft in 
vi Jugend war eine der lieblichſten Erſcheinungen und die Approbation auch gar nicht erlangen wird. Travemünde eingetroffen und beabſichtigte, am 5. Auguſt die 


morgen nach Deutſchland abrelſen. 
a * LJ 

A Aus dem Lebensgang der Kaiſerin Friedrich. 
j Die Kaiſerin Friedrich war das erſte Kind, welches gef 
Br der glücklichen Ehe der Königin Viktoria mit dem Prinzen 
Albert von Sachſen⸗Coburg entſproßen iſt; ſie wurde 
s am 21. November 1840 geboren. Sie hat das Glück 
| gehabt, daß ihre erſten Schritte von der zärtlichen Liebe 
H eines Elternpaares bewacht wurden, deren Ehe als ein 
. leuchtendes Vorbild für ganz England diente. Sie hatte 
y Jaber auch das Glück, einen Vater zu beſitzen, der zu den 
hi bedeutendſten Männern feiner Zeit gehörte. Wie war 
y der deutſche Fürſt von den hochmüthigen Briten ver- 
ſpottet worden, als er der jungen Königin von England 


, die Hand gereicht hatte. Als Bruder Studio war er i i ied Mal ab bis auf Weiteres für dieſelben Schiffe mit Ausnahme von 

$ ; ; h DAY neue, Heimath gefunden. i ihrer Staatsverwaltung zu verſchiedenen Malen um í t ; 
ch abgebildet worden, der eine Bande langmähniger en ; „Brandenburg“, Weißenburg! und „Hela“: Kiel, 

+ Teutonen mit dicken Meerſchaumköpfen in das breche tr können uns heute kaum eine Porſtenung von Achüze vorſtellig geworden, welche in nis anderen für dle letztgenannten 3 Schiffe Wilhelmshaven. S. M. 


Ji ihn die Zeitungen geſchildert, der den guten 
. Engländern das Brod wegnehmen will, und einen 
| armen deutſchen Prinzen Hatten fie ihn genannt, der 
| nichts hat und nichts kann und von dem Glück berauſcht 
| ift, in einem ziviliſtrten Lande zu haufen. Und doch 
| 
| 
| 
| 


| 
| y England führte. Als einen Abenteurer hatten 
| 


erhörte A AK der Arbeitsfretheitſs. 
dienſtes bedeuten, aber fie 


vergingen nur wenige Jahre, da beſtimmte der ver⸗ der Elephantenbucht in See zu Sperl Das Flußkanonenboot 


. achtete deutſche Prinz die höchſten Geſchicke des Staates 
| fo weit, als das Königthuͤm in England dieſelben zul; 
| leiten vermag, und die größten Staatsmänner, die 

i England damals beſaß, Robert Peel und Lord Ruſſel, 
K maren feine Vertrauten geworden, die feinen verſtändigen 
| Rathſchlägen folgten. Dieſe Thatſache kennzeichnet mehr 
|| als alles andere die Bedeutung des Vaters der Kaiſerin 
| Friedrich. Und dabei wußten Engländer und Fremde 
| 

f 


ort. ' 
Rennet zu Königsberg⸗Carolinenhof. 
Sonntag, den 4. Auguſt. 


1. Halbblut⸗Hürden rennen. Landwirthſchaſtlicher Preis 
1500 Mk. Diſt. ca. 2400 Meter, 1. Hauptmann Großkreutz's 
Ę Art.) br. W. „Paſcher“ (Lt. v. Plchmwe). 2. St. O. von 

atockts br. St. „tenebra Tot: 14:10. Platz: 29, 82:20. 
5 Pferde liefen. 

2. Zukunft Rennen. Vereinspreis 2800 Mk. Diſt. | 
1200 Meter, 1. Hrn. R. Schrader⸗Waldhofs br. St. „Marle. 
2. Deſſelben hör. H. „Schnollfuß.“ Lot: 11:10, Platz: 21, 

20:20. 4⸗Pferde liefen. 
8. Vergleichs⸗Rennen. Staatspreis 1500 Mk. Diſt. 
en. 2000 Meter. 1. Hrn. Et. v. Mackenſens (1. Huf.) br. St. N 
„Tonleiter“ 2. Hrn. Schrader⸗Waldhofs dbr. H. „Michel 
Angelo.“ Tot.: 17:10. Platz: 25, 80:20. 5 Pferde liefen. 
4. Roſenberg⸗Jagdrennen. Landwirthſchafklicher Preis u | 
4500 Mk. Diſt. 3000 Meter, 1. Hrn, Oberlt. v. Reibnitz' br. Y 
W. „Elpus“ (Qt, v. Puttkamer). 2. Hrn. Glagans R. St. 
„Arbeiterin“. 3. Hrn. Strömer⸗Bienaus bór. W. Hiva”. Tot 
26:10. Platz 22, 21, 24:20. 8 Pferde liefen. 
5. Troſt⸗Jagdreunen. (Verkaufs rennen.) Vereinspreit 
1200 Mk. Diſt. 3000 Meter. 1. Hrn. Et. Graf zu Gulenóntga 
„Nichtraucher“. 2. Bin Maecklenburg⸗Schrombehneng 
br. W. „Moſer“. Tot. 14:10. Platz 30, 41:20. 6 Pferde liefen. 
6. Flachrennen. Vier Ehrenpreiſe. Diſt. 1600 Meter. 

gi. Hrn. Lt. Gerlachs, br. W. „Ari ſt“. 2. Hin, Lt. Bee 
R.⸗W. „Rachenputzer“. Tot. 17:10, Platz 22, 35520. Vier 

Pferde liefen. 

Der große Preis von Hannover kam am Sonntag auf 
der Radrennbahn Hannover⸗Pferdethurm zur Eusichelhung. 

Wider Erwarten endete das Rennen mit dem Siege des 
Amſterdemers van den Vorn, der leicht mit einer Lünge i 
vor dem Favoriten Arend über das Band ging. Dritter f 
wurde Mayer-Hannoverinor Huber und Ferrari. Im Tandem ⸗ i 
fahren ſtegte das Paar Scheuermann⸗Rütt gegen 
Luttermann⸗Althoff und Dirheimer⸗Heering. 


davon zu berichten, wie glücklich das Leben des Hauſes 
in den königlichen Schlöſſern war. In ſeinem Hauſe 
war der Prinzgemahl ein milder Gebieter, liebevoll, 5 
48 aber feft, der ſorgſamſte Vater. Er leitete ſelbſt die 
Erziehung ſeiner Kinder, ſein höchſtes Glück war, in die 
T Herzen der Seinen alles Schöne und Wahre, was ihm 
x ſelbſt die Seele erhob, hineinzupflanzen. 
W Nicht minder war es die Mutter der kleinen „Vicky“, 
| die mit ſorgſamer Liebe die Schritte ihres Kindes 
| leitete. Am 21. November 1841, dem erſten Geburtstag 
| der Prinzeſſin, ſchrieb Königin Viktoria in ihr Tage: 
buch: „Albert brachte mir die ſüße Kleine in einem 
allerliebſten weißen mit Blau durchſetzten Merinokleide, 
welches Mama ihr geſchenkt hat und in einem niedlichen 
JA Mäntelchen; fegte fie mir ans Bett und ſetzte ſich ſelbſt 
„3 neben fie. Sie war fo ſüß und fo lieb. Wie nun mein 
k geliebter Albert fo daſaß und unfer Heiner Liebling 
— 57 uns, war ich glücklich und dankbar gegen 
Bit. 
Der Prinzgemahl Albert war und blieb der eigent: 
| liche Erzieher der hochbegabten Prinzeſſin, die von der 
EA Mik ittleton mit Hingebung geleitet wurde. 
E „Eine der ſoberſten Maximen war die, daß die Kinder 
| 
| 


ine kunſtvolle filbern bild ‘der Galeere, die] nationalen Verhandlunge ein ruſſiſches 
a ee ee akt Sni be ý ee al ene Bilden gerade fo; 


wie die ungebundenen Landwirthſchaftszölle ante 
a 


olitik gu treiben gewohnt ift, ſpricht durchaus dafür, 


chärfſten Periode und die arten Maß⸗ i 5 
N welche | Eu maehen sen r Bismarck ią Au eee e e 
rgri anden iber a egnerſchaft[zehrenden aden de eiterm 

Ba ao 2 und nern leidet, den ſorgenvollen Charakter. Im ſchlimmſten 


* fo einfach und häuslich wie möglich erzogen werden 
f ſollten und daß fie, ohne dadurch eine Störung in ihren 
IS Lektionen zu erleiden, jo viel wie möglich mit ihren 
| Eltern zujammen fein und lernen müßten, in allen 
ra Dingen das größte Vertrauen in fie zu ſetzen.“ — So 
$ ſchrieb Königin Viktoria am 4. März 1844 in ihr 


W Tagebuch, ; der Preßordonnan i A i e | 

ka ; z) geführt haben“. Mit Jubel wurde 

. garain mbee daD ie Gebe bing, kein Wunder, diese Erklärung, in ganz, Deutjólond aufgenommen Die Ergebniſſe des WC ie Neues vom Tage. 

47 daß das reich begabte Kind unter den Augen eines und nicht. zum wenigsten wurde auch die für das Rechnungsjahr $ Die franzöſiſche Kanallommifiio, 

5 ſolchen Vaters ſich in glänzender Weiſe entwickeln Kronprinzeſſin gefeiert, von der man annahm, Die Ergebniſſe des Reichshaushalts für 1900 ſtelltenf welche Sonntag Abend von Bremerhaven eingetroffen war, 


ſich nach dem Finalabſchluß der Reichs hauptkaſſe, ab- veſichtigte geſtern Vormittag die Schiffswerft in Hamburg 
geſehen von den auf die außerordentlichen Deckungs⸗ don Blohm und Voß und die Retherſtieg⸗Schiſſswerſt. um 
e a ee Vergleich zum Etat Abend traf fie in Kiel cin und begab fiğ alsbald nach 
j Beim NReichsheer felie ſich das Gefammtergebnip| Holtenan aux Beſichtigung des Raljer Wilbelm⸗Kanales. 
um 2444000 Mk. günftiger gegen den Etat. Die Ein neues Schloß für den Prinzen Heinrich. p 
1 ung erforderte 5490000 Mi, Wie aus Kiel mitgetheilt wird, beabſichtigt Prinz Heiurich, | 
auf feinem ſtillen entlegenen Sommerſitz Hemmelmark, 4 
der nur ein ſchlichtes Herrenhaus beſitzt, ein ſchloßartiges 
Gebäude zu errichten. Die Vorbereitungen, wie Unterſuchung 
des Bodens u. dergl. find bereits im Gange. | 
In Gent 
brach is einem mit Selbe, Wolle und anderen leicht brennen⸗ ji 
den Stoffen gefüllten Lagerraum eines Speichers ein Brand ( 
aus. Um 2 Uhr gelang es, das Feuer zu bewältigen. Der * 
Lagerraum bildet nur noch einen Trümmerhaufen. Der 
Schaden ift bedeutend. Bei den Rettungsarbelten verunglückte 0 
ein Arbeiter. ö 
Die Peſt. 


Konſtantinopel, 6. Auguft. (Tel.) Drei neue Veſtſälle 
wurden hier feſtgeſtellt. 
Ein Menſch mit feinen Sitten. 


A fonnte, Sie genoß eine Erziehung, wie fie damals 
i s wohl wenige Fürſtentöchter erhalten haben. In allen 
| Wiſſenſchaften verhielt fie einen gründlichen Unterricht 
Pi und der Bater ſah mit Eifer darauf, daß ſie nicht 
> allein mechaniſch lernte, ſondern auch den Lehrſtoff geiſtig 
LIB verarbeitete, Nicht minder ſorgfältig war der Unterricht 
94 in den ſchönen Künſten, ffe zeichnete, malte und mufizixte 
| mit einer Fertigkeit, die weit über dilettantiſches Können 
| hinausging und gerade dieje Fertigkeiten haben fie 
| ſpäter in den Stand gejegt, einen großen und glücklichen 
ng influß auf die Entwickelung unſeres Kunſtgewerbes 
t auszuüben und namentlich auf die Ausbildung der 
38 Frauen zur gewerblichen Arbeit entjcheidend einzu⸗ 
. wirken. Daneben erwarb ſie auch gründliche 
* genene in der Wirthſchaft und betrieb mit der 
m‘ Vorliebe, die der Engländer für die Natur hat, 
Ja die Gartenkunſt, fo daß fie ſpäter als Hausherrin in 
ud Bornſtedt eine Muſterwirthſchaft in das Leben rufen 
40 konnte. So wuchs die junge Prinzeſſin heran, die vom 
UB Schickſal beſtimmt war, die glänzendſie Krone der Welt 
N; zu tragen und den Herbften Schmerz zu erdulden, der 
hr einer Frau beſchieden ift, } 
1 Schon in ihrem 10, Lebensjahre ſah fie zum erſten 


Zölle und Tabak ſteuer brachten 7558 000 
weniger, die Verbrauchsabgabe für Branntwein 
12138000 Mart, Reichsſtempelabgaben 
11583 798,79 Mark mehr. baj Ganzen wurden an 
Einzelſtaaten 6467 228,5. 
wieſen. ane T erbrachte 21 442 000 
Mark, die Sa plener 1783000, Brauſteuer 
1313000, Spielkartenſtempel 63000, Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer 2 040 000 und die ſtatiſtiſche Gebühr 


Leiden ohne zu klagen“ ſchrieb der A e 
Dulder und die edle Frau hat den Kelch des 
Leidens bis auf die Hefe geleert. Wie ernſt fie 
es mit ihren Herrſcherpflichten meinte, haben wir 


8 h ; 9 a d ihrer kurzen Regierungszeit er⸗ i t s 

LB Male den Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, der Weſtpreußen währen 98000 mehr, Maiſchbottich⸗ und Branntwein 

= ßen derſſahren. Im Fahre 1888 Hatte das Frühlingshochwaſſer[materlal ner 786 000] Gegen den Opernfänger Rothmübl hat die Staatz 
damals zum Beſuche nach England kam. Wir wiſſen den Nogatdamm dei Jonasdorf durchbrochen und die en EAR PRASUN r anwaltſchaft in Stuttgart eine öffentliche Klage wegen 


WA aus den Aeußerungen Kaifer er daß das innige 
Familienleben, welches er dort kennen lernte, die 
USB glückliche Häuslichkeit des englischen Königspaares und 


Nogat⸗Niederung unter Waſſer geſetzt. Da eilte die 


0 Beleidigung der Hoſſängerin Frl. Anna Sutter erhoben. 
Kaiſerin von dem Schmerzensbelte ihres todtkranken gung Hoſſüngerin 8 5 


Poft und Telegraphenvermaltung 
Rothmühl ipie vor einigen Wochen auf der Parade Frl. 


55 434 000, Reichseiſen bahnen 1974000 Mark 


= das gejchente und muntre Mädchen auf ihn einen tiefen Gatten weg und übernahm die beſchwerliche Reiſe nachſweniger, Ausgleichungsbeträge für nicht allen Bundes⸗Sutter ins Geſicht, weil fie den Klatſch eines Roth 
| R und nachhaltigen Eindruck gemacht hat, den er nie Elbing um fih perſönlichdavon zu überzeugen, ob auc ſtaaten gemeinſamen Einnahmen 4 824 000 WY. weniger, mühlſchen Dejeuners meltergettagen haben ſoll. 4 


alles gethan ſei, um bie Noth der überſchwemmten 
Niederungsbewohner zu lindern. p 
Am 10. Juni 1888 ſchied Kaiſer Friedrich aus dem 
Leben und von dieſer Zeit ab lebte feine ſchmerzgebeugte 
Wittwe in ſtiller Zurückgezogenheit auf dem lieblichen 
Taunusſchloſſe, welchem ſie den Namen ihres Gatten 
gegeben hatte. Ste hat noch den Schmerz erleben 
müſſen, daß ihre geliebte Mutter ſtarb, ohne daß es 
ihr möglich war, an ihr Sterbebett zu eilen, weil ſie 
damals ſchon leidend war. Nun hat fie ausgerungen. 
Ihr ift der Tod ein Erlöſer geweſen! À 


Bankweſen 10093000, verſchiedene Verwaltungs- 


einnahmen 3267 000 Mark mehr. Wieder ein Bergunfall. p 


Zürich, 6. Auguft (Tel.) Eine fünſköpſige Toutifiet i 
kolonne, Holländer und Schweizer, erſtiegen vor 8 Tagen daw i 
Montblanc und werden feither vermißt. 4 

Der Hoſſchauſpieler Albert Swodods 
ift geſtern in Dresden geſtorben. ; 

Bei dem gefirigen Eiſenbahnunfall bei Offenbach, 4 
wo vier. Wagen eines Lokalbahnzuges in Folge unzeitiger 4 
Umſtellung der Eingangs weiche enıgleift find, find verlegr® N 
ein Schaffner (Bruch des Oberarms), fomte drei Perſonen 
(Bruſtquetſchung, innere Verletzungen, leichte Handverletzung). A 

0%) Im Oſtſecbade Ahlbeck Á . 
ift am Sonntag ein zwanziglähriges Mädchen, eine Verwandte 
des ehemaligen Oberbürgermeiſters von Berlin, Zelle, 
beim Baden ertrunken. 

Nach der „Voſſ. Ztg.“ ift die fo jäh aus dem Leben Ge 
ſchiedene ein Fräulein Eva Kruhl aus Stettin, Tochter 
des Bauraths a. D. Kruhl; fie fet nicht ertrunken, ſondern 
während des Badens am Herzſchlag geſtorben. Der Unglücks⸗ 
fall erfolgte an einer Stelle, wo Ertrinken vollſtündig aus- a 
geſchloſſen it. Das Badeperſonal triſſt keinerlei Berjäulden j 

x Verhaftete Strolche. $ 4 

Mom, 6. Auguft. (Privat⸗Tel.) Geftern Nacht iberfie 

Regimenter 116 und 145. Von jedem Regiment hat die amijedja Strolche die Villa des holländiſchen Weasel, R 
j ŻĘ su 


| wieder vergeſſen hat. Damals ſchon ift in dem ritter- 
| lichen Prinzen der Gedanke aufgetaucht, um das reizende 
"8 Kind für ſich zu werben und er hat alles daran geſetzt, 
N dieſen Gedanken zu verwirklichen. Im Jahre 1855 ging er 
i wieder er England mit der feften Abſicht, um die 
| rinzeß royal zu bitten. Die Eltern hatten 


abſchluß des Reichshaushalts: Die Ueberweiſung an 
die Bundesſtaaten werde 6½ Millionen hinter 
dem Voranſchlag zurückbleiben. ; 


Br , . ————— 


Heer und Flotte. 


Die ruſſiſchen Preußengänger. | 


7 
4 


| als der Beute i é P 2 . 
1 1 wegen, denn er fing auch etwas, was ahrmarkt, welches ſtärker war als das Gedränge beile. Möller Rotherkrug. 4 Traften eichene Schwellen und 
\ 7 mir — purdon —, was ganz leicht war, da die da am Dominiksſonntage. Wenn bei uns in Danzig Plancons, kief. 1 re Pa | in J. Siderat Riga 


Nr. 182. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 6. Auguſt | 1901 


mitgliedern 2c, erhebliche Gratifikationen und Tantismen 
zukommen laſſen. Jetzt plötzlich follen die Erträgniſſe der 
Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft zurückgegangen 
ſein, ſo daß nicht einmal die Schuldenzinſen bezahlt werden 
können. Es drüngt ſich hier unwillkürlich der Gedanke auf, 
nachzuforſchen, wie denn die bisherigen Ergebniſſe und Gewinne 
entſtanden ſind, denn daß direkte Betriebseinnahmen einen 
ſolchen Rückgang aufmelfen, kann man doch nicht annehmen, 
zumal in den Berichten übereinſtimmend geſagt iſt, daß die 
Einnahmen in günſtiger Weiſe fiH geſteigert haben und fort- 
dauernd ſteigen. Die Geſellſchaft hat aber ein Syſtem verfolgt, 
welches uothgedrungen zu einer Kataſtrophe führen 
mußte. Es find nämlich die Gewinne, welche bisher als 
Dividenden ꝛc. zur Ausſchüttung gelangt ſind, nur im geringſten 
Theil den Betriebs⸗Ueberſchüſſen zu verdanken. Gie ent- 
tammen vielmehr Proviftonen, Bauzinfen, 
Nebenabgaben aller Art, welche aufhören 


2 z junge () Damen, welche die Flinten in der Hand hielten, 
Dominik. Tim fe 


um Dominik“, — das ift in dieſen Tagen fürſſcheuer Halbkreis gebildet. Schnell laufe ich zurück und Tingeltangels. Aber die Leute benahmen ſich mufterha 
99 und Alt die Looſung, „Zum Dona“ nalen die „tin? ind Panoptikum, vor deſſen Vorhängen eben ein 
Kleinen, ſich erfreuen an dem bunten gites auf der Mann einen Speech auf die anatomiſche „Fenus“ hielt. 

utſchbahn fahren, auf den Karouſſels fich drehen, von y , 91 7 88 
kuj SSI der dk rw od eee achſowar nicht, aber dafür Anderes. Kinder, was es da 
Haufe tragen, zum Dominik ſtreben die Frauen, ſie nicht alles giebt! Bandwürmer und Dreyfus, Bein 
intereſſiren ſich aber nicht allein für die Sehenswürdig⸗ brüche und Direktor Sanden, Trichinen und Sternberg, 
keiten, der eigentliche Markt ift ihr wichtigeres Ziel, alles in Wachs naturgetren modellirt. Mehreren ſchönen 
denn zu Hauſe find Töpfe und Teller von nöthen, die Mädchen, deren Augen nur fo klappern, wogten unter 
‚Kinder brauchen neue Schuhchen, ein paar neue Bett- Glaskäſten ihre Buſen auf und nieder, während nebenbei 
überzüge können auch nicht ſchaden — kurz es fehlt hier A eà 
und da etwas, 3 55 eee Glaube] grunde der Bude bemerkte ich eine große Menſchenmenge, 
e ee en ane pes nd on bo aan A a dee e le e 
Dinge b r mini icher Schneidig Ap 
— W V „Fenus“ erklärt. Und wer ſieht dabei zu — meine 


Als wir gerade vor einem Konzerthauſe ſlanden, 
wurde ich von einem Chineſen freundlichſt begrüßt. Er 
war Führer einer Dichunke, welche ich nach Paoting⸗ſu 


zeit dem Familienhaupt den Kopf warm macht. „Thu 
Geld in 7 zur muß „dt Gm Pakt "nicht und habe fie auf meiner Hand tanzen lajjen. Dann 


timme einen Löwen, den Stolz feiner Pflegeeltern, 
als Mähnenſchaf angeredet hatte. Bergrevier außer einem einmaligen Zuſchuß von 400.000 Mr. 
weitere 85 000 Mk. als beſondere Entſchädigung und 500 Mk. 
pro Monat für Beauſſichtigung des Baues und ſämmtliche 
Gründungsſpeſen, Stempeltoften dc. der Allgemeinen Deutſchen 
Kleinbahn⸗Geſellſchaft zuzefloffen. Aehnliche Verhältuiſſe liegen 
bei ſämmtlichen anderen Unternehmungen vor. Es ift daher, 
ſo meint die „Berl. M.⸗P.“, nicht verwunderlich, daß die Klein⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft bisher bilanzmäßig ſtolze Einnahmen auf- 
weiſen konnte, welche in nichts zerrinnen, ſobald die im Gange 
befindlichen Bauten vollendet find und durch neue Unter- 
nehmungen nicht abgelöſt werden. 

Ueber die „Rheiniſche Immobilien⸗ Aktienbank“ in 
Cöln und die Firma G. Neumann in Cöln tft, der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ zu Folge, auf Antrag von Gläubigern der 
Konkurs eröffnet worden. 

„„Die Generalverſammlung der „Herkulesbrauerei“ in 
Staffel beſchloß, das Aktienkapital von 3 200000 Mk. auf eine 
Million Mark zu reduziren durch Zuſammenlegung von je 
16. Aktien zu 5 und eine Million Mark Aktien neu auszugeben. 
Letztere werden durch ein Bankkonſortium, welchem die 
Kaſſeler Firmen Kreditverein, Mauer und Plant und L. Pfeiffer 
gebe: übernommen. Der Auſſichtsrath wurde neu 
gebildet. 

— ———— VE OKE KACA EDC UA , ’ũ0ũ— TOTEN TER 


Kitzeln mit meiner Pfauenfeder erwiderte. 
Es entſtand dadurch eine große Schubſerei, 


Ringkämpferbude retten. Als ich hörte, daß um 100 Mk.] beinahe auf feine Steine ſchlug, eine ſolche Tagesein⸗ 

gerungen werden ſollte, hatte ich Luft, mir das Geld zuf nahme hat er wohl nicht oft gehabt. 

New⸗ Mork, 5. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
8. 6.8. 3/8. 5.8 


Auf Mattenbuden haben die Geſchirrhändler wieder ihre 8. 5, 
Can. Paciſie⸗Actienſ 108 107% [Kaffee 


Verkaufsſtände errichtet und bieten Geſchirr von der 


: À pa 8 : i indlerſich mir einige Illuſtraklonen zu den bekannten Hunnen⸗ nach einander vorgeführt werden. Wir ſehen Bilder] North Pacificzkctien| — — per Auguſt . 4.86 4.80 
ee ee eee briefen anſah. Die Ermordung einer beſſeren Dame, pon Chineſen und Chinefinnen, blutige Straßenkämpfe, Wie ee een 
Waaren haben hier ihre Verkaufsplätze erhalten. Inf die gleichfalls zu ſehen war, griff mich jo an, daß ichſbei denen die Kämpfer in den unglaublichſten Stellungen ga Mandat móite, || 7.80 | 2:60 Welz enn % | 996 
der Reitergafje find die verſchiedenſten Verkaufsſtände hinausgehen mußte und Rach mit für 40 Pfg. Bier e nn ee 1 65 dieſen Kunſt⸗ e Dal, Mei 125 | 125 per September . um 57 

è 9 0 I City * ober. . 7 
reſtauriren mußte. werken mindeſtens ebenſo reſchlich, wie auf den ent gu OWA TA 5% | toe 1 Sener ii 76 Ta 


Chicago, 6. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
348, 5/8 8. 8/8. 


ner Di A i e 45 Pfg.] Variéts. Rieſig wars allerdings, Baviótó auch, undjeuropälfhen Städten. Zum Schluſſe ſehen wir aberſweizen Schmalz 
ee e Mon ber auer Aida ganz beſonders wars eine Pracht. ; eine Anzahl Bilder, die beweiſen, daß für China eine per PARR | 85 coii s PRE Baer 88 
Namen wenig an Egypten erinnert, kann man auch alle Wieder draußen, treffe ich meinen Freund Maz. lex einge ein viel dringenderes Bedürfniß ift als für] der Sevtembev „| edi w | Port ver Maguf, 14.47% 1,07 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 6. Auguſt. i 

Ochſen: 34 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 81—82 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Schſen 
25—80 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 25—27 Mk. 
4. Gering genührte Odien jeden Alters 20—24 Mk. 

Kalben und Kühe: 67 Stück. 1. AGE ze aus⸗ 
gemüſtete Salben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Nol- 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren 27—28 ME. - 3, Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4, Mäßig 
penährte Kühe und Kalben 20—23 Mk. 

Bullen: 71 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 1-32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28—30 Mk. 3. Müßig genährte jüngere und ältere Bullen 
I RE 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 

Kälber: 157 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 388—40 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 34—36 Mt. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 26—32 Mk. 

Schafe: 219 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 23—24 Mk. 3, Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 21—22 Mk. 

Schweine: 881 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1/4 Jahren 43—44 Mk. (Mójer) 46 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 40—42 Mk. 8. Gering entwickelte Schweine fomie 
Sauen (Eber nicht aufgetrleben) 38—39 Mk. 4, Ausländiſch⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Prelſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Langſames Geſchüft, ausverkauft 
Kälber handel: Schleppend, geräumt. 

Schafe: Mittelmäßig. 
Schweinemarkt: Neges Geſchäft, ausverkauft, 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 


kleinen Drahtgabel, welche man uns 1 hatte. 
Was wir gegeſſen haben, weiß nur der lie 


welche erſt durch die warme Sonne vertrieben wurde, 8 | 1 
bie heute Vormittag in mein Bett ſchien. Und mein|klein geſchnitten, rekognosziren konnte ich nur grüne 


p hatten alle möglichen Farben: braun, grün, gelb 
Die Kaufluſt war bereits geſtern eine recht rege, grien meine Herrſchaften! Immerrt rkrein! Nerein! Die roh u. f. w. Zum Schluß aßen wir eine MR baha 


ausfallen, 
Eine Wanderung über den Dominik. 


Als ich von fern die n Staubwolke ſah, die 
über dem Platze am Ja 


gleitete uns der Wirth mit ſeinem ganzen Perſonal 


il dy yk aid AA Wetterbericht det Hamburger Seewarte v. 6. Auguft, 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


jeine Heimath erinnert. Ob es ihm aber vergönnt fein Stationen, 


) Dominiksbeſucher zu wandeln, wie der Deutche und 0 : 
in, finde aber nichts, ich wende mich um — es ift eini rets und links find die Schauzelte aufgeftellt, zwiſchen ranzoſe R MM möchten wir gerd füglich Stornoway u | — 
reizender Käfer, der als Fühlhorn eine nickende ihnen befinden ſich die Buden der Händler u. ſ. w. In der ezweifeln. geao 755.1 S iss 
ſauenſeder trägt. Sofort ſrug ſie mich: „Na,, Heini, freigelaſſenen Straße ſah ich fahrbare Garküchen, von — U LE O DZ RETARDER, Seil 2 * — Br 
ag! Kennſt mich nicht mehr?“ — Aber gewiß, 'n Tag, deren eſitzern eine Menge dem Europäer unbekannte : BR Isle dix "aS pr — 
Ems sei rsa Na Ae weni ne Bede == und auch unverftändliche 1 de ausgerufen wurden. eee y 85 Rugii Barta — 
geſtanden freute es m arn | eine Bekannt⸗ i tiehen wir auf ein Du tige enen eujahrivajie Auguſt. Er 
hee a ihr war auch unbernunt A ms sei ebe Lärm o is Eine mit . n Ringi von Glee kac 750.0 WEG Kory Degen 157 
eiße i arnicht eine“ ſondern Emil. er alsfeinſei i e Flöte und ig tten „ohn, „Perſſon, 59, d 55 
böſlicher Menſch Fa ig fe ene vor bilden "bie Mut, bie für unfere eee een e e e ae ee eee eee 254% | Mu | Toten 126 
as Panoptikum, wo ſie ſich „das Alpdrücken“ oder geradezu eine Quälerei ift. Dazu ſingt meiſtens ein Gütern. „Angeln,“ GH. Rapt Miter von Hamburg mit] Skagen 754,3 NW _ | mabtg | balbbedeckt 15,4 
vielmehr das ſchöne Mädchen, welches diefe unangenehme Komtker, oder richtiger gejagt er ſchreit wie ein ge. Gütern. „Kreßmann,“ ED, Kapt. Tant, von Stettin mit] Topenhagen 766,4 [WNW ſchwach] bedeckt 15,8 
jade bat, anſieht. Flugs, als gerade das Gedränge quälter Kater. Dabe! fójneidet er wüthende Grimafjen, | Gütern. Rariftad 7624/5W | leitt heiter 14,8 
eilt, Bischen ernſtlich wird, laſſe ich mich mit vielen Ent- verdreht die Augen, kurz verſucht auf die verſchiedenſte , Geſegelt: „Fred, SD., Kapt. Holm, nach Dublin mit] Stockholm 758,1 0 [man Noi 5 18,0 
eungstufen Bao 258 © wy Aie aber miðerwärtigite Weiſe Eindruck zu machen. Wir gilt N Tae 851 e nad Gemen mit OUNLA, Seren À 7480 wen lech balbbedec 120 
e meiner Donna we eben und lande wohlbehalten ai i derfdhiedene derartige Buden aber 7 kA 4 3 7 j Sortim inre NEM miba] beat EF 
vor Baeſe's Ki an in welche ich ſofort Spesa han Gleiche; in einzelnen Belten Tonie auch Fes AA l zer Schleuse 8. Nagu m x 7576 8 855 lat t 5 148 
Eutrets und mich auf einen Platz begebe, welcher die kleine 12—15jährige Mädchen, die ſtark geſchminkt Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln und Dachpfannen. burg . 758,8 WSW ſchwach bedeckt 14,4 
legie attlidyteki hat, als „Erſter“ zu funglren und derf waren und mit ihren dünnen Stimmchen und Caſtagnetten⸗ D. „Wanda,“ Rapt. Götz, von Graudenz mit bib. Gütern an] Swinemünde 758,2 W ſchwach] heiter 


te zu ſein. Eine wundernette Einrichtung iſt das Geklapper einen ganz eigenthümlichen Eindruck hervor 


15,7 
fi E. Harder, ©. „Anna, Kapt. Friedrich, von Graudenz mit Rügemvaldermände | 757,4 [WSW ſſchwach] halbbedeckt 17,8 
abfolute Verdunkeln des Raumes beim Vorführen der tiefen. Alle Konzerthallen waren dicht beſetzt und wenn 1 4 i 757,0} ft 


itt — | heiter 20,4 


Bilder und ich dachte, wie fein zwei junge Leutchen diefe i ten, konzentrir eſpon Elbing mit div. Gittern an v. Rieſen, D. „Friſch,“ Kapt. Memel 755,9 fill — Bunt 19, 
ochummrigkeit benugen Könnten, um = Hy ic bedanerle Intereſe A mef we; alle Geister "fintzten mn KU Schr von Romo mł Ade, Ordze, Kimmilic In Danzig. | Diner Weit, - [70068 | sehe SEE 
oben bie kleine Pfauenfeder nicht mitgenommen zu|neugierig, was wir dazu fagen würden. Die kleinen „Stromauf: 1 Kahn mit Farbſioſfen. D. „Brahe, Perner 7806 038 le A REG A | też 

Air bie = endlich ſiegte gerade in dem e un Mädchen ſangen ihre Stückchen und kamen dann zu uns] apt. Walenelkowskl, von Danzig mit div. Gütern an nig 160,3 WSW |f. leicht bedeckt 143 

Eee cugend, als vorn auf der bei en Leinwand heran, um ſich ihre Belohnung einzuſammeln. Wir Lublünkt, Graudenz. lau ONW f. leicht Dunit 167 

u. 59 5 Rheims einzog. Die Sa Geſchichte beſchenkten ſie mit Silbermünzen, und da war die L Aa r Sake baer er amen haben am eien eb 762,3 W kids | ua 44 2308 

zußerſt ſchnelh afani und ging vor allen ka 17 5 groß, dent von din Gbinejen erhalten feel, ee kerle We n TA egen don J. GÓRE | Franthirt (Malm |7610 Seas leicht beśedt 15 
AA 91 ſodaß man kurz darauf bewundern höchſtens ein Paar Ga. In den Zelten gab es nur Ralhne bur A J. Xeftiner, an E. Qiru Voßnſack 2% ra, Rarisruße GAIA NO teicht | bededt 16,2. 

N ein einſamer Schläfer auf Zwangsjagd ging. Thee zu trinken. eichene Schwellen und Plancons, fiet. Kantholz und & München 62,7 W mäßig] bedeckt 16% 


leeper Holyhead 756,5 W mäßig] Regen | 150 


als ne Mann babe ich beneldet, weniger der Jagd wegen, Was mir auffiel, war das Gewimmel auf dem oon“ Ellagberg & Muratin durch 8. Feigelmann, an 


744, SW firii | Regen 10% 
756,0 fm ! = l bedeckt 172 


ter: B SET À i j Wet : Tt 

$ welche Jed fo ſchwere Zeiten herrſchen würden, wie hier in] Braſt durch A. Sinat, an E. Linſe, Bohnſack. Die Suftornverihellung ih oie Anino Ein Maximum 

| aber nich er kennt Tientſin, wenn die halbe Stadt „m Trümmern : befindet fid vorm Kanal, während eine Depreliion Nord⸗ 
Bu cht bei Namen nennt, läge und der Reſt vom Feinde beſetzt wäre, würde wohl andel und uduſtrie n bedeckt. In Deutſchland herrſchen fwa 

. der Größe von jungen Hunden an der Wand und) nicht ein ſolches Leben auf dem Dominik zu finden fein, N y O jüdliche bis weſtliche Winde. Das Wetter ift trübe und kühl. 


f dem Bette herumlieſen. Das hi ande muß eben leichtlebiger ſein. Wir i j i te: Geſtern ift ſtellenweiſe Regen N * 
jen as Volk hier zul 5 htlebig Jutimes von der geleinbahn⸗Geſellſchaft. Die Allgemeine Aae e mt Regenfällen ift 


1 ** Als ich aus dem Theater heraustrat, wollte ich rechts beide waren die einzigen Europäer in dleſem Viertel, Deulſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft hat felt ihrem Beſtehen 7, 7%½ Trübes, ziemlich tüh 
| kem und meine Schießfertigkeit proben, aber zweilwenn wir ſtehen blieben, hatten wir ftet einen großenſund 6 Prozent Dividende vertheilt und den Vorſtands'Jwahrſcheinlich. 


6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sonntag früh 3 Uhr 
verſtarb unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


Auna Maria Sehileke, E 
geb. Buddel, 

im 78. Lebensjahre. Dieſes 

zeigen tiefbetrübt an 0 

Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. i 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Nachmittags 
4 Uhr vom Traterhauje ğ 
in Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 113 aus ftatt. 


Aus Anlass des Ablebens Ihrer Majestät 
der hochseligen Kaiserin Friedrich fällt das 
zum Besten des Fonds für ein in Danzig zu 
errichtendes Kriegerdenkmal am 7, d. M., Nach. 
mittags 5 Uhr, in den beiden Gärten des 
Friedrich Wilhelm-Schützenhauses anberaumte 
Vokal- und Instrumental-Konzert aus. 


Buchführung, Kontorarbeiten, 
Stenographie und Schreibmaſchine 


lehrt gründlich und gewiſſenhaft ( toe 

in un ewiſſenha 

Königsberger Handels- Lehr- Institut A Meldung! 1 
von Bücher⸗Reviſor Troedel, Geſtern Abend entſchlief 


Danzig, Langermarkt 26, 1. Etage. nate perem, Seien | 


unſere liebe Schweſter, 
Anmeldungen täglich v. 10—12 Vorm. u. 3—5 Namm. Schwägerin und Tante 


Ju der Petersen & Thlele'ſchen Konkursſache follen wer Fräulein 


ſchiedene Forderungen im Geſammtbetrage von ca, 3600 ME 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. manda | 
Termin zur Ermittlung des Meiſtgebots . ; 

Freitag, den 9. d. Mts., Vormittags 11 Uhri im vollendeten 55. gesens- 

in meinem Komtoir Hundegaſſe 51, L Treppe, A lahre, welches tieſbetrübt 
Verzeichniß der Forderungen liegt in meinem Komtoir f anseigen 0 

zur Einſichtnahme aus. f Danzig, 4. Auguſt 1901. h 
Danzig, den 6. Auguſt 1901. (11819 1% Die Hinterbliebenen. 5 

Der Konkursverwalter . 
A. Striepling. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Hirſchgaſſe Nr. 6, belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Niederſtadt Blatt 262, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ge a auf den Namen des Glaſermeiſters 
Fritz Greiser in Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


am 28. September 1901, Vormittags 10% Uhr, É 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffex-| Die Herren Empfänger 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. wollen ihre Waaren gegen 

Das Grundſtück ift 3 ar 09 qm groß und mit 2643 Mk.] Einreichung der  quittirten 
jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. Konnoſſemente in Empfang 


Schifffahrt. 


JU krem 


Kapitän Tank, 
ijt mit Gütern von Stettin 
hier eingetroffen und löſcht an 
meinen Speichern „Friede“ 
und „Einigkeit“. 


6. Auguſt. 


Große Nußbaum⸗Mobiliar⸗Auktion 


Frauengaſſe Nr. 33. 


Mittwoch, den 7. August er., von 10 Uhr Vormittags ab, 
verſteigere ich mehrere zurückgeſetzte Plüſch⸗, Rips⸗ und 
Schlafſophas, 5 ſehr elegante Plüſchgarnituren, einige darunter, 
welche im Schaufenſter geſtanden haben, außerdem Vertikows, 
Kleiderſchränke, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſch, Stühle und 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Speiſe⸗, Sophatiſche, auch Teppiche, 
Iſilb. u. 1gold.Herren⸗u. Damenuhr u. verſchied. and. Gegenſtände. 
Die gekauften Möbel können im Raum ſtehen bleiben. 
Händler verbeten. 


Nachmittags 3 Uhr verſteigere ich Schilf- 
gassen- und Reitergassen-Ecke: 1 Doppelponny, 
1 Parkwagen, 1 Tafelwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 Spazier⸗ 
und 1 Arbeitsgeſchirr s 


Unterm Kostenpreis! 


uppen (mitSchlafaug.),Reifen, 


Nachlaßgrundſtück 


Das zum Nachlaſſe des Eugen v. Knobelsdorff gehörige 
3 8 (Hinterſiſchmarkt 
Blatt 34), fol an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt belaſtet mit 30 000 Mk. Hypothek zu 
4½ Prozent und 15200 Mk. zu 4½ Prozent. Letztere ift bis 
Beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, ſowie die ſonſtigen auf das Grundſtück bezüglichen 
Urkunden und Kaufbedingungen köunen während der Dienſt⸗ 

ſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden. 
ch bis zum 10. Auguſt er. an mich 
(11850 


chaufeln, Bälle, Spieljahen, 
Sträuße und Hufeiſen aller Art 
Tobiasgaſſe 29, part. 
Eine Blitzlampe preiswerth 
zu verkaufen Engl. Damm 11, 

(65288 


Ein Fahrrad 


1. Juli 1904 unkündbar. 


Lauggarten 82, Ratzke. 


Faſt neues Fahrrad, Halbe 
renner, iſt billig zu verkaufen. 
Boydanski, Poggenpfuhl Nr. 85. 


Kaufofferten bitte i 
gelangen zu laſſen. 
Danzig, den 30. Juli 1901. 
Langgaſſe 67, 1. 


Eine neue Ladeneinrichtung i 
fortzugshalb. ganz bill. zu verk. 
Offerten unt. K 561 an die Exp. 


Zander, Rectsanwalt. 


Gelegenheitskauf. 
Ein gut erhalten. Kinderwagen, 
neuer Taſchen⸗ 
Photographie⸗ Apparat (Pocket 
Kodak) mit Zubehör, getragene 
Kleider billig weg. Raummangel 
Zu erfr. Frau 
Rauch, Langgarten 34, 1. Etage. 

Alte Kleider und Fnaszeny 
Breitgaſſe 71 zu verkaufen. 
Jaquet, Hofe, Weite für kl. Fig. 
Faſt neues hellw. Kleid und ein 
bD.⸗Waſchkleid für Mädch v.16%. 

u.. zu vert. Poggenpfußt 26,1. 
Geige zu verk. Katergaſſe 22. 
Gut erh. Guit.⸗Zither, d. 25 Mk. 
gef. . 11 Mk. z. vk. Stadtgeb. 2,1, r. 
zu verk. Schwarzes 
Meer 27, 1 Treppe. 


Ein often alter 
Harmonikas 


billig zu verkaufen. 


Trossert, 
Heilige Geiſtgaſſe 17. 
ZES" Sicharatnrcit "BR 


ausgeführt. (11786 


A. Loewy, Auktionator. 


= Fohlen- Auktion in Praust. 


Mittwoch, den 14. August 1901, Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn 
Iv. d. Moden, z. 3. Allenſtein, vor dem Gaſthauſe des Herrn 
H. E. Kucks in Prauft 

13 sehr gute Fohlen, 2,-, 1½ꝗö und halb- 

jährig, (Von Königl. Hengsten) 
Alan den Meiſtbietenden verkaufen. 
Verkauf übergeben. Den mir bekannten Käufern gewähre 
ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 

A. Klau, Auktionator, 

Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Zwangsversteigerung. 


Mittwoch, den 7. August d. J., Vormittags 
10 Uhr, werde ich hier, 


Junkergaſſe 7, „Preußiſcher Hof“, 
Rum, Cognac, Portwein, Moſel, Sect, Rothwein in Flaſchen, 
1 Faß Rothe, 1 Faß Rhein- und 1 Faß Moſelwein, Betten, 


Stühle, Tiſche, Sophas, Bettgeſtelle mit Matratzen, Kleider⸗ 
ſchränke u. ſ. w., ſowie 


1 großes mahagoni Buffet 
(paſſend für Reſtaurants bezw. Hotels) 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. (11836 


Danzig, den 6. Auguſt 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


m ra 
Grosse Spiegel - Auktion, 
2. Damm Nr. 1, „Speicher“, Eingang Johannisgaſſe. 
Auf Antrag verſteigere ich daſelbſt Morgen, Mittwoch, 
den 7. August 1901, Vormittags 10 Uhr, 6 


Ein Spazierwagen 
paſſend für Stadtreiſende, 
verkaufen Ohra, Bergſtraße 

Nähmaschine billig zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 21,3 Tr. 
Weg. Aufg. d. Jagd ICentral- 


Mehrere Bauftellen 
zu verkaufen. 
62 an die Exped. d. Bl. 
Reſtaurationsgrundſtück 
mit vollem Konſens, krankheits- 
halber zu verkaufen. Offerten 
Unter E 547 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Hin neues Grundstück 


nebſt 6 Wohnungen, Scheune, 
Stallungen, 12 Morgen Land, 
1 Morgen Wieſe, Garten und 
ſichtige zu ver⸗ 

(6442 


Theophil Machowski, 
Schöneck, Bahnhofſtraße. 


hesehäits- Grundstück 


Langfuhr, Hauptſtraße, m. groß. 
Hof u. Bauplatz, zu jedem Ge⸗ 
ſchäſt paſſend, anderer Unter- 
nehmungen wegen zu verkaufen. 
469 an d. Exp. ‚(64736 


Geſchäftogrundſticke. 


1. In einer Proyvinzialſtadt 
Weſtpreußens ein Grundſtück 
mit Lad., Gaſtwirthſchaft, Saal, 
Garten, Kegelbahn und großem 
Hofraum umſtändehalb. ſofort 
Polniſch ſprechende 
Bewerber bevorzugt. 
Bäckereigrundſtück mit Holz⸗ 
handl. und Fuhrgeſchüſt wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft ſofort 
ſehr bill. zu urt. Anzahl. g 


Jagdgewehr, 8 
tasche, ſowie 1 Pürsch- 
büchse nebst Zubehör 
reiswerth zu verk. Offerten 
unter E 551 au die Exp. d. Bl. 


Deckſcheine werden beim 


; Grofe and kleine 
i Packkisten | 
find billig zu haben bei 


C. A. Focke, 


f n Geſchäft, 


Bauſtelle Heak 


Seeſtraße Nr. 27. 


werden billig abgegeben 


auf dem Hohfelde 
Aeufahrmaſſer, 


Weichſelſtraße. (64895 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens[ nehmen. (11861 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] Ferdinand Prowe. 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ A ; t 
IC 


(pridt, glaubhaft zu machen. 
Oeffentliche 


Danzig, den 4. Juli 1901. (10652 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
; Versteigerung. 
Bekanntmachung. Mee e e 


Am 20. März 1901 iſt zu Elbing das Dienſtmädchen, Vormittags 10%½ Uhr werde 
Anverehelichte Henriette Elisabeth Trapski verſtorben. Ste ich in Langfuhr, Hauptſtraße 106, 
iſt am 27. September 1845 in Elbing als Tochter des unver⸗ im Geſchäftslokale des Herrn 
ehelichten Dienſtmädchens Auna Trapski geboren, welche ſich[ Menmann folgende dorthinge⸗ 
demnüchſt am 4. Oktober 1846 mit dem Schuhmacher Friedrich ſchaffte Gegenſtände: 
Heinke in Elbing verheirathet hat. Aus dieſer Ehe ſollenf 1 buntes Plüſchfopha mit 
Kinder nicht an jein. Ob die Mutter der] Hilfen und Decke, 1 Tiſch 
Erblaſſerin noch am Leben ift, hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. und 2 Alfenidſchalen 

Da ein Erbe des Nachlaſſes bisher nicht ermittelt ift, im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
werden diejenigen, welchen Erbrechte an dem meiſtbietend gegen Baarzahlung 
Nachlaſſe zuſtehen, aufgefordert, dieſe Rechte uerſteigern. (11803 
um 4. November 1901 bei dem unter⸗] Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
aum Aa un au Bennett EN Frauengaſſe 49. 
le Feſtſtellung erfolgen wird, daß ein anderer Erbe als der Iubfan ża (Alina 
Preußische Fiskus nicht vorhanden iſt. Der reine Nachlaß Auktion m Oliva, 
beträgt 700 Mark. é Kl. Krug. 
Danzig, den 1. Auguſt 1901. (11834 | Am Mittwoch, d. 7. Aug. 1901 


Königliches Amtsgericht 3. e e ie 


werde ich daſelbſt bei dem 
- Familien-Nachtichteil: 


Arbeiter Herrn Macholl jun., 
im Wege der Zwangsvollſtreck. 
1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Klei⸗ 
derſpind 11809 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, 7. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich] P 
in Langfuhr, Hauptſtraße 106, 
im Geſchäftslokale des Herrn 
Neumann einen Poſten dort hin⸗ 


2 


Die Verlobung unserer ältesten Tochter 
Alice mit dem prakt. Arzt Herrn Dr. Richard 
Mierendorff beehren wir uns hiermit anzuzeigen. 
Danzig, im August 1901. 

Johannes Lanser und Frau, 


Meine Verlobung mit Fräulein Alice Lanser, 
ältesten Tochter des Kaufmanns Herrn 
Johannes Lanser und dessen Gemahlin Marie 


geb. Schilke, beehre ich mich hiermit anzu- geſchaffte 
zeigen. 


(11805 
Danzig, im August 100l. versch, Zigarren (184 Kisten) 
Dr. Richard Mierendorff, im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
Prakt. Arzt. meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Oeffeutliche 
Verſteigerung. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe p 
herzlicher Theilnahme 
reſp. Blumenſpenden. die [. Mittwoch, d. 7. Auguft er., 
uns bei der Beerdigung [Vormittags 10 Uhr, werde 
meines unvergeßlichen lich in Langfuhr, Hauptſtraße 
Mannes unſeres Vaters Nr. 106, im Geſchäftslokale des 
des Königl. Lokomotiv⸗ [Herrn Neumann folgende 
führers Otto Raube dort hingeſchaffte Gegenſtände 
zu Theil geworden find, ] 2 Satz Betten, div. Bett- 
insbeſondere für die troſt⸗ ] Tiſch⸗ u. Leib⸗Wäſche, 1 Bade⸗ 
reichen Worte des Herrn É wanne, 1 Küchentiſch, 3 Waſch⸗ 
Pfarrer Kleefeld fagen Æ| fäſſer, 2 Wäſchekörbe u. a. m. 
wir unſern tiefgefühl⸗ im Auftrage des Verwalters 
teſten Dank. aus der Konkursmaſſe der Frau 

Stadtgebiet, 6. Aug. 1901. Role omddeeG sok 
ZH 11 N 5 u 
rannan O aj [M Die Hinterbliebenen. Baarzahlung verſteigern. 
Sees ' KA Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


E $ Gertrude Daehn : familien Nadridgten 2... 
8 Jul. Krause 4) .,, fen, Ronkurs= 
Ih $ eee Ohra, $ weitefte Derbreitung Auktion. 


den 4. Aug. 1901. i Mittwoch, den 7. Auguſt, 
200000000000000089/ anz Neneſte Nachrichten. Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Hausthor 3, im Laden 


| Die Verlobung 
ihrer Tochter Elsa 


Senckplel mit dem 
Kaufmann Herrn 
Arthur Lomke-Grau- 
denz zeigen erge- 
benst an 

Kl. Walddorf, 
den 4. August 1901. 


+ Oskar Claassen 


und Frau, 


jomie die 


‘Nachruf! "BL Faden-Einzichtung, 
M |beftens erhalten, Trittlelter, 


Der allmächtige Gott hat unsern schwer- Stühle, Tabakabſchneider und 
geprüften Herrn Kirchenpatron, ſehr viele andere Sachen 


f einzeln an den Meiſtbieten⸗ 
Rittergutsbesitzer 


den verkaufen, wozu einlade. 
Alexander Treichel 


3. Michelsohn, 
ufttonator. 
auf Hoch Paleschken 
von seinem Leiden erlöst und zn sich ge- 


|. Auktion 
nommen in seiu Reich ohne Leiden und f Attftädt. Graben 94. 


wir werden Zeit unseres Lebens in Liebe (| Am Mittwoch, den 7. d. M., 
und Treue seiner gedenken. | (11846 verm. 10 Uhr werde ich in 


p i er 
Neu-Paleschken, den 5. August 1904. memen Piana taran 


Dor Gemeinde-Kirchenrath. | 1 g aß Wein 


ais Kilogr. Bruttogewicht) 
Kohwelt, Pfarrer, Bl ohenttich  melfisieenó gegen 
gleich baare Zahlung ver- 
tſeigern. (11845 
Janke, Gerichtsvollzteher. 


mit Stufen, 14 Pfeilerſpiegel mit Konſolen und Spindchen, 
ferner: Plüſchgarnitur mit Sophatiſch und Stühlen, nußb. 
Schrank und Vertikow, mehrere Sophas, 1 Diplomaten⸗ 
Kuhr, vereidigter Tarator 


Meldung. nimmt entgeg. 
Gess, Marienwerder. 

Mein Grundſtück in Ohra, mafj. 
Wohnh., Scheune, Stall, 2 Morg. 
Land, Gart., w. ſ. z. Gärtnerei od. 
Fabrikanl.eign. w. ich and. Unter⸗ 
nehm. halb. u. günſt.Beding. verk. 
b. verp. Off. u. EA5Aa. d. Exp. (64576 


Altrenommirtes 


Bückerei⸗Grundſtick 


wegen Todesfalls unt. günſtigen 
ngen zu verkauf. Offert. 
554 an die Exped. d. BI 


Spiegel m.Spindchen, einfaches 
Sopha,Regnlator, 2Bettgeſt.mit 
Matr., Garnitur (55 Mk.) billig zu 
vrf. Milchkanneng. 14,1 Tr (65466 
Ein 2:perjon. Ausziehbett⸗ 
geſtell mit Springfedermatratze 
3. verk. Baſt.Ausſprung 4/5, Th.18 
Ein hellpolirtes Bettgeſtell mit 
Sprungfedermatr. u. ein geſtr. 
Rahm. mit Matratze iſt billig zu 
verkaufen Langgaſſe 50, 2 Trp. 
Gut erh. Plüſchſopha26 % Rips⸗ 
ſopha22¼ f. neuerpfeilerſpieg. 
mitston(.26, mah. Kleiderſchr.23, 
2 Bettg. mit Sprungfederm. 12, 
Schreibkomm.5, 2Bettgeſtelle m. 
Matr. zu verk. Altſt. Grabens, pt. 
Fortzugshalber ſofort billig zu 
verk.: 1 fr. Künhenglassckrank, 
inßb. Aussicht. tom. div. Stühle 
1 klein. Tiſch Poggenpfuhl65,1 v. 
Betten z. ok. Vorſt. Graben 30,1. 
Eine mah. Schlafſtubenelnrſchf, 
1 achteck. mah. Tiſch, öneue Qeder- 
ſtühle Umz. h. Stadtgrab. 13, 2,1. 
zu verk. Beſicht. v. 8-10 U. Vorm. 


Caſchen⸗Ahren 
Regulator-Uhren, Spiegel, 
Betten, Nähmaſchinen, 
2 Fahrräder, 


Ringe, Brochen, Armbudl. bill. z. v. 


Milchkaunneng. 15 


Uhren, u. Nühmaſchinenholg. 
(6317b 


ſchreibtiſch, Etageren u. ſ. w. 
u. Auktionator, Burgſtraße 4. 


Großer 


Konkurgwagren⸗Ausberkauf 


mit Möbeln 
Brodbänkengaſſe 38. 


Das Konkurswaarenlager aus der Paul Freymann'ſchen 
Konkursmaſſe, beſtehend in 


feinen Möbeln, Spiegeln, 
Polſterwaaren u. f. w. 


wird zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauft. 
Das Lager muß in ganzer kurzer Zeit geräumt ſein und 
bietet ſich gute Gelegenheit ir 

ganze Ausſtattungen fowie Ergän 

ſehr billig zu beſchaffen. 

Verkaufszeit: 9—12 Uhr Vormitt., 3—7 ihr Nachmitt. 
Einſp. Geſchirr z.k.g. Off. u. E 564. 
Zeitungspapier wird gekauft 
1. Damm Nr. 21. 
Tischlerhandwerkzeug wird zu 
kaufen geſucht Häkergaſſe 10, pt. 
Einige junge hochtragende 
riſchmilchende Kühe 
Dominium Schönfeld 


1 goldene Damenuhr billig zu 
verkauf. Breltgasse 24. (11793 


Gut erhaltenes Fahrrad 
verkaufen Kaſſubiſcher 
Markt 15, 2 Tr. 


Ein neues Boot 
zam Segeln u. Rudern, 


brauchbar, ſteht ſehr bill 
Verkauf. Zu erfragen 


Damen-Fahtrad 


ſofort billig verkäuflich Matten- 
baden 38, 2 Treppen. 


Gut erhalt. Halbwagen 


Ein gut verzinsliches 
ſtück, wenn auch in d.Vorſtädten 
5.8. Schidlitz, möglichſt mit Ho 
etwas Land, bei 3—6000 M 
Anzahl. zu k. g. Off. v. Bef.jelbft 
578 an die Exp. (11823 


zungsftüde 
j 63776 


Dirschau. 
Mein in Dirſchau auf der 
Neuſtadt gelegenes Grundſtück, 
in dem ſeit 27 Ihren ein 
Colouialwaaren-, Destillations= 

nu Restanratious-Keschäft 
mit gutem Erfolg betrieben 
eine jährliche Miethe 
von 6000 Mark einbringt, bin 
ich willens zu verkaufen. An⸗ 
zahlung mäßig und nach 411774 


Albert Schultz, 
Dirſchau⸗Neuſtadt. 


Eine gutgeh. Häkerei 
krankheitshalber zu verkaufen 
Jungferngasse 25. 
Meierei n. Häkerei, kl., gut- 
geh., v.gl.oder jpäter abzugeben. 
Off unt. E 624 an die Exp. (65786 
Zu verkaufen vornehmer 
27” Rappwallach, "R 
6 Jahre, 7 Boll, vollſtändig 
truppenfromm. ©. H 


gute Gardinenſtangen und ein 
guterhaltenes Fenſter ſind zu 
verkaufen Frauengaſſe 28. 


Möbel jeder Art 


in Nußbaum, Birken u. Fichten, 
paſſend zur Ausſteuer, Theil⸗ 
zahlung geſtattet, billig zu ver⸗ 
kauen Dikergaſſe 10. _(60606 
Garnitur, Sophas, Schlafſoph. 
in Plüſch, Rips, Chaiſel. b. zu v. 
Vorſt.Grb. 17, Gg. Biervl. (65815 
Waſchbütte z.urk. Mattenbud. 9,2. 

Antiker Schrank mit reicher 


Oeffentliche 
Zwangsnerſteigerung. 


Am Mittwoch, 7. August er., 
br werde ich im 
Auktionslokale Tischlergasse 
No. 49 einen faſt nenen braunen 
WInterüberzieher meiſtbietend 
gegen ſofortige RE Ki jr 


Gast, Gerichtsvollzieh 


el, zum Verkauf. 
Gutsverwalter, Hochſtrieß. 


Altes Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung 


J. Neufeld,“ 


Bair.⸗u. Selterfl. k. 1. Prieſtrg. 6, p 
Suche 3 junge Zuchthähne, gute 

tajje, Thornſcherweg 18, 1 Tr. 
zen Ein kl. Eſſenſpind w. gekauft. 
Offerten unt. E 588 an die Exp. 


Faure Kirſchen 
y. sw peten tante (6316 


Alt. Kupf., Meſſ., Rot 
A. Kretschmer, Heil. 


Schnitzerei iſt billig zu ver⸗ 
taufen Poggenpfuhl 71. 

1 Speiſetiſch mit 2 Banken, 
1 Küchentiſch, 2 Armlampen, 
1 Schirmlampe,6Stühle 1 Milch⸗ 
kanne u.2Maaße, 1 Wagſch.m. G., 
1Kopirpr.zu v. Dienergaſſe 14 pt. 


Kommode, Waſchtiſch, langer 
Spiegel zu vk. Hundeg. 124, 2 Tr. 


Eine faſt neue Plüſchgarnſtur U. 


Einwickel- 
papier. 


rollen, paſſend für Verkäufer 
des Dominiks, billig abzu⸗ 


der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate u. ſ. w. 

Soeben wieder eingetroffen 
(wie auch Maggi's Bonillon⸗ 


Kolontalw., Heil. Geiſtgaſſe 72. 


Verpachtungen 


In Rügenwalde a. b. Oſtſee 
iſt eine gutgehende Fleiſcherei 
nebſt Zweiggeſchäft im Bade⸗ 
Rügenwaldermünde und 
Fleiſchlieferung für eine hoch⸗ 
berühmte Wurſtfabrik, größte 
nebſt ſämmtlichen 
Fleiſchereigeräthen, Räucherei 
Ladeneinrichtung, unter 
günſtigen Bedingungen wegen 
Krankheit in der Familie ſo⸗ 
gleich zu verpachten. Städtiſches 
Schlachthaus vorhanden. Pacht 


ſtation Zuckau. 
ns" 2 elegante Rappen 
ohne Abzeichen, 
4&ahrealt,1,5050d ſteh. preisw. 
zum Verk. Weidengaſſe 7. (65186 
Foz- Terrier, männlich, dreſſirt, 
ſortzugshalber für 4% zu verkf. 
Offerten unter E 549 an die Exp. 
Bernhardiner Hündin, race⸗ 
echt, 3 Jahre alt. zu verkaufen 
Henbuile, Dammsirasse 15, eine 


Tif bill asg Kohlenmarkt2 1. 
Ein gut erh. beſſ. Kinderwagen 
zu verk. Am Stein 14, 3, rechts. 
Blühender Myrthenbaum iſt zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 32, 1. 
Für Liebhaber?! 

2 Haremsbilder (Kupferſt.) prw. 
fofoxt zu vrk.Poggenpfuhl 65,1. 
Ein 10-Markstück 
mit dem Bildniß des Kaifer 
verkaufen. Offert. 
an die Exp. d. Bl. 


346| Eine Doppelkalesche 


ein Selhſtfahrer u. 1Americain 
wenig gebraucht ſind zu ver⸗ 
kaufen. Mattenbud 
Hof beim Stride 


Getr. Kleid. u. Fußz. zu kauf. gej. 
Off. u. E 632 an die Exp. (65136 


ze Den hüchſten Preis 
zahlt für Möbel, Bett „Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
J. Stegmann, Altſt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (64336 
Jeden Poſten Milch 
kauft Sandgrube 3-4. (61896 


Binspänniger Arbeitswagen 


(gebraucht) zu kaufen gejucht. 
ŚR E 503 an die Ex 9 Bl. 


Expedition der 


„Danziger Neueste 
Nachrichten“. 


Kanarfenh. u Weibchen, ſämmtl. 
Gebauer zu verk. Rammb. 39, 


Wegen Aufgabe der Jagd iſt 


Mate- Jagabund zu verkaufen, 
Of. unt. E 594 an die Exped. 
| Gin ſtarker Tafelmagen auf 
[Federn ſowie ein Axädriger 
Handwagen ſtehen billig zum 
Großes Vogelgebauer billig 

Ein Paar Nymphen: 
sittiche billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 11, 2 Tr. ZY 

Fahrrad ſehr billig zu verk. 
Langf., Bahnhofſtr. 8. Bethke. 


Dampferwetkanf || 


Ein in ſehr gutem Zuſtande 
befindlicher Schraubenſchlepp⸗ 
dampfer, auch für Paſſagier⸗ 
Beförderung eingerichtet, mit 
elner ca. 65⸗pferdig Kompound⸗ 
DampfmaſchinemitOberflächen⸗ 
kondenſatton und faft neuem 
eylindriſchen Keſſel ausgerüſtet, 
ift mit dem geſammten guten 
Zubehör wegen Aufgabe der 
Tourfahrt ſofort billig zu ver- 
kaufen. Offerten unter E 581 


Ca. 10 chm runde 
Pflastersteine 


hal räumungsh. bill. abz. Oskar 
Milasler,Neub.,Langgarterw. 9. 


Eine Pat.⸗Schaukel, 1 Kinder⸗ 
tupi billig zu verkauf. Peters- 
Rad. 12, ut. Weiss, 


barung. Adreſſen ſind an die 
„Neue Hinterpomm. Zeitung“ 
K. 53 zu richten. (11582 


et- U. Rollegeſchäft 
tjt mit Ntenjilien gegen 200 Mk. 
Kaution für 600 Mk. jährlich zu 
verpachten oder für 
zu verk. Off. u. E 611 an die Exp. 


Beabfichtige mein gut fre- 
quentirtes Hotel, das einzige 
am Platze, 30 Jahre in meinem 
Beſitz, in beſter Lage, am Markt 
einer Kreisſtadt in Hinter⸗ 
I aus Geſundheits⸗ 
rückfichten zu verkaufen. Nur 
Selbſtreflektanten wollen ſich 


“igarren, Diparelle, Tnhake) Fleiſch. u. Wurfftwaaren⸗ 


mit vollſtändiger Einrichtung 
zu verpachten und von gleich 
zu übernehmen, durch 


A. R 
Heilige Geiſtgaſſe 84 


Exped. melden. 

Bin willens, mein Möbel: 
u. Sarg⸗Geſchäft, alleiniges 
am Orte, wegen Kränklichkeit 


nahme gehören 
Bewerber wollen 
ihre Offerten unter 6157 an 
die Exp. d. Bl. richten. (6157b 


iehere Kapitalanlage 


Ein grosses nones Grund- 
stück nufderftieberitadt, mit 7% 
verzinslich, ift Veründerungs 
halber billig zu verkf. 
unter E 608 an die Exp. d. Bl. 


Amſtändehalber Hans an 
Abeggſtift zu vergeben. Offert. 
unter E 628 an die Exped. 


DRITTER BAND | 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M12.| 


Trakehner-Wallach, | 


braun, 64, groß, ca. 6jährig, fromm und gut geritten, flott 
gaſſe Nr. 22, 1 Treppe. 


ut gehendes 

Colonialwaaren . 
und Delikateſſengeſchäft mit e. 
jährlichen Umſatz v. mindeſtens 
2530000 % wird zum 1. Okt. 
evtl, früher zu pachten geſucht. 
Gefl. Offerten unter E 605 


Kaufgesüche 
Śrimitecher zu kauſen gejuct. 
Off. mit Preisang. unter E 583. 


by i E ) 


Nr. 182. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 6. Auguft 1904 


A der Perlſucht, wie bei der menſchlichen Tuberkuloſe durch] die Königliche Gewehrfabrik und die Königliche Artillerie i. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
Bekämpfung der Tuberkuloſe. . 3155 Koch im Sinne einer Identität beider Krank⸗ werkſtatt. Der Zug bewegt fiğ um 12 Uhr Mittags im Gewerbehauſe eine Cena ab. Der Vorſitzende, 

Die halboffiziöſe „Berl. Korreſp.“ ſchreibt: Der heiten entſchieden. Ein dringender Anlaß zur Erweiter⸗ vom Wiebenplatz aus durch folgende Straßen: Poggen⸗ Herr Jaſſe, widmete zunächſt dem am 31. Juli er. 
britiſche Tuberkuloſekongreß hat am 26. Juli ds. Js. ung dieſer Arbeiten lag damals um fo weniger vor, ſpfuhl, Vorſtädtiſchen Graben, Laſtadie, Thornſcherweg, verſtorbenen früheren Kultusminiſter Dr. Boſſe, der 


in Ende erreicht. Im Mittelpunkte des Intereſſes als bei mehreren anderen auf den Menſchen übertrag⸗ Weidengaſſe, Langgarten, Milchkannengaſſe, Langenmarkt, vom 23. März 1892 bis 4. September 1899 an der 


e : 5 5 3 3 h 5 ; 

nt unſtreitig die Anſchauungen, welche unier Lands⸗ baren Thierkrankheiten das Experiment an kleineren Langgaſſe, Wollwebergaſſe, Breites Thor, Holzmarkt Spitze der preußiſchen Unterrichtsverwaltung geſtanden 
mann Robert Koch in Nansen un 1 die Be⸗ Thieren zu zuverläſſigen Ergebniſſen geführt hatte.] Eliſabethwall, Neugarken, Promenade und Schützen⸗ hat, einen warmen Nachruf. Er hob deſſen Verdienſte 
kämpfung der Tuberkuloſe im Lichte der bei anderen Nachdem aber nunmehr von Koch ſelbſt Zweifel geäußert haus. An der Spitze des geſammten Feſt⸗ um Schule und Lehrerſtand, namentlich auch die Hebung 
Infektionskrankheiten geſammelten Erfahrungen ent⸗ ſind, wird durch Heranziehung großer Thiere ein ab⸗ zuges bewegen ſich die Führer in einem der materiellen Lage des letzteren hervor. Sodann machte 


wickelte. Sein an Anregungen reicher Vortrag brachte ſchließendes Urtheil zu erſtreben ſein. beſonderen Wagen, um durch einen Boten anf Herr Jaffe Mittheilung von dem Abſchluß eines Vertrages 


den Hörern eine große Ueberraſchung. Wohl lin allen n je ber „folgenden Haltepunkten Ergebenheits ⸗ Schreiben, zwiſchen dem Danziger Lehrerverein und der Oberrheini⸗ 
Ländern hat die Preſſe Ar bie : Nachricht en a. ann r rn 125 welche zugleich die Darſtellung der Feſtzugs⸗Ordnungſſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Mannheim betreffs 
verbreitet, daß Koch bei Unterſuchungen, die er in Ge⸗ Milchprodukte zu ändern, liegt jedoch lein Grund enthalten, abzugeben: 1. bei Herrn Oberbürgermeiſter Unfallverſicherung, welcher am 1. Juli d. Is. in Kraft 
meinſchaft mit dem bekannten Veterinärarzt Prof. Schü vor, zumal vielleicht mehrere Jahre vergehen werden Delbrück, 2 bei Herrn Bürgermeiſter Tir ampe, getreten ift. Ferner gab der Vorſitzende ein Schreiben 
in Berlin anſtellte, die Ueberzeugung gewonnen hat, daß bevor die Verſuche endgiltig abgeſchloſſe 103, bei Herrn Major Preſte! (Direktor der Königlichenſdes Kriegerdenkmalsausſchuſſes bekannt, in welchem um 
die menſchliche Tuberkuloſe auf unſere größeren Haus⸗ ſind. Es darf nicht vergeſſen werden, daß eine der Gewehrfabrit), 4. bei Herrn Major Paetow (Direktorſrege Betheiligung ſeitens der Mitglieder des Vereins 
thlere, beſonders auf Rinder, nicht übertragbar iſt. Er wichtigſten Maßregeln in dem Kampfe gegen die Aus⸗ der Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt), 5. bei Sr. Excellenzſam Botal- und Inſtrumentalkonzert zum Beſten des 
ſprach ferner die Anſicht aus, daß auch umgekehrt die breitung der Zuberfulofe unter dem Rindvieh dem Herrn Stadt⸗Kommandanten, Generalleutnant vonſͤriegerdenkmalsfonds am 7. Auguft er. im Schützen⸗ 
Gefahr einer Uebertragung der Tuberkuloſe durch die und den Schweinen die Verhütung der Verſchleppung Heydebreck, 6. am Rathhauſe, 7. bei Sr. Excellenz Haufe erſucht wird. Auch ward mitgetheilt, daß am 
Milch tuberkulöſer Kühe oder durch von ſolchen ſtammende lebender Tuberkelbazillen mit den Molkerei⸗ dem kommandirenden General Herrn General der In⸗ 2. und 3. Oktober d. Js. in Konitz die 16. Provinzial 
Molkereiprodukte, falls fie überhaupt beſtehe, nicht ſoſabfällen darſtellt. Die Molkereien werden lanterie v. Lentze, 8. bei Sr. Excellenz dem Herrn[Lehrer⸗Verſammlung und am Tage 
groß jei, wie man bisher allgemein angenommen habe. alſo auch künftig im Intereſſe der Produzenten Oberpräſidenten, Staatsminifter D. Dr. v. © o f ler zuvor die Vertreterverſammlung ſtattfindet. Dann wurde 
Die Ergebniſſe der genannten Unterſuchungen waren für eine B e feitigung dieſer Gefahr durch 9. bei dem Herrn Landeshauptmann Hinze und 10, beilin die Berathung der Satzungen eingetreten. Es war 
unſeren Reichs⸗ und Staatsbehörden nicht unbekannt; Erhitzung der Milch in geeigneten Apparaten ſchon aus bem Herrn Regierungspräſidenten v. Holwede. Im nöthig geworden, die Statuten des Vereins theils ab» 
ſchon im Anfang des Monats Juli hat fih auf An⸗ veterinären Gründen ſorgen müſfen. Ebenſo Schützenhausparke nimmt alsdann zum Schluß die zuändern, theils zu ergänzen und auch ſie den Be⸗ 
zegung Robert Kochs, der ſelbſt eine Nachprüfung ſeiner[kann den Konſumenten nicht dringend genu 9 ubel-Schügengilde mit ihren Güſten Aufſtellung, undſſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches anzupaſſen. 
Angaben wünſchte, im Kaiſerlichen Geſundheitsamte einegerathen werden, die Milch vor dem Genuß mie die Gewerke, der hiſtorſſche Schützenfeſtzug und die] Die Vorberathung war von einem Ausſchuß von ſechs 
an diejem Zwecke einberufene Kommiſſion, der eine bisher gründlich abzukochen, um auch den Kaiſerlichen bezw. Königlichen Wertitätten ziehen an Mitgliedern fo vorzüglich geſchehen, daß die Durch⸗ 
eihe der bervorragendſten Fuchmänner, u. A. auch Erkrankungen durch andere in der Milch unters demſelben vorbei und begeben fih alsdann mit ihrem berathung in der Verſammlung flott von fiatten ging, 
Rudolf Virchow und Profeſſor Bollinger München Umſtänden enthaltene anſteckende Keime wie die Erreger[Muſtkeorps nach den einzelnen Sammel» bezw. Gewerks, und die Annahme der neuen Satzungen in der vom 
angehörten, mit der vorliegenden Frage beſchäftigt. der Darmkrankheiten der Kinder, des Typhus u. a, lokalen. z flusſchuß feftgejegten Form erfolgen fonnte. Mağ den. 
Es wurde bei dieſer Gelegenheit allgemein die Noth⸗ vorzubeugen. > Aus dem Feſtprogramm fei heute vorläufigjjelben beginnt das Geſchäftsjahr nicht wie bisher am 
as 8 8 ; 1. April fond 1 Das Stiftungsfeſt Toll 
wendigkeit anerkannt, auf diefen Punkt gerichtete Folgendes mitgetheilt: 1. April ſondern am 1. Januar. j 9» 
Borjhungeu in größerem Maßſtabe in Angriff Sonnabend, 17. Aug. Empfang der Güfte, Abgabe der im Beginn des neuen Vereinszahres gefeiert werden. 
zu nehmen; ein entſprechender Verſuchsplan wurde : Fahnen im Schützenhaus. Abends 8 Uhr Feſteommers, Be- Neu aufgenommen wurden Paragraphen über die 
ausgearbeitet. Natürlich bedingen derartige Verſuche Lokales. grüßung. | Vertrauensmänner, über die Ausſchüſſe und über die 
Faun Sun, mell mit aröheen a e > skany "ga OPP pa en ara u zaaadinano de AE 
Rindern, Schafen, Schweinen, oder mit ſchwierig zul * Die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 3 el e TE k Tag ung, dis h BED NER 
beſchaffenden kleineren Thieren, wie Affen alle feiert RE 5 18. 0 Bi 11 5 5 ln nend 5 18 19 kj AD zasila: Feſtmahl, zirkels, mußte der vorgerückten Zeit wegen von der 
werden muß, und hierin ijt auch zum Theil der Grund 550 jähriges Beſlehen, Aus Anlaß dieſer Jubel- Montag, 19. Aug. 7—12 und 11 —5 Uhr 8 Schießen auf Tagesordnung abgeſetzt werden. 
zu ſuchen, weshalb ſolche Unterſuchungen früher unter⸗ feier wird am 18. Auguſt ein hiſtoriſcher Schützen⸗ allen Ständen. In der Zwiſchenzeit gemeinſchaftliches Mittag- r. Nach dem Jahresbericht des Vereins Lehre⸗ 
blieben find. Es find zwar ähnliche Forſchungenfeſtzug veranſtaltet, an welchem fiH auch die hieſigenſeſſen. Abends Doppelkonzert in beiden feli beleuchteten[rinnen⸗Feierabendhauſes für Weſtpreußen für 1900 
bereits an den gewöhnlich zu Verſuchszwecken benutzten Gewerke und wahrſcheinlich auch die militär⸗fiskaliſchen[ Gärten. bis 1901 beträgt das Vermögen des Vereins 29 966,77 Mk. 
Meerſchweinchen und Kaninchen ausgeführt, aber ohne industriellen Etabliſſements betheiligen werden. Die Dienſtag, 20. Aug. 7—12, 1½—4 Uhr Schießen; Mittags⸗ Gekauft worden ift in Oliva für 10000 Mk. eine Ban: 
daß es gelungen wäre, deutliche Unterſchiede[ Gewerke folen den Feſtzug und zwar in der mittel⸗ mahl wie Montag. 4½ Uhr Proklamirung der Jubelwürden⸗ fläche von 10000 Quadratmetern. Die Anzahl der Ber- 
zwiſchen den Bazillen der Perlſucht und denenſalterlichen Rangordnung eröffnen, jedoch mit derſ träger, Vertheilung der Ehrengaben. Später Konzert und einsmitglieder beträgt 433. Einnahme und Ausgabe 
der menſchlichen Tuberkuloſe nachzuweiſen. Außerdem Maßgabe, daß die Fleiſcher⸗Innung, welche beritten dee Aug. Beſicht led Sehens- werden mit 20 176,86 Mk. ausgeglichen. 
ſchien die Frage durch die Entdeckung des Tuberkel-|fein wird, die Spitze des Zuges bildet. Im zweiten würdigkeiten ralf. Werft ATA Abu” mbete mit Beſuch Die, Hauptverſammlung des Allgemeinen 
bazillus und durch den Nachweis anſcheinend identiſcher Treffen folgt dann der hiſtoriſche Schützenfeſtzug und Zoppots. Rückfahrt per Bahn. 7½ Uhr Schlußkommers im deutſchen Sprachvereins fand in Straßburg i. EH. 
Bazillen in den krankhaften Veränderungen ſowohl beilhinter ihm die Jubelgilde mit ihren Schützengäſten, Schützenhaus. nach einigen Vorbeſprechungen am Sonntag 11½ Uhr 


Berliner Börſe vom 5. Auguft 1901. 
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290006909090090021591000000000000009® | Nher jagen wollt' ich's ihr doch. Und denk' Dir, da „Dann — dann — gäbe ich Dir eine Ohrfeige!“] Hans ſah Elſe an. Er wagte es nicht, fie zu 
Nur durch der Jugend frisches Auge mag 34 fing fie heute bei Mittag an und lobte mich, daß ichſrief Elfe in vollem Zorn. drängen. ; a 


ſolch braver Menſch wäre. Sie läſe jo oft von „Ach, bitte — bitte! thu's!“ bat er entzückt. Sein „Ich meinte natürlich nur — verſetzen —“ ſprach 
Schuldenmachen und Erſchießen und all' ſolchem Elend. erglühtes Geſicht näherte fie ihr. Aber fie wandte Elſe ſtockend weiter. „Mutter erzählte uns immer, 
Und ich machte ihr ſolche Freude und lebte fo jolibe. ſich ab. ihr Großvater habe den Schmuck in den Freiheits⸗ 
Sie würde ja auch kaum wijfen, was anfangen, wenn] „Hanz! kannſt Du dabei noch ſpaßen d“ kriegen verſetzt, und da hat er, glaube ich, fünfzig 
auch ich leichtſinnig würde. Wie ſie das ſo ſagte, Ihr ernſter Anruf brachte ihn wieder zu ſich. oder ſechzig Thaler dafür bekommen. Es iſt alles 
das ging mir ordentlich durch. Da konnte ich nichts „Ach, Elfe, ich bin ja auch jo verzweifelt, daß ichſecht, die beiden Broſchen, die Halskette und die Arme 


Das längst Bekannte, neu belebt, uns rühren, g 
Wenn das Erstaunen, das wir längst verschmäht, 2 
Vom Kindesmunde hold uns wiederklingt. 
a Goethe, 
000000000000001001000000000006000006 


0099230600 


18 mehr ſagen.“ i mich erſchießen möchte. i w bänder und dann noch die Ohrringe und ein Diadem. 

ee Sein Recht. „Wieviel iſt's denn?“ fragte Elſe kleinlaut. „ le u ich Tante e 78 ACE ja, Und die Aelteſte bekommt 5 N ach, Hans 

Roman von Marie Diers. „Ach —“ Hans hatte wieder die Franſen ergriffenſwenn ich könnte und Du Dich beſſern würdeſt. Aber — mit ift zu Muthe, als thäte ich eine große 

39) Machdruck verboten.) fund ſpielte haſtig und geſenkten Blicks damit. „Soſich kann ja nicht.“ ! Sünde —* | i 

; (Fortſetzung.) ‚lauf den Pfennig weiß ich's nicht — die Zinſen ſind „Dein Papa auch nicht? Nur borgen hundert Sie zitterte am ganzen Leibe. Einen Augenblick 

Ach —4 jagt ich — es iſt fo 'ne fatale jo hoch — aber davon verſtehſt Du ja nichts“ [Mark. Das andere muß dann bleiben bis zum Herbſt, war es Hans, als müſſe er dies Opfer von fiğ 
” Tanga 9 e er — pi krą: W M natsi 0 


ni 1 Be irae 07 Gedanke an ſeine Verlegenheiten überwog. Haben 
„Na — ſo an die Mark -“! „Ach, Hans, was für Reden! Papa! Du weißt eg lt 
„Hans!“ ſchrie fie laut auf. Er trat unwilligſ doch, wie knapp es bei uns ift. Aber Du haſt doch ojc er das yi In e da 
einen Schritt näher. e Freunde, können die nicht ?“ a a ae tan Und der and 10 doch v $ 
„Sei doch füll. Man Hört Dich ja, Du braudji| „Ach, das verſtehſt Du ja nich. Die — habe ich Agen. In eien halben Jahre wurde alles ben 
Dich garnicht jo zu haben, im halben Jahre werd']ja zum Theil ſchon — und dann — in dem kleinen 1 2 mn eh 5 Leihen = 
ich majorenn, und dann kann ich's ja abgeben. Aber Neſt ift gleich alles fo publik. Ach, es ift zu ekelhaft. ag a b 77 5 mu 109 ; an obe a ag 
ag „żę immer. Und = am Baba ce fol Sch 555 mąci 0 8 ich erſchieß Mar & ne ig ungebraucht und zwecklos oben in dem 
an. Und dann — vorige ohe, da habe ich eine „Sprich nicht ſo dumm,“ ſagte Elſe ſtreng. TR mar: 
Bagatellſchuld gemacht, lächerlich! kaum zu erwähnen. „Ach, dumm!“ rief Hans KU „da haſt lei „Ic, ans Dir 1 ehe t 
Die ift morgen Mittag fällig. Mein Ehrenwort ftegt|gut reden. Ich weiß nicht, was ich machen fol. Ich ale and Bitten, pO gans ang will ich 
darauf. Und kurz ehe ich das verſpielte, hatte mirſbin ja kein Betrüger, ich will ja alles wiedergeben! be beinahe däjler an 127 
Mama ein paar hundert Mark geſchickt, die hatte ich Und wenn mir keiner hilft, muß ich's doch meiner klang b fab 15 er als fie schnell Ihre Stimme 
dem Juden gegeben, damit er ruhig war. Und wenn Mutter ſagen —“ 15 klang hart und heiſer, ę fagte: 
ich fie nun, nach kaum acht Tagen, wieder bitte —“] „Nein, nein, das geht nicht,“ rief Elſe. „Das] „So geh hinein zu Papa. Ich hol's Dir herunter. 
„Wieviel iſt denn das letzte ?“ ſorſchte Elſe in darfſt Du ihr nicht anthun, nach Allem, was ſie Ich werde es goran 1 dann bringe ich Dir 
Angſt. h \ ſchon erfahren hat. Lieber will — aber nein — — den Mantel hinüber und ſte ke es unbemerkt hinein.“ 
„Ach, kaum in den Mund zu nehmen. 200 Mark.“ faber wenn ich denke — nicht wahr, Hans, Du er⸗] Da konnte er ſich nicht länger halten. Und in 
„Aber Hans, wie kannſt Du denn das alles nur ſtatteſt es mir doch zurück?“ FL aus brechendem Jubel laßte er fie in die Arme und 
Hun 10 ye? A sk 10 . en „Was denn, was “ ſtammelte er. an aty 1 ah en 
enſch! Ja, ſieh mich nur böſe an, ich nehm's do „Ja, ſieh — ehe ich zugebe — und wenn Du mir l t mi en 
bony ian ag Ha nieje guv, Du Dit ganz und gas eg and lift odj und pali gene bab Du nie wieder Yin] br e mit mijam gebämplter Gimme: „ 
a "pas doch Deiner Mutter.“ finnig! Wenn Du mein Sohn wärſt — willſt — ich habe da noch — weißt Du, von meiner „Meine | je, meine ſüße, kleine, kluge Elfe j 
ód as wollte ich ja. Nur darum tam ich ja her.] „Was dann?” fragte Hans. Der gedrückte Aud-|jeligen Mutter der Goldſchmuck — das ift ein uralteś| ` Und er küßte fie wieder und wieder. Dann ließ 
e 125 Gott, ich bring's nicht fertig. Sie thut druck war in feinen Mienen geſchwunden. Die] Erbſtück, fie hat's nur einmal getragen, bei ihrerſer fie los und eilte davon durch ein dunkles, ein. 
ir gu leid. Sie ahnt jomas ja nicht. Du kennſt Lippen unter dem kleinen, ſchwarzen Schnurrbart Hochzeit, — o Gott, Hans, wenn fie das wüßte — ſenſtriges Zimmer, das jetzt dem Paftor als Schlaf 
doch auch unſere Verhältniſſe ſeit dem großen Krach. Izuckten. : > nein, eb geht doch nicht —“ raum diente, in feine daneben gelegene Studirſtube. 


l e iſt ſo und Ihr kriegt's dann auch wieder.“ weiſen, als entehre es ihn, es anzunehmen. Uber der 
Geſchichte. Scheußlich fatal. Ich weiß mir garnicht 3 B $ 
zu helfen.“ i 

„Was denn? Können Sie's mir nicht fagen?" 

Er ſah ſie an. Ihr Geſicht war halb im Schatten. 
Dann trat er näher und, wie er öfter that, in den 

on der Kindheit zurückfallend, rief er: 

„Ja Dir! Dir kann ich's vielleicht ſagen. Aber,“ 
ſetzte er ſchnell verdüſtert wieder hinzu, „Du verſtehſt 
ſolche Sachen auch nicht. Du verdammſt mich einfach, 
und damit iſt's gut.“ i 

„Pfui, Hans!“ 

„Na, dann wollen wir mal gleich ſehen, ob ich 
gicht recht habe. Guck mir mal gerade ins Geſicht. 

ch Z na — ich brauche Geld.“ f 

„Geld? Hans, Du machſt Spaß!“ $ 

gg Jwohl mache ich Spaß,“ ſagte er wüthend. 
8 ie kann ſich auch ſolch' dummes kleines Mädchen, 
as nie über ihr Dorf hinauskam, vorſtellen, daß 
. auch leben muß. Und zum Donnerwetter, ich 
be doch auch jung, und alle meine Kameraden machen's 
ebenſo. Leütnantsſchulden ſind keine Schande.“ 

Schulden Haft Du 2“ rief Elſe erſchrocken. „Aber 
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Vormittags in der Aula der Univerſität ſtatt. Den|der nächſten Zeit Planirungsarbeiten, Tracirung der Johannisburg, der Berfiherungsbenmte Striemer in Karkeln, 


Ehrenvorſitz führte Fürſt gu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg. Profeſſor Dr. Martin von der Hochſchule 
Straßburg ſprach über die Geſchichte der deutſchen 
Sprache. Aus dem Jahresbericht des Vereins wird 
bekannt gegeben, daß letzthin ein Preisausſchreiben in 
Sachen der Theater- und Seemannsſprache erlaſſen ift. 
Ka Prof. Dr. Schantz⸗Caſſel hat an den deutſchen 
ausbeſitzer⸗ Verband einen Antrag auf einheitliche 
und deutſche Bezeichnung der Haustheile geſtellt. — 
Für den heutigen Tag iſt noch eine Sitzung feſtgeſetzt, 
in der die Wahlen erledigt werden ſollen. Morgen 
findet ein Ausflug auf die Hohkönigsburg ſtatt. 
= Der Danziger Beamtenverein feierte am Sonn⸗ 
abend im Kurhaus Bröſen ſein Sommerfeſt, welches 
unter Mitwirkung des Vereins⸗Sängerchors und der 
Kapelle der 128er zur allgemeinen Befriedigung verlief. 
Ein reichhaltiges, geſchickt zuſammengeſtelltes Programm 
wurde unter der bekannten guten Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter Lehmann von der geſchulten Infanterie⸗ 
Kapelle zu Gehör gebracht. Der Chor unter Herrn 


Lehrer Brandſtäters umſichtiger und feinverſtändiger[ 3, —, 4,— oder 6,— Er hat, mit dem Unterſchiede, 


Leitung gab Geſänge meiſtens volksthümlichen Inhalts. 
Mit der reinen Tongebung und dem ſchönen Zuſammen⸗ 
klang der einzelnen Stimmen wurden große Wirkungen 
erzielt. Hauptſächlich gefielen „Dem Vaterland“ von 
Abt und „Morgengruß an den Rhein“ von Tſchirch. 
Beim Eintritt der Dunkelheit fand ein Fackelzug der 
Kinder ſtatt und zum Schluß des Konzerts wurde ein 
prächtiges Feuerwerk abgebrannt. Der Verlauf des 
ſchönen Feſtes war recht befriedigend, nur wirkte der 


Nachmittags aufgetretene ſtarke Nordwind etwas un⸗ 50 Pfg. feſtgeſetzt. 


bequem. Dagegen bereicherte er, indem er im Seebade 
eine tüchtige Brandung ſchuf, das Programm noch um 
eine Nummer, da viele Theilnehmer des Feſtes ſich nicht 
verſagen konnten, bei dem prachtvollen Wellenſchlag ein 
Bad zu nehmen. 

r. Der Landesverein preufifcher techniſcher 
Lehrerinnen hat in dieſem Jahre zum erſten Male 
einen Fortbildungskurſus für Handarbeitslehrerinnen 
eingerichtet. Derſelbe findet in Bernburg vom 
15. bis 28. September ſtatt. — Der Landesverein 
Preußiſcher Volksſchullehrerinnen hat 
an den Handelsminiſter ein Geſuch um Einrichtung von 
ſtaatlichen Kurjen zur Ausbildung von Handelsſchul⸗ 
lehrerinnen und an den Kultusminiſter ein Geſuch um 
ons i von ſtagtlichen Kurjen zur Ausbildung von 
Fortbildungsſchullehrerinnen e 

* Nothſtandskonferenzen. ie ſich herausgeſtellt 
hat, ſind die Nachweiſungen über den zur Ueberwindung 
des landwirthſchaftlichen Nothſtandes erforderlichen 
Bedarf an Saatgetreide, Futter, Streu: und Dünge⸗ 
mittel nicht überall vom gleichen Geſichtspunkte aus 
aufgeſtellt worden. Es erſchien deshalb erforderlich, 
jene Nachweiſungen eingehend zu prüfen und für die 
Vertheilung der Staatsdarlehne an die einzelnen Kreiſe 
und die Berückſichtigung der bedürftigen Landwirthe 
einheitliche Grundſätze zu vereinbaren. Dieſem Zwecke 
diente die Konferenz, welche im Beiſein des Ober⸗ 
prdjidenten von Goßler und feines Kommiſſars 
Regierungsrath Buſenitz Donnerstag Mittag auf der 
Königl. Regierung in Marienwerder ſtattfand und 
welcher die Landräthe der Kreiſe Marienwerder, Stuhm, 
Löbau, Roſenberg und Graudenz beiwohnten. Eine 
gleiche Konferenz hielt Regierungspräſident v. Jag o w 
mit den Landräthen von Thorn, Strasburg, Brieſen, 
Culm und Schwetz in Thorn ab. Eine weitere Konferenz 
folgte geſtern in Konitz mit den Landräthen der Kreiſe 
Konitz, Schlochau, Tuchel, Flatow und Dt. Krone. Den 
Konferenzen in Thorn und Konitz wohnte ſeitens des 
Oberpräſidiums nur Regierungsrath Buſenitz bei. 

e. Zur landwirthſchaftlichen Nothlage. Das 
Kriegsminiſterium hat ſich bereit erklärt, zur 
Linderung des landwirthſchaftlichen Nothſtandes in den 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen durch Her⸗ 

abe entbehrlicher Beſtände an Saatgetreide, 
Fate und Streumitteln aus Militär⸗ 
magazinen beizutragen, ſoweit dies ohne finanzielle 
Beeinträchtigung der Reichskaſſe geſchehen kann. Der 
Preis ſoll für Kleie dem Marktpreiſe, für Weizen, 
Roggen, Heu und Stroh denjenigen Koſten entſprechen, 
welche den Proviantämtern durch die erforderliche 
Erſatzbeſchaffung entſtehen. Im Bedarfsfalle werden 
den Landräthen durch die Korpsintendanturen diejenigen 
Proviantämter bezeichnet werden, welche zur Abgabe 
von Magazinvorräthen in der Lage find. Eine weſent⸗ 
liche praktiſche Bedeutung dürfte dem Anerbieten des 
Kriegsminiſteriums nicht beizumeſſen ſein, da die ent⸗ 
behrlichen Borräthe der Proviantämter zur Zeit nicht 
erheblich ſind und erſt im Oktober neu ergänzt werden, 
übrigens aber auch der direkte Maſſenankauf von 
Lieferanten durch Vermittelung der Kreisverwaltungen 
ſich voraussichtlich billiger ſtellen wird. 

* Barnum & Bailey. Wie bereits erwähnt, wird 
die Schau nicht vor dem hohen Thor, ſondern zwiſchen 
Korpsbekleidungsamt und Kaiſerlicher Werft Aufſtellung 
finden. Dieſer Platzwechſel hängt damit zuſammen, daß 
auf dem Wallterrain vor der Trinitatiskirche aus Anlaß 


lde 

neuen Straßen ꝛc. vorgenommen werden folen, Heber zum Poſtagenten der Bahnagent Gudop in Sonnenmalte 
die vielerörterten Schauſtellungen Barnum u. Baileys er., Biitow. Gtatsmähig angeftellt als Pok 
5 3 R A 8 ſekretäre find die Poſtpraktikanten Delvendahl aus Karlsruhe 

A e de ge ee an (Baden) in Bromberg, Naumann aus Köln am Eb 
utritt geſchleht durch da tenageriezelt, worn in Gneſen, Herwagen aus Goldap in Cöln am Rhein. 

ky) Thiere und die lebenden 1 ſich ns: Verſetz t ih der Poſtſekretär Jankowsky (früher in Danzig) 
on hier aus gelangt man in die eigentlichen Zirkus⸗ 


von Duala e | e e RG e eee 
räumlichkeiten, in das ſogenannte „Zirkuszelt“, welches [ mann von Schwetz (Weichſel) nach Danzig, Päh von Biſchofs⸗ 
ein Lein im Ausmaße von 505 Fuß Sine un 250 burg nach Pr. Eylau, Friſch (früher in Danzig) von Elberfeld 
Fuß Breite einnimmt. Außer dieſen Zelten giebt es 


nach Aachen, . l ta La von 1 
f : tad s nach Mrotſchen, ie Oſta enten erg von Uli na 

noch eine ſtattliche Anzahl anderer Zelte, die insgeſammt Rasta, BL K son Se ne de nad kę Wo Hamers ki non 
der Schauſtellung das Gepräge einer Zelteſtadt ver⸗ Konitz nach Schlochau, Fiſcher von Schleuſenau nach Bromberg, 
leihen. In dem Menageriezelte find ringsherum die Lierſch von Netzthal nach Schulitz, Mielke IV von Fllehne nach 
Käfige aufgeſtellt, während die Kurioſitäten auf einer in Samotſchin, Manthey von Ot. Krone nach Tütz (Bhf., Müller IE 
der Mitte des Zeltes befindlichen Erhöhung plazirt ſind. von Welßenhöhe nad Elienau, Teuber L von Inowrazlam nach 
Nebſtbei wollen wir bemerken, daß in dieſem Zelte außer Schubin, Woyetechowski pon Beia nach Bromberg, e 
den annoneirten Sehenswürdigkeiten keine wie immer don Polsin nach Rügenwalde, Henze von Stolp nag OŚ (lu, 


i f Ą reundt von Neuſtadt Wpr. nach Elbing, Gabriel von Schröders⸗ 
Fe i rA e eee E Ee nań Sonnenwalde Kreis Bütow, O. Hintz von Culm nach 


> oppot, E. Schrader von Danzig nach Neuteich, Weyland von 
einer Karte zu Mk. 1,— ſieht von der Schauſtellung Bopp 


Obra nach Rheda Bezirk Danzig, Zimmer von Danzig nach 
ebenſoviel wie derjenige, der eine Karte zu Mk. 2,—, Mocker, Becker von Gr. Rominten nach Gumbinnen, Born 


von Marggrabowa nach Hendekrug, Fiſcher von Tilſit nach 
Jak gl Emil Freutel von Heinrichswalde nach Gumbinnen, 
ee, Oli tis Bal tod , DUO ubi 
x je ` nen, niter L 
einem Sitzplatz.. Außer dem Zirkus giebt es eine e a arten, Leo Preuß von Karkehn nach Kau⸗ 
ſeparate Ausſtellung, welche aber als eine nicht zum kehmen, Roppel von Sodehnen Kreis Darkehmen nach Hendekrug, 
Programm gehörige, auch nicht annoneirt wurde und Achenbach von Mehlſack nach Koſchlau, Borrmann von Oſterode 
die einige Kurioſitüten beherbergt. Der Eintritt zuf nach Allenſtein. Gonſerowski von Tapiau nach Löwenhagen 
dieſer Ausſtellung jowie zu der nach der Beendigung und demnächſt nach Wolittnick, Heß von Allenburg nach 
der „Zirkus ⸗Vorſtellung“ ſtattfindenden ſogenannten Schippenbeil, Kirchner von Großlindenau nach Goldbach, 
„Minſtrel“⸗ und „Vaudeville“⸗Vorſtellung wurde mit 
Die Schauſtellung wird immer eine 
Stunde vor der abzuhaltenden Vorſtellung eröffnet, um 
dem großen Publikum die Gelegenheit zu bieten, ſowohl 
die Menagerie als auch die lebenden Kurioſitäten 
gründlich zu beſichtigen, da dieſelben nach Schluß der 
Vorſtellung dem Publikum nicht mehr zugänglich find; 
demzufolge ift ein Frühkommen geboten. Das Zirkus⸗ 
zelt beſteht aus 3 großen Manegen, 2 Bühnen und aus 
einer Rieſen⸗Lyppiſchen⸗ Rennbahn, auf welcher die 
klaſſiſchen Römer⸗Wagenrennen und mannigfaltige Wett. 
rennen abgehalten werden. Es ſei noch bemerkt, daß 
das Programm der Nachmittagsvorſtellungen 
dem der Abendvorſtellungen vollkommen gleich⸗ 
gejiel(t iſt. 
Theoſophiſche Vorträge, Als Gegenſtand des 
dritten der öffentlichen Vorträge, welche Herr Edwin 
Böhme hier zum Zweck verſtandesmäßiger Begründung 
der Ethik hält, waren „Einzelheiten des täg⸗ 
lichen Lebens im Licht der exbteriſchen 
Philoſophie betrachtet“ gewählt worden. Nach⸗ 
dem der Vortragende dabei Alter, Geſchlecht, Lebens⸗ 
lage, Kraft, Schickſal und Handlungsweiſe der Menſchen 
beleuchtet hatte und zu dem Schluß gekommen war, daß 
alles im Grunde gerecht, alles nothwendig, alles zweck⸗ 
mäßig und alles in Wirklichkeit gut ſei, kam als viertes 
Thema „Hölle und Himmel als Bewußtſein 
im Menſchen“ zur Behandlung. Hölle und Himmel 
ſind gs: Ee er kred 1 Pył 
oder Empfindungsgebiete im enſchen. ie Hölle LO M 3 1 
ift die Sphäre der Leidenſchaften, des a dorf beläſtigte bei Walddorf an ‚einem Sonntag Nach⸗ 
und des Leides, Himmel it eine Bezeichnung mittage im Juui die Spaziergänger, beſonders den 
für die reine Region ſelbſtloſer Empfindungen Poſtboten Jahlke und ſeine Familie. Als er darüber 
der Tugend und innerer Wonne, in welche, zur Rede geſtellt wurde, verſetzte er dem Poſtboten 
wie es heißt, nach dem Tode nur derjenige kommt, derſeinen Meſſerſtich in die Schulter. Ihn traf, da er 
ihon auf Erden darin war. Donnerstag, den 1. Auguft, | wegen Rohheitsvergehen vorbeſtraft ift, eine Gefängniß⸗ 
ſprach Herr Edwin Böhme dann in der Aula von Dr. trafe von 1 Jahr, 6 Monaten. 
Scherlers Mädchenſchule über: „Denkwürdige Ingendlicher Dieb. M 
Ausſprüche aus alter und neuer Zeit in] Ein vielverſprechender Burſche ift der „Arbeiter 
Bezug auf die Wiederverkörperungs⸗ Walter Müller in Heubude, welcher trotz ſeines 
lehre“. Die Lehre, daß der Menſch fich wiederholt 
in irdiſchen Perſönlichkeiten verkörpern müſſe, um die 
Vollkommenheit zu erreichen, wurde im indiſchen, 
egyptiſchen und perſiſchen, griechiſchen, jüdiſchen und 
altchriſtlich⸗gnoſtiſchen Kulturkreiſe und bei einer Anzahl 
von Philoſophen und Dichtern neuerer Zeit nachge⸗ 
wieſen. Auch kamen die Einwände gegen dieſe 
Entwickelungslehre zur Sprache. Der 6. Vortrag war 
der Mittheilung einiger occulter Lehren über 
„Vergangenheit und Zukunft unſeres 
laneten“ gewidmet. Die Erläuterungen, welche lautet die Anklage gegen die Arbeiter Friedrich 
den Planeten als Weſenheit und jene Ent⸗ Jaſch, Walter Stoeppel, Emil Leopold 
wicklung nach dem Geſetze der Periodizität darſtellten‚ fund die Arbeiterfran Karoline Leopold. 
konnten nur eine kurze Anregung zum Studium der Jaſch ift ein alter 
oceultwiſſenſchaftlichen Werke bieten. Gelegenheit dazu vielfach wegen Diebſtahls verurtheilt ift Stoeppel 
ijt durch Benutzung der öffentlichen Leihbibliothek desſiſt ebenfalls ſchon oft ſchwer beſtraft, zum Theil 
Theoſophiſchen Leſezirkels gegeben. Das auch wegen Diebſtahls. Leopold hat noch kein jo umfang: 
Thema des nächſten in der Aula von Dr, Scherler's reiches Sündenregiſter aufzuweiſen. Am 20. Juni ftabi 


daß Letztere einen beſſeren und bequemeren Sitz haben. 
Doch berechtigt die Einrichtung von Mk. 1,— Jeden zu 


nach Jedwabno, Puhlmann von Oſterode nach Windtken, 
O. Schmidt von Miswalde nach Biſchofſtein, Selchow von 
Illowo nach Crang, Strötzel von Ponarth nach Fiſchhauſen. 
Der Poſtverwalter Hein in Lupow (Kr. Stolp) tritt in den 
Ruheſtand. Der Poſtanwärter Kommaß in Darkehmen 
und die Poſtagentin Frau Giede in Wigodda ſind freiwillig 
ausgeſchieden. Der Poſtmeiſter a. D. Krauſe in Polzin, 
die Poſtagenten Biemann in Lubichow und Sellert in Ram⸗ 
beltſch find geſtor ben. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Ferien⸗Strafkammer vom 5. Auguſt. 
Vorſitzender: Herr Landgerichtsdirektor Braun. 
Diebſtahl. 

Die Arbeiter Valentin Nadolsky aus Neuſtadt 
und Hermann Wiedenhöft aus Sagorſch, ſtahlen 
am 6. November vorigen Jahres 2 Hühner aus einem 
unverſchloſſenen Stall. Nadolsky brachte ein Huhn, als 
er daſſelbe nicht verkaufen konnte, wieder zurück. Beide 
Angeklagte befinden ſich im Rückfalle. Nadolsky wird 
zu 3 Monaten, Wiedenhöft zu 6 Monaten Gefängniß 


verurtheilt. 
Kuppelei. 

Die unverehelichte Pauline Kuhn, hier, wurde 
in nicht öffentlicher Sitzung wegen Kuppelei zu 
5 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Körperverletzung. 
Der 16 jährige Arbeiter Karl Fnſel in Gr. Wald- 


ſtahls vorbeſtraft iſt. 


indem er in 


That fort; die Sparbüchſe zerſchlug er. 
ſechs Wochen Gefängniß. 
Auf Diebſtahl und Hehlerei 


Mädchenſchule Donnerstag, den 8. Auguft, Abends Jaſch aus einem Haufe in der Hopfengaſſe mittelſt Ein. 


8 Uhr ſtattfindenden öffentlichen Vortrages lautetſſteigens mehrere einem dort wohnenden Arbeiter gehörige 
„Gedanken über Menſchenerziehung.“ Der Eintritt iſt Kleidungsſtücke. Stoeppel ſtand bei der That „Schmiere“. 
für Jedermann frei. Am nächſten Tage machten fie es umgekehrt. Kaf einem 

* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Ange⸗ Gehöfte in Legan ſtieg Stoeppel ein und ſtahl einen 
nommen find zu Poſtanwärtern der Trompeter Becker in 
Kreuz, der Hoboiſt Otto in Tremeſſen, der Trompeter Roth- 
gänger in Strelno, der Vizefeldwebel Sündram in Schön⸗ 
lante, der Hobolſt Poggendorf in Strelno, der Stabshobolſt 


Sachen, während diesmal Jaſch auſpaßte. Einige Tage 


Lemke von Braunsberg nach Cranz, Naufoks von Paſſenheim 


jugendlichen Alters von 16 Jahren bereits wegen Dieb⸗ 
Die heute zur Aburtheilung an⸗ 
geſetzte Strafthat beging der Angeklagte am 11. März er., 
Heubude⸗Kolonie das Fenſter eines Kram⸗ 
ladens, deſſen Inhaber abweſend war, einſchlug und 
mittelſt Einſteigens ein Meſſer, eine Sparbüchſe und ein 
Packet Mehl ſtahl. Das Mehl warf er nach vollbrachter 
Ihn trafen 


Zuchthäusler, der ſchon 


Anzug, eine Uhr, Portemonnaie mit Inhalt und andere 


darauf ſtahlen Jaſch und Stoeppel unter der Aſſiſtenz Ę 
Triebel in Crone a. d. Brahe, der Bizejelbwebei Urban in des Leopold von einem auf dem Vorſtädtiſchen Graben 
* ; 1 BI Ot. Krone, der Hoboiſt Moch in Lautenburg, der Sergeant⸗ haltenden Laſtwagen ein Quantum Butter, wovon Jaſch 

der Veranſtaltungen während des Kaiſermanövers ini $oboift Schott in Tiegenhof, der Vizewachtmeiſter Lemke inti, Pfund an die Frau Leopold für 1 Mk. verkaufte. 


Ne 182: 


Jaſch traf nach dem heutigen Urtheil eine Strafe 
von 4 Jahren Zuchthaus, Stoeppel eine 
ſolche von 3 Jahren Zuchthaus. Leopold, 
welcher an den Diebſtählen nur ganz geringfügig be⸗ 
theiligt ift, erhielt 1 Woche Gefängnißt. Frau Leopold 
mußte, da ihr eine ſtrafbare Handlung nicht nach⸗ 
gewieſen werden konnte freigeſprochen werden. 
Ein Straf⸗Jubiläum. 

Die Handelsfrau Mathilde Balzer erreichte heute 
das gewiß ſeltene Jubiläum ihrer 40. Verurtheilung. 
Nicht weniger wie 39 Mal iſt ſie bereits vorbeſtraft, in 
ihrem Regiſter fehlt kaum eines der möglichen Delikte. 
Heute wurde ſie verurtheilt, weil ſie, als ſie in einem 
Hauſe auf dem Bröſener Weg bettelte und nichts erhielt, 
aus Rache, nebenbei aber um in irgend einer Weiſe 
daraus Nutzen zu ſchlagen, einen jungen Hund mitnahm. 
Sie erhielt 3 Monate Gefängniß für den Diebſtahl, 
6 Wochen Gefäugniß für das Betteln und ſoll der 
Landespolizeibehörde überwieſen werden. 

Körperverletzung. 

Die Meſſerſtecherei im Wilhelmtheater, 
die ſ. Z. viel Entrüſtung und Aufſehen erregte und bet 
welcher der Kapellmeiſter Doering und der Komiker 
Klar verletzt wurden, ſollte heute die gerichtliche Sühne 
erfahren. Angeklagt iſt der Schmied Willy Burau 
aus Danzig. Wegen der an anderen Perſonen bei der 
gleichen Gelegenheit begangenen Körperverletzung ift 
Burau bereits am 2. April zu 1 Jahr 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Die heutige Verhandlung 
wurde deshalb ſo weit herausgeſchoben, weil Kapell⸗ 
meiſter Doering an den Folgen der Verletzungen im 
Krankenhauſe lag und bis jetzt nicht als Zeuge geladen 
werden konnte. Der Sachverhalt iſt wie folgt: Am 
16. Dezember vorigen Jahres kam der Angeklagte mit 
ſeinem Bruder in das Wilhelmtheater. In ihrem 
Beſitze war eine ihnen zugefallene Summe von einigen 
Tanjena Mark. Sie tranken Portwein, nachdem fie 
den ganzen Nachmittag ſchon gekneipt hatten. Sie kamen 
bald mit dem Oberkellner in Streit, als ſie einen 
Bleiſtift, welchen ihnen derſelbe geliehen hatte, nicht 
wieder herausgeben wollten. Bei einer mehr 


Stiefel des Angeklagten ein offenes Meſſer, worauf 
der bedenkliche Beſucher aufgefordert wurde, das Lokal 
ża verlaſſen. Es trat aber eine Verföhnung Ur hal 
en Burau's und den Kellnern ein und es wurde wieder 
von Neuem Portwein getrunken. Als es endlich ans 
Bezahlen ging, weigerten ſich die Brüder zu 
zahlen und wurden deshalb von Angeſtellten und 
Publikum an die friſche Luft befördert. Kurze Zeit 
nachher fah ein vor dem Portal des Theaters ſtehender 
Taxameterkutſcher, wie Willy Burau, mit einem langen 
offenen Meſſer in der erhobenen Fauſt, in das Gebäude 
zurückſtürmte und auf eine Reihe von Perſonen einſtach, 
welche ſich zufällig noch dort befanden. Unter den 
Leuten waren auch der Kapellmeiſter Doering 
und der Komiker Klar. Der letztere erhielt eine 
klaffende lange Schnittwunde über Vorderkopf und 
Stirn, welche zwar ſtark blutete, ſonſt aber ungefährlich 
war, dagegen wurde Kapellmeiſter Doering durch 
mehrere recht ernſte Stiche von dem wie raſend 
mit dem Meſſer um ſich ſchlagenden Burau ſchwer ver⸗ 
letzt. Nach dem heutigen ärztlichen Gutachten iſt die 
Beſſerung des Verletzten heute nach ca. 7 Monaten 
kaum fortgeſchritten. Der Hauptſtich ging in die 
linke Bruſtſeite und durchbohrte die Lunge. Die tiefe Wunde 
hatte Entzündungen und Rippenfelleiterungen zur 
Folge, es bildeten fiğ immer neue Abſceſſe, welche forte 
während ſich öffnen und jeden Tag verbunden werden 
müſſen. Der Verletzte iſt leiblich vollſtändig herunter⸗ 
gekommen und hat kaum gänzliche Heilung zu erwarten. 
Trotz der Schwere der Folgen, der Brutalität der 
That 20. wurde dem Angeklagten eine milde Strafe zie 
diktirt, da er unzweifelhaft bei Beriibung der That ſehr 
ſtark unter dem Einfluß des Alkohols geſtanden hatte. 
Ferner ſpricht für Burau, daß er nie beſtraft iſt und 
als vollkommen ruhiger Menſch bekannt iſt. Ihn trafen 
3 Jahre Gefängniß, während der Staatsanwalt 
5 Jahre, 6 Monate Zuchthaus beantragt hatte. Mit der 
im April erkannten Strafe wurde die heute erkannte 
auf 4 Jahre Gefängniß zuſammengezogen. 
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Faſt taumelnd ging Elfe hinauf. Hatte fie ge- 
träumt — oder war fte nun wirklich — regelrecht — 
mit Hans — verlobt? 


hatte, als Motorführer auf einem elektriſchen Wagen 


Kleine Chronik. 
25 R zu ſeinen Studien und häuslichen Arbeiten zurückkehren 


Die verſetzten Seitenzahlen. Ein ergötzliches[konnte. Es ift dies durchaus kein außergewöhnlicher 


Als fie endlich mit dem Mantel ins Studirzimmer]Beiſpiel für gewiſſe Thorheiten, die ſich gegenwärtig] Fall; auf der Weltausſtellung wurden die vielen Noll- 


kam, ſtand Hans ſchon bereit, zu gehen. Er ſah ſie 
nur mit einem verſtohlenen Blick von der Seite an. 

Sie ärgerte ſich über ihr brennend heißes Geſicht, 
das auch durch alles Waſchen und Kühlen nicht anders 
werden wollte. 


— — — — — — — — — — — — 


Mehr als zwei Jahre waren ſeitdem vergangen. 

Elſe hatte ihren Schmuck rechtzeitig wieder erlangt. 
Hans hatte ſie bei der Rückgabe wieder geküßt und 
ihr tauſend Schmeichelnamen gegeben. Aber weiter 
war nichts geſchehen. Er hatte weder mit der Gräfin, 
noch mit ihrem Vater geſprochen — und doch fühlte 
ſie ſich mit ihm verbunden. 

Es war nicht darum, weil fie jo feft an feine 
Treue glaubte. Sie wußte, daß er nicht zuverläſſig 
war, und manche lange Nacht lag ſie wach mit der 
quälenden Frage, ob er es überhaupt wohl ernſt meine, 
ob er nicht vielleicht nur mit ihr ſpiele — 

Aber immer wieder kam ſie auf das Eine zurück: 
ſie paßte für ihn, ſie, wie keine andere! Sie kannte 
ſeine Fehler und hatte ihn trotzdem lieb, ſie würde 
ihn nie in Gleichgültigkelt oder Zorn ſeine eigenen 
Wege 7 laſſen, wie vielleicht manche andere, fie 
würde ihn beeinfluſſen, zügeln, leiten — und das 
brauchte er zu ſeinem eigenen Glück. — 

Und wenn dann wieder ein Beiſammenſein kam, 
in dem fie merkte, wie ſeurig er an ihr hing, dann 
wurzelte es fih immer ſeſter in ihr, daß jie zu ihm 


gehöre, und daß er dies auch erkennen würde — wenn 


nicht gleich, ſo doch mit der Zeit ganz gewiß. 


auf dem Gebiete des modernen Buchſchmucks bemerkbarfſſtühle, mit denen man eine Tour durch das Ausſtellungs⸗ 
machen, erwähnt Karl Strecker im letzten Heft des gebäude machen konnte, fajt ausnahmslos von Studenten, 
„Litterariſchen Echo“. Er ſpricht in einem Aufſatz über [zukünftigen Senatoren, Lehrern, Rechtsanwälten und 
„Theatrokratie und Stilwirrniß“ über die Kuna Pfarrern gejchoben, die froh waren, durch diefe niedrige 
„Meiningerei im Buchgewerbe“, die außer Acht läßt, Arbeit etwas zu verdienen und viele andere erhöhten 
daß ein Buch doch in erſter Linie zum Leſen da ift, die ihre Einnahmen dadurch, daß fie Beſuchern als Führer 
durch grotesk gekünſtelte Buchſtaben und exaltirte Formſdienten. Ein Student aus Kolumbia erhielt fih während 
des Satzkörpers das Leſen zu einer Plage macht. Wie des Studiums durch einen kleinen Milchhandel; 
jede Meiningerei, ſchreibt er, jo ſtrebt auch die des täglich wurde ihm die Milch von feines Vaters Gut 
Buchgewerbes danach, aus jeder belangloſen Kleinigkeit [geſchickt, und er half jo auch noch den väterlichen 
etwas Beſonderes zu machen, die Perſpektive zu löſchen; Finanzen. Ein anderer fleißiger Student erhielt ſich 
jo war man beim „Buchſchmuck“ mit den Seitenzahlenſiu den Ferien dadurch, daß er einen Eiswagen fuhr. 
umgeſprungen, als ob fie von ganz beſonderer Wichtig⸗ Wenn ein Kriegsſchiff in den Hafen kam, miethete ein 
keit wären. Daß die Seltenzahl oben in derjjunger Student ftetś eine Dampfbarkaſſe und fuhr Be 
Mitte ſtand, war natürlich zu altmodiſch. Man ſſucher gegen ein Entgeld von 25 Cents hin und zurück, 
ſetzte fie unten in der Mitte, dann oben innen]wobei er gute Geſchäfte machte. Andere amerikaniſche 
in die Ecke, dann rechts unten oder umgekehrt. Studenten ſind als Schreiber, Stimmenwerber, Kellner, 
Dann war's vorbei. Eine weitere Neuerung ließ dich] Journaliſten, Stenographen, Schreibmaſchinenſchreiber 
nicht ausdenken. Das Unglück war da, man mußte's thätig, und viele haben fih durch Stieſelputzen 
ſchließlich doch machen, wie andere Verleger auch, die und Zeitungenverkauf ernährt. Viele erhalten Stellung 
Seitenzahlen ließen nicht weiter mit fih jonglieren. „Um sin Detailläden und find ſchnelle, höfliche, ver- 
Gotteswillen eine Neuerung!“ ruft einet der rührigſten trauenswürdige Kaſſirer, einige find Ueberſetzer, Vor: 
und auf dem Gebiet moderner Buchausſtattung verdienſt⸗ leſer, kurz machen jede, auch noch jo beſcheidene Arbeit, 
vollſten Verleger und fegt — die Seitenzahl unmittelbarfdurch die fie Geld verdienen können. Ebenſo eifrig 
vor die letzte Zeile der Seite, beziehungsweiſe dahinter. |find die Studentinnen, um eine Univerſitätsbildung zu 
Nun bitte, leſen Sie! Da iſt Maurice Maeterlinck in erlangen. Einige beſſern Kleider aus und j 
der trefflichen oppelnſchen Ueberſetzung, ſehr ſchön aus⸗ Strümpfe, zu ein Cent das Loch, andere find in freier 
geſtattet; im ſchaurigen „Eindringling“ ſagt Seite 9 Sehr Packerinnen, Shamponiererinnen, Lehrerinnen für 
„Die Tochter: Es iſt ſehr ſchön: Hört ihr die 9 Nachti⸗ Schwimmen, Schlittſchuhlaufen, Tänze und Banjoſpielen. 
gallen ſchlagen? In „Die Blinden“, Seite 65. „Der] Daſſelbe gilt auch von engliſchen und beſonders 
ne Ich glaube, es find keine 65 Sterne mehrſſchottiſchen Studenten. Es ift nicht ungewöhnlich, daß 
am immel“. 
Gebt acht, man weiß nicht, welche Macht eine abgeſchiedene während der dritte 


ü i ſchläft; auf dieſe Weiſe 
Seele noch über die 79 Menſchen hat“ u. ſ. w. 


bezahlen ſie für Penſion und Wohnung für alle 
Studentenelend in Amerika und England. Unter|drei weniger als ein Pfund für die Woche. 
den Studenten giebt es Hunderte, ſchreibt eine engliſche Viele verdienen ihren Unterhalt dadurch, daß jie 


war war noch vieles dabei; was fie ſchreckte und Zeitſchrift, die den Weg zu den Wiſſenſchaften nur durch Geſchäftsbücher führen oder einige Stunden Nachmittags 


üngfligte. Zuerſt und vor allen Dingen der Gedanke opſervolle Kämpfe gewinnen. 


an die Gräfin. Würde ſie es billigen, wenn ihr Sohn 
ſo unter ſeinem Stande wählte? F 


Der Fall des jungen in Bureaus arbeiten, hinter den Ladentiſchen 
Harcourt Johnſon, eines Studenten am Pale College, ſſtehen und als Zimmerleute, Maler und Bleigießer 
ift typiſch für hunderte ähnliche Fälle. Als dieſer nach [arbeiten. Ein Mann, der jetzt berühmt geworden iſt, 
Newhaven ging, hatte er keinen Dollar in der Taſchewar zu einer Zeit froh, 2 Shillings täglich durch Gere 


Und jedesmal, wenn fie in die ftillen, gütigen und hielt ſich für febr glücklich, Penſion und Wohnungſvieren in einem Speiſehaus zu verdienen, und ein 


Augen ja, aus denen nichts von Standes hochmuth 
jeſer Seite her erſtarken. 
(Fortſetzung folgt) = 


in einem Studentenhaus gegen Tranchiren, Gerpirenjbefannter Theologe nahm Gubffriptionen für Bücher 


Lan 9 fühlte ſie ihr Vertrauen in eine günſtige Lójungybet Tiſch und ähnliche Arbeiten im Haufe zu erhalten. auf und verdiente einige Shillings als Reporter. Sogar 


Die freie Zeit mar dem Unterricht von Kollegen ge⸗ in Orford und Cambridge, den Univerſitäten der Wohl: 
widmet; von dem Ertrage dieſer Arbeit konnte er auch habenden, giebt es immer eine Anzahl Studenten, die 
jeine Bücher kaufen. Die Heimreiſe zu den Ferienfgern niedrige Arbeit verrichten, um ihren ſchmalen 
nach Maine machte er, 


und hielt ſich ſo über Waſſer, bis er ein weiteres Semeſter 


ftopfen | é 


In „Zu Haufe“, Seite 79: „Der Alte :|brei ein einziges Zimmer bewohnen und zwei arbeiten, 
ô ý 


aben einige etwas Geld verdient, indem fie als Spiels 
ente in Badeorten, Erntearbeiter, Kutſcher und Klub⸗ 
kellner fungirten, und einer der bedeutendſten Graduirten 
von St. John's, Cambridge, dünkte ſich nicht zu gut, 
per Bater während der Ferien in einer Dorſſchmiede 
n Porkſhire zu helfen. 

Kampf mit Zigeunern. Aus dem im Kreiſe Jülich 
gelegenen Orte Titz wird gemeldet, daß es dort zu 
einem regelrechten ſcharſen Gefecht zwiſchen den Dorf⸗ 
bewohnern und einer etwa 30 Wagen umfaſſenden 
Zigeunerkarawane gekommen iſt. Vier Zigeunerinnen 
hatten eine allein in ihrem Fleiſcherladen anweſende 
Metzgerin überfallen und beraubt, was die Verhaftung 
der Frauenzimmer zur Folge hatte. Als die Einwohner 
die Bande vertreiben wollten, feuerten bic Zigeuner aus 
dem Wagen heraus Revolverſchüſſe auf die Menge ab, 
wobei ein elfjähriges Mädchen getroſſen wurde. Dies 
war die Beraniajjung, daß fat die geſammte Bewohner⸗ 
ſchaft des Dorfes ſich bewaffnete, die inzwiſchen flüchtende 
Bande bis Jülich verfolgte, wo ein Gendarmerie ⸗Auf⸗ 
gebot zwölf Wagen beſchlagnahmte, faſt alle Zigeuner 
und Zigeunerinnen verhaftete, in deren Bejige man 
Revolver, Dolchmeſſer und Pulvervorrath vorfand, Die 
Fare der Bande ſind leider im Walde ent⸗ 
ommen; auf ſie wird eifrigſt gefahndet. 


+ 
Tuſtige Ecke. 

Was iſt ein eien re een Ein — Kursbuch 
ſtudtrendes, —vagabundirendes, — Geld nicht ſehr ſparendes, — 
iſenbahn fahrendes, — Gaſthaus bewohnendes, — Fußzeug 
nicht ſchonendes, — Berge viel kletterndes, — gern ein Glas 
ſchmetterndes, — Ausſicht betrachtendes, — Trinkgeld ver⸗ 
achtendes, — Fremdenbuch kritzelndes, — Mängel be⸗ 
witzelndes, — häufig weit laufendes — Andenken kaufendes, — 
oft fich beſchwerendes, — ungern heimkehrendes, — nur noch 
nomadiſches, — nicht mehr ſporadiſches, — ſondern ſehr 

äufiges, — völlig landtäufiges, — ſtändig vorkommendes — 
Menſchengeſchöpf. 

Immer zerſtreut. Der Profeſſor Müller findet, als er 
eines Abends in die „Sonne“ geht, um wie gewöhnlich ſeinen 
Abendſchoppen zu trinken, den Platz, auf welchem er in der 
Regel figt, beſetzt. Er ruft daher den Kellner: „Sagen Sie 
mal, Hermann, bin ich eigentlich ſchon da?“ 

SEin Hypochonder. „Auf der Schneealm hatten wir 
einen wundervollen Sonnenaufgang.“ — „Den habe ich ſchon 
vor fünf Jahren geſehen. Giebt's denn dort garnichts Neues?“ 

Ein guter Kerl. Ein Anwalt hat ſeinen Klienten von 
der Anklage, einen Ring geſtohlen zu haben, mit großer 


ihm der Klient gu: „Ich dank’ Ihnen, Herr Anwalt, für Ihre, 

Müh'; Geld kann ich Ihnen kein's geben, aber bier ha en 

Ste den bewußten Ring, nehmen Sie ihn als Andenken.“ 
Der Radfex. „Alſo der Arzt hat Dir das Radeln ver 


{ boten?“ — , i ilde 
a er kein Geld dazu Geldbeutel zu verbeſſern. Während der großen Ferienſortbewegen J., 197 a ich ſoll mich wieder wie ein Wilde 


(Lustige Welt) 


ſcherzhaft vorgenommenen Viſitation fand ſich im 


Mühe frei bekommen. Nach Schluß der Verhandlung raunt 


fe 


i 
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1 reitgaſſe 107, Johannes Simon, Uhrmacher. d (11404) Offerten nii E 644 an bie Exp. Merlin NW. 7, QototheewmSteofa 8 
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Br. 132. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguſt. E DE E E E A n 
Provinz. 


* Marienburg, 4. Auguſt. Zur Eingemeindung 
von Sandhof wird jetzt ſeitens des Herrn Ober⸗ 
präſidenten der diesbezügliche Beſchluß des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialrathes dahin bekannt 
gegeben, daß von der Landgemeinde Sandhof diejenigen 

heile abzutrennen und mit der Stadtgemeinde Marien- 
burg zu vereinigen ſind, welche einſchließlich der jetzigen 
Geleiſeanlagen und Schienenwege der königlichen 
Staatsbahn ſich nach Süden hin bis zu den Feldmarken 
von Teſſendorf und Willenberg erſtrecken, im Oſten von 
dem ſogenannten Flutgraben begrenzt werden und im 


ir im Gebiet der Stadt Marienburg ihre Grenze 
a „ 


z 2 a is per 

r. Poſen, 4. Auguſt. Der kommandirende General Die Aktien⸗Geſellſchaft Schuckert u. Cie. veröffentlicht dj G a rg ZE. 9538 e e 
v. Stülpnagel gab geſtern zu Ehren des von hier ein Fommuntaus in dem mitgetheilt wird, daß die Mitglieder Raf 5,14 Gd. 5,18 Br. Kohlraps ver Auguft 1345 Gd. 
ſcheidenden Offizierkorps des 2. Leibhuſaren⸗Regiments = og r WIE" ee ZE te p 5 13,55 Br. Wetter: Bewölkt. 
= Feſtlichkeit, an der auch die höheren Pie * Was den Geſchäftegang anlangt, fo fet derſelbe! verhältuiß⸗ Havre, 6. Aug. Kaffee in pasza Ip 21 m 

arniſon theilnahmen. Das Unteroffizierkorps des mäßig befriedigend; es liegen Aufträge im Betrage vom|5 bis 10 Points Balſſe. Rio 15000 Sad, Sa 
Regiments verabſchiedete ſich heute Abend von ſeinen 30 Millionen Mark vor. Für die finanziellen Beßürfniſſe Recettes für Sonnabend. 
Freunden und Gönnern durch ein Sommerfeſt. 


unſerer Geſeuſchaft it durch die Depoſitlonen des Finans⸗ Havre, 5. Aug. Kaffee good average Me a 
Handel und Juduſtrie. 


konfortiums in hinreichender Weiſe vorgeſorgt. Auguſt 34, per Septbr. 34½ per Decbr. 84%. Unrege 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Breslau, 5. Aug. Die „Breslauer Zeitung“ meldet zu 
der Zahlungsſtockung der Firma Jacob Landau Nachfolger: 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5. Auguſt 1901. 


Die geplante Hilfsaktion iſt geſtern Nachmittag in Berlin zu 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worde: 


Stande gekommen. Sechs erſte Firmen, darunter L. Behrens 
Söhne⸗ Hamburg, Cäſar Wollheim⸗Berlin ſchießen dem Bank⸗ 
gauje 1½ Millionen vor behufs Durchführung der Liquidation. i 
Morgen findet in Breslau eine Sitzung der Hauptgläubiger i 


re Nenftadt Weſtpr., 5. Aug. Die Abſchluß⸗Bilanz Baw | moogen | mie ee rang en olani &darmkranke 
der Kreisſparkaſſe hatte am Schluſſe des ver⸗ SE Steinn. | 162-168 | 192—139 | „ 180-140 miadl. loco 429), Pig. BV (PA Pa = ka 
flofjenen Geſchäftsjahres 2176805,93 Mk. an Einlagen⸗ Senna: | |; 175177 ER PERM | 128 185 Hamburg, 5. Aug. Kaffee, good average Santos CEALL ME 
beſtand aufzuweiſen, welche auf 5157 Sparkaſſenbücher Thorn. . | 169—172 | 11—142} 126—133 las [ver September 27¾ per December 28%, per März 29 per 
belegt waren; es kommen ſomit auf jedes Buch durch⸗ Königsberg i. Pr. | 164—169 | 130-185 — 128—136 Mai 29%, Ruhig. 


ſchnittlich 494,46 Mk. Im Vorjahre betrug die Allenſteinn — — — Hamburg, 5. Aug. Zuckermarkt. Rüben « Suder 


161--178 141—147 132—150 143—148 


Durchſchnittshöhe eines Guthabens 468,73 Mk. Bei derſ een e 7143 = 140— 1. Produkt Baſis 880% frei an Bord Hamburg per Auguft 9,15, 
Saaler. Nebenſtelle a Zoppot betrugen die RO + ar 4 AH 180 a a e ＋ Ex LH A December 857 , 
7 í n — ee — = „0729, „90. 5 
pareinlagen 230 730,44 Mk. An Sparmarken wurden Shó pride e einne 


Hamburg, 5. Aug. Petroleum feft, Standard white 
loco 6,90 

Varia, 5 Aug. Getreide⸗Markt. Weizen 
jeft, per Auguſt 22,15, ver September 22,60, per Septembers 
December 22,90, ver November- Februar 23,30. Roggen 
behauptet, ver Auguſt 15,25, ver November⸗Februar 15,75. 
Mehl feſt, ver Auguſt 28,05, per September 28,40, per 
September = December 28,95, per November ⸗ Februar 29,40. 
Rüböl ruhig, per Auguft 63, per September 63, per 
September⸗December 63½, per Januar⸗April63¾ Spiritus 
ruhig, per Auguft 27¼, per September 27½, per September- 
December 28, ver Januar⸗April 28 ½. — Wetter: Schön. 

Varis, 5. Aug. Nohzucker ruhig, 88 % neue 
Konditionen 21¾ A 22¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Ktlogramım, ver Auguft 25%, per Seytember 25 ½, per 
Oktober⸗Januar 25½, per Januar⸗April 25%. 

Antwerpen, 5. Aug. Petroleum. Maffinivtes Type 
weiß loco 17¾ bez., Br., do. Dr 2 N i = 

4 5 tober = December r. A x i 

SDT 7 August 108,50. j h 1000 Angeſtellten, in Amerika und Auftralien y reten 
Weit, 5. Aug. Getreidemarkt, Weizen lokof durch The Bradstreet Company) 8 dA 
14700 behauptet, do. ver Oktober 815 Gd, 816 Br., ver April kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wir Salam 
; Gd., 8,51 Br. Roggen ver Oktober 6,75 Gd., 6,76 Br. Verlangen poſtfrei zugeſandt. 0 


im Jahre 1900 verkauft 6810, eingelöſt wurden 7480 Stück. 

„AX Elbing. 4. Auguft. An der Vorſchule der 
ſtädtiſchen Oberrealſchule ſoll zum 1. Oktober cr. eine 
Behrerjtelle eingehen. Herr Vorſchullehrer Arnsberg 
tritt in den Ruheſtand. Eine Neubeſetzung wird dann 
nicht mehr ſtattfinden. — Der Maurer Karl Plinſch 
von hier ift beim Baden in der Freibade⸗Anſtalt 
ertrunken. 

l. Briefen, 4. Auguft. Für die Regulirung des 
Grenzgrabens zwiſchen den Gemarkungen Wyſchle⸗ 
witz und Zaskotſch ſind vom Staate und von der Pro⸗ 
vinz je 2000 Mk. Beihülfe bewilligt. Hierdurch wird es 
ermöglicht, dieſes dringend nothwendige Entwäſſerungs⸗ 
unternehmen noch in dieſem Herbſt auszuführen. 

e. Schwetz, 4. Auguſt. Um den Wünſchen der be⸗ 


e | à 
R | Ä 


756 gr. p. l. 748 gr. p. l. | 578 gr. p. I. 450 gr. vd. 
— 151 * 


„ 166 142 

Stettin Stadt 168 139 — 138 
Königsberg i. Pr. 155504 139 — 136 
Breslauu » ia 179 147 160 148 
Bofen . 179 142 sz 145 


Raps: Breslau 267. 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und u ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


r Ü¹Ü0¹ A ᷣ ⁰¶¶ ³ h ³ ⁰ðya AAA M ²˙ EEE 
Bon | Nach | | | | 5.18. | 3.8. 


New⸗Norka] Berlin | Weizen Loco 1634 &t8. | 164,25 163,00 
Chicago Berlin Weizen] Auguſt 68½ Cts. 161,25] 160,00 
Liverpol Berlin Weizen] September | — (h. — d. | —,—! 168,75 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 86 Stop 165,50 165,50 
z Berlin 33 ZĘ tey 168.70 168,75 
1 M % ; ari eizen git) r. 7,25 177,25 
iheiligten Kreiseingeſeſſenen entgegenzukommen, hat die Amſterdam Edin Weizen November i 


hieſige Kreisſparkaſſe die Errichtung einer Annahmeſtelle Rew⸗ork Berlin Roggen Loco 60 Cts. E 146,75 


Mitelstragse Lala, am Bahnloi Friedrichstrasse. 


Elektrische Beleuchtung. (10189 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit her 


in Oſche beſchloſſen. Die Verwaltung derſelben iſt dem] Odeſſa Berlin Roggen do. 66 Kop. 
Aporhefenbeftger Grn Dr. Rofenttetex übertragen. |uhiemm gi e See | it 
Der Geſchäftsbetrieb der Filiale beginnt ſofort. New⸗Hork in mais September 61 Ets. 


vorm. Wm. Platz Söhne, A.-G., Weinheim Baden 


127/750 12700 8,E0 


Ein einziger Versuch und man ist überzeugt! 
Die sicherste, schnellste und untrüglichste] der ausserordentlichen Beliebtheit und des 
Hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen] ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Uere 
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Fliegen, Flöhe] breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösun 
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner | von der Insektenplage seinen Siegeszug dur 
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen] die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten 
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“ und jedes einschlägige Geschäft, dass 
unfehlbar zum Opfer. — Der Na genügend Vorrat von „Ori“ 
Erfolg ist verblüffend. Die vorhanden sei. Man verlange 
rapide Wirkung ist fabelhaft ausdrücklich „Ori“, lasse sich 
und Staunenerregend. Jeder nichts anderes als „ebenso 
Misserfolg ist ausgeschlossen. gut“ aufreden und weise vor 
„A Einzige praktische Rettung vor allem veraltete, wenig wirk- 
Fliegen in den Wohnungen. same Mittel mit Entrüstung 
„Ori“ ist dem Landmann in von sich. — „Ori“ wird 
den Viehställen geradezu une š i niemals ausgewogen verkauft, 
entbehrlich. Die Fliegen schaden durch die] sondern ist ächt und wirksam nur in den 7% 
Beunruhigung des Viehes enorm. „Ori“ ist] verschlossenen Originalkartons mit Flaschen 
menschen und Haustieren vollkommen un⸗ a 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Für wenig Geid 
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“ ein glänzender Erfolg, Ueberall in allen | 
mit Ueberzeugiing und Begeisterung. infolge] Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich. 


Versucht es! Ueberzeugt Euch! 


Langjährige Specialfabrication von 
Dampi-Dresehmasehinen: u. Lokomobilan. 
Glatistrohpressen in vollkommenster Bauart, Stro 

elevatoren,  uniibertroffener Konstruktion und 
Geistungsfähi gkeit, größter Dauerhaftigkeit, mit allen 
Verbesserungen undschutzvorrichtungen derNeuzeit 
Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugniſſen 
gern zu Dienſten. (4450m 


Vertreter: Louis Badt, Königsberg i. Pr., 
Koggenſtraße Nr. 22—23. Telephon Nr. 127 


Zum Dominik. 


Die grosse Berliner Weisswaarenhude 
M. Manne 


aus Berlin ? ? ? 
bleibt nur 5 Tage und empfiehlt ein großes Lager hochfeiner h 
ſchweizer und fachfijher nowe W 5 1 e bał $ 2 
das ganze Stück von 4½ Meter 50 Pf., Zwirnſpitzen, imitir 
geklöppelt, 10 Meter 30 a Große Auswahl in han 
geklöppelten Spitzen, Einſätzen und Kiſſen⸗Ecken, vor 


R 
ee 


„ und geſtickte Handtücher, Wandſchoner, Servir- l ; 9 P 
Soner, Bler a dete Gene Cs PE e | Nur zu haben in 

, = ure⸗Läufer oner Stü „ hand⸗ t 
Er ren aſchtiſchgarnituren, Wäſchebeutel, Staub lch 3 


Reclamo: 


ehülter, Decken in prachtvollen Muſtern und noch vieles ? N 
mehr, Wäſchebeſatz in weiß und bunt, 10 Meter 30 Pf., gr. r 
Poſten Valeneiennes⸗Spitzen und ⸗Einſatz und vieles mehr il ti 8 U E À m E ii f 8 
m bekannt Berliner Spottpreiſen. Si Bl 
Mein Stand tjt wie vorigen 7 5 Weidengaſſe, piąte N D u fan Ree St 1 2b et Sie Se A 36. fit sat ED 
, anzigj: Matzkauſchegaſſe Nr. 1. oppot: ere Seeſtraße Nr. 50. 
m Bitto ant meine Firma zu achten. -GE g Altſtädt. Graben Nr. 19—20. Dirschau : Markt Nr. 28. in 


N, Manne aus Berlin, leg Ne. >. 


Rentenquittungen 


für Unfall- Versicherung 
ſind zu haben im 


(J Pr 
Intelligenz⸗Komtoir 
Jopengaſſe Nr. 8. 


moderner Ausführung 


Si 


Eigene Kakao, Chocolade⸗ und Jukerwarenfabrik. 


fertigt 


A. Müller 
vormals Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 


Dominik Langgarken. 


Van den Bergh’s. ZA - Dans, ens | 
Vitello: Behr’fdje Diamanten. MAT PA 
— Die befte Diamant⸗Imitation der Welt. i 


Ferhehrecher No. 48% ' 


Margarine 


a Pfund 0,90 «4 


unter dem Schutze des Deutſchen Reichs⸗Patents Nr. 97057 
aus rein landwirthſchaftlichen Produkten hergeſtellt, ift der 
beite, im Gebrauch billigſte 


Butter- Ersatz. G% 


Vitello ſchmeckt, ſchmilzt und bräunt wie 


beste Naturbutier, 


Herſtellung aus den feinſten Kryſtallen in Verbindung mit Halbedelſteinen, welche 
unſeren Steinen eine Härte und Haltbarkeit geben wie jedem echten Diamant, 


Broſchen. Ohrringe, Ringe, Nadeln, Knöpfe że in großer Auswahl. 


arm 63 
BB. Behr & Co., ne iſsckidcler, 
zum Dominik nur Langgarten vor dem Hanfe 96. elektriſcher ; | 

S ben bei 

otto Reink tets friſch zu haben bei 


e een onina tiong beleneh tungen 


. 111049 TR p find zur Abgabe von Koſtenanſchlägen und Skizzen 61517 Echter Birkenhalkan t 
rosse Gelegenbeitskäufef z. g p ereite a ii ; i 
| A nen 10 Fee ee verf Emaillirte Petroleumkocher il ua, Helios, Blektrieitäts -Aktiongesellsehalt, Erhältlich, in Sl. à 60 
Simon, 10% rn 107. || mit Ia doppeltem Walzenbrenner, sowie dazu passende | ig namidlige, = UO CI Danzig, 1 eng > Aa | 
ET Porad emaillirte Kochgeschirre lun AR : ; Mr. 13188, (5868 
Armbänder, 800 gold Ringe für gener- und Werthtaxen, F h Nr Rok 

J ereen u Damen, tomie Brojgenj ee . von Lochow s Verein zu Ansahtzung 

. è von Staatsioosen 

Original Petkuser Saatroggen ze nes: 


n. Shlipsnadeln zu enorm billigen 5 § ij ch 
Preiſen. Neue Muſter in Regula⸗ Rudolp Mi ke, (10545 erige ſachgemäß und korrekt. 
Zimmermeiſter u. gerichtl. ver⸗ in . Süden zum Originalpreiſe des Züchters ſowie 


Jurte aut 


eine Zierde jeder Dathe 
macht in kürzeſter Zeit 


Reparaturen zum Einſetzen von unſeren Steinen werden ſofort angefertigt, 
Trauringe werden nach den neueſten Fagons umgearbeitet. (11799 


teuren, Wand: und Wecker⸗Uhren. Inhaber: Otto Dubke 
Annahme der beliebten Emaille. Langgasse Mo. 5, „Herrmann, 
Photographien. Reparaturen gut]! 


® Willy Trossert, Heil. Geiſtgaſſe Ar. 17 sprocxnoit a co, 


® 
eminar-Geigen 15 bis 30 Mk. Phonograpiten - Antomaten. den billigſten Pretſen. 
mte alle (ſeigen in großer] Polypkon-Musikwerke m. aus: |Gnitarre- her von 5 Mk. an. 
Auswahl. wechſelbaren Noten v. 19 Mk.] Amerik. Harfen-Ziiher, Noten 
Bratschen, Gellis, Contrahässe| an, Note a 30 Pig. 0. Bi x 


Oscar Bartsch & Co. 30 Langgasse 30 3 


verlängert ſeinen außergewöhnlich billigen 


KZ ik A, 


ih viit bis Freitag Abend. 


Erfahrene Leute wiſſen, daß es durchaus nicht vor- 
| | theilhaft ift, die allerbilligften Schuhe zu kaufen, ſondern 
Schuhe daß man ſich bei einem guten, reellen Schuhwerk, für deſſen 
8 0 f | Haltbarkeit der Lieferant Garantie übernimmt, ftet3 am 

U. Stiefel] besten feht. Die Firma Ernst Krefft hat das Grund- 


Ohne Ha de und Haarchand, 


"Poza say. Weg Eee . m | fir Damen prinzip, nicht nur für den Augenblick zu verkaufen, ſondern 
Nina trenundheils-Nackenaarkänme „Triumph fir Herten durch wirklich gute, folide Schuhe die Kundſchaft auf die 
zum Dominik hier ein. Jede Dame tft im Stande, ohne Haarnadel und ohne das Haar zu für Kinder Dauer an ſich zu feſſeln. Minderwerthige Schuhwaaren, 


binden, in einer Minute ohne Hülfe ſich die ſchönſte Friſur ſelbſt herzuſtellen. Dieſer Kamm] 
beſeitigt Kopfſchmerz und verhindert das Ausgehen der Haare. Mit wenig Haar erzielt man 
eine volle Friſur. Der Kamm wurde bereits 15 Mal prämtiirt, 6 Mal mit der großen 
goldenen Fortſchrittsmedaille und 4 Ehrenkrenzen, 3 Mal für Geſundheitspflege, Breslau, 


Berlin und Poſen. 
Hoffmann's Haarfesthalter 1900 N 


eu! eu! 1 
ein Stück für 1 , jomie alle anderen Selbſt⸗Friſirkämme zu den billigſten Preiſen. Die 
neuejten Friſuren werden vorfriſirt vom Erfinder ſelbſt. - ; 


Emil Hoffmann aus Naumburg a. Saale, 
nur Langgarten vor der Kirche. 


für jeden Stand] die nur den Schein der Billigkeit erwecken, ſich aber im 
für jeden Beruf Gebrauch nicht bewähren, werden in meinem Geſchäft nicht f 
für jeden Zweck geführt, ſondern für jedes einzelne Paar wird Garantie 
WRC übernommen für Zweckmäßigkeit, Haltbarkeit und guten Sitz. 


Schuhwaarenhaus, 


Heilige Geistgasse No. 14. 


Neu! Auf dem Jakobswall Neu! 


gegenüber dem Kinematographen, 


Das Neueste der Jetztzeit ist 
Oskar Franke’s 
| ME" wajdefte Ta 


Berliner Hochelann- Versolung 


um Vergolden aller erdenklichen Gegenſtände aus Holz 
Eiſen Marmor, Stein, Alabaſter, Gyps, Zink, Blech, vorzüg⸗ 
lich für Lampen, Bilder- und Spiegelrahmen, Gypsfiguren, 
Kronleuchter und Grabdenkmäler. Ein jeder kann mit meiner 
Vergoldung nebſt Gebranchsanweiſung ſofort ſelbſt vergolden. 


noname 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


täglich gegessen, 


A 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


l * 
üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G., 


Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Comtoir, 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Auf Wunsch Vorausbereohnungen und 
Zeitunyskataloge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben, 


erhält den Magen in steter Ordnung! 


Mam befrage seinen Arzt. 
Während des 
Dominiks-Marktes 


in ganz frischer, wohlschmeckender Qualität in den 

durch Plakate kenntlich gemachten 
Verkaufsstellen, sowie in meiner Haupt- 
Verkaufsstelle 


Kohlenmarkt No. 12 


zu haben. (11620 


Re 


= 


vorräthig. Preis 20, 30 und 50 Pfg. Außerdem 
m m m 
Original - Palace - Kitt 
für Glas und Porzellan. Preis 15, 25 und 35 Pfg · 
D Wetzsteine "S0 
für Senſen und Meſſer à 25 Pfg. Mottenfteine 5 Stck. 10 Pfg. 
Original-Fleckenreiniger für alle Stoffe. 
Mottenplatten à 10 Pfg. 
Verkauf von hochfein vergoldeten 
“> = E 
Gipsfigurem. 
~ Bitte genau auf meine Firma zu achten. (6529b 


| Oskar Franke aus Berlin. 


Honigkuchen-Fabrik 


Herrmann Thomas, 
Thorn, 


Königl. Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant. 


Gegründet 1856, o | 


bee ASTA BILD AA LAEE eee een, 


| MAMO 
im 


LA 


" 


T FRE 


Mpera- (well ir I 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . „ . 10000000 Rubel, 
Reserven ene eee 3 700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


EB” Mo |. , Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 
BMP” Miner- Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 A, 
ir diskret, fre. Hygien. Aust. Dir. Lorje, 
Berlin C. 22. e. (10387 


Dur für Damen! 


Während des Dominiks in Danzig follen zu Berliner 
Ausnahmepreisen spottbillig zum Verkauf gelangen: 
1 Poſten Mufter in Neuheiten von vorgezeichneten Hand: 
arbeiten, Tablettdecken zum Languettiren, mit Franzen oder 
Hohlſaum, 10, 15, 25—50 , Semmelbeutel 10 J, Brodbeutel 
von 35 9, Marktkorbdecken 25 J, Eisdeckchen mit Hohi 

jaum ½ Dgd. 45 J, Servierdecken mit Hohlſaum 1 , 
Lampenputztaſchen 60), Schirmhüllen 30, 75 A bis 1,25 A, 

vorgezeichnete 5th. Waſchtiſchgarnttur 40-50 J, vorgezeichnete 


(10388 


22 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Abtheilung I. Abtheilung II. | Abtheilung III. 
Schul-Geigen 5 bis 15 Mk. |Antomateu mit Glocken. Barmonikas, befte Qualität zu 


àl 9 
Beſtandthelle für ſämmtliche Phonogranhen von LO Mk. an,] Div, Mnniharmonikas und 
Streichinſtrumente. Walzen 1.— u. 1,50 Mk. Kinder- Musikinstrumente in 
Pistons zu 18 Mk. Riesen-Phonoyrapkh mit Rieſen⸗] großer Auswahl. 
Trompeten zu 26 Mk. Walzen ſteht zur Anſicht. (11786 


Harmoniums (Burger, Bayreuth), Schul-Harmoniums boni 00 Mt. an. 


zu 33200 p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, 


3 - zu o P» A. mit einmonatlicher Kündigung. Hemden, Jacken⸗ a 290 90 9 f 0 26, Er pradloniie 
= sa m p á 4 1 w |ntofe Paradehandtücher 50, „große ję 
Meine Rotations-Nähmaschinen -2u AN, 0 p. a. mit dreimonatlicher Kiindigung. und Wäſcheleinenbeutel 75 J, Ruhekiſſen „ Stündchen“ 35 A 


ammerbeutel 40 J, Klammerſchürzen 50 , Waſchtiſch⸗ 
Wandſchoner 90 I, Tiſchlänfer 1—2,50 „A, Betttajcjen, Wäſche⸗ 


| | inkſtreifen (ganze e 45 , Nachttiſchdecken, Milieus, 
; Tiſch f i cken, Neijehiilen, Beſenhand⸗ 
Moskauer Internationale Handelsban f ee a he bee ee 


> ° u. Wäſchekorbdecken. Alles in neuen veizend. Vorzeichnungen. 
Filiale Danzig. naci Poken Damen⸗Handſchuhe, reizende alle 


Ń 2 ży” 7 > rd chbar) 45 9, Herren⸗Handſchuhe mit Patente 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11, Juli 1894. e Ie echt ſchw⸗ Domen e fe 25 J, geſtrickt, 


mit Doppelſohlen erjen und Spitzen (Erſatz für Hands 
he A. A ae während des Dominiks nur fo 


xiv ſind die vollkommenſten ſün Haus nnd Gewerbe. "R 
Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, | 

nähen vor- und rückwärts, find von einfachſter Handhabung 

und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten, 


auch für die moderne Kunftſtickerei! 
Preise meiner Nähmaschinen 60 his 250 Mark. 


Bei Baarzahlung 10% Rabatt und Rabaumarken. 
Thellzahlungen geftatiet. gunrerricht in der Kunſtſiſckeret Toftenfret. 
— — TEE 


Reparaturen au Hähmafhinen aller Jyſteme W 


lange der Vorrath reicht Verkauf nur im Laden: 


Paul Rudol hy; Danzig, Langenmarkt 1 unn 2. Alle Arten zithern ieli! Ser Doriepen o yo] Aeunaugen (geröffet) 14 Breitgasse 14 (noben der Hlophanten-Apotheke) 


ſtimmt a een 


itiner & Co,, Hannover. Schockfaß 7 A offerirt H.H.RÖU (gegenüber der Junkergaſſe.) 
Größtes Lager in Nühmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wüſche⸗Wringern u. Wäſche⸗Rollen. Mufie,zii — Ha chockfaß ih 25 55 


109731 Danzig, Altſt. Graben 71. (651 


lergaſſe 63,1. (00615 


rn 7 


Bitte nicht zu vergleichen mit Waſſervergoldung. In 10 Farben 


enchel aus Berlin. 


í 
1 


T 
4 
| 


| Mr. 182. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguſt. | 7 M 


s Kl. leere Part.⸗Stube v. ſofort[ Eine Parterre⸗Wohnung in] Herrſchaftl. Wohnung, 4 Stuben | Stube, Kab. Küche, Bod.5.1. Sept 
99.30 Lanerlüsser Werden an te 1 1 85 15 Ra: der Hoch⸗ und Zubehör, 175 gase he zu zu uvm. Nä „Altſt. Graben 56, pt. A 
| $ nt. an die Exp. ſchule, befiegend a. Stube Kithe, |vermietgen Weidengaſſe 12/hoch⸗ 2 Wohn., 27 1.30 ME. z. 1.Oft.gu 2 2—8 £ Kell. PE 
8—10 hl Inhalt verkauft. zu.. Ir ue Daan.gej. Of. E626. | Rabie, Keller und Stall e nb Sitórfarie if dle Stelle eines 
A Bra ee iUDURRA ze | einem fleinen Garten tftv.1.Dft. von 10—1 und 3—6 Uhr. O OW WR“ 0 1432 
jedem annehmbaren Preiſe. egant möblirtes d. Js. an ruhige Leute zu verm 5) gaſſe I5b part.,2 vermieth. Hundeg. 60. 2 
y Paul Fischer z 3 i „Preis natlich. Ofſert. M Küche de. für 23,50 Okt. s Een 
Brauerei Panl Fischer Wohn und Schlafzimmer re on moratti. eh Melzergaſſe 1 nee, Geräumiges Torderzimner 
vollſtändig ſeparat, ſucht Herr ŻĘ ZER eine kl. Wohnung zu verm. Eine Wohnung von Stube und 1. Etage, beſonders zu (11008 | 


Danzig, Hundegefie e (5 
Neue Ginger = Nifmajdine : Se Preis a 177 i den. ; fi 

SE Bone Seigen 6 u ne, . , |f ir Danzig ..... 

verkäuflich. Gebrüder Laune ER ; 

Gr. Wollwebergaſſe. 17 0 nu ng en 


Le . z > „ Näh. J; üdtſcheg. 1, „tts. ï fer ‚pedittont 
Repofitorium, cii. Ofen że. von 2 Stuben u. Zubehör für NAD. Junghäbtideg. 1, LER) geeignet, iſt Anfangs Qanggart. |] en beſetzen. Offerten sub E 687 an die Expedi 
18% und ein Pferdestaji| Cine Wohnung, 2 Stul, Rüde}, vm Näh. muł tynneny W dieſes Blattes. A 
Naß Nellen Gert für 4 Pferde Sj Heuboden Se Wo ła R NOTE Ad: ; 

ad, Naumann ermania, für , re pon Sh 1 für 12 4. pro tonat zu verm. | T ra iewexl, 1. 5 \ | (i N h 33 
100Labzug.Fraueng.13,8(5561b 3.4 Hime u. Ju 450 Głó 530 bk. holler dle, Teller au Done Reufahrwaſſer, Albrechtſtr. 14, der c IrStädb. bra ON 38d 
Margull zu orti. Eschenweg 7. p. Okt. NAN. Wendt, part. (62156 [per 1. Oktober zu vermiethen, in Bierasfhtt od. A. Rnihat,, " I — "find Part.⸗Räume zu Bureaur 
19. Singer⸗Nähmaſchine, Bett Herrsch. Wohnung Englischer Damm 14, 1. Etage, | 2819 Heil. Geiſtgaſſe 8. „ od Laden geeignet zu vm. (11057 
here kl. Spind, Stuhl, verſch. Ji ace th ia 1 A Beſichtigung täglich. (65576 Kale n Hess | F- A. Meyer & Sohn, 

nderes wegenFortzugs bill. zu[Jäschkenthalerwe R Keller Boden nome el Septzu — -- 
ext. Sint Adlers⸗Braubaus9.2. 6.7 gr. Bimm., Bad, Bel nido, Spedingsgnfje 840 verm. Näh. Hint Adl. Brauf.2ap Grosser Laden 

Garten 2. p. 1. Okt. zu verm. iſt e. rol. Wohnung v. 2 Zimm., | Kl. helle Wohn. an eing. Perſ. für 15 mal 5 m, in lebhafteſter Ge⸗ 
Handkoffer Näheres daſelbſt part. (10373 Küche, Entr. u. reichl. Zub. zum 87 l. Okt zv. R.Mittevg. 21, pt. großes 


In einer bedeutenden Brauntwein⸗, Deſtillation⸗ 


See w KD AR. 


4 Vertreter 


ii: Danzig und umgegend, nur erſte Kraft, mit Branche 
1 und Ia. Referenzen geſucht. 


Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 


Franz Helwig & Co., G. m. b. H., 
leere Vorderzim. zu verm. (9500 ehrt 


Berlin NW., erstrasse 46/46, 


Goynac-Brennerei, Fruchtsaft-Presserei, äth. in | = 


bill. zu verk. Geil Geiſtg. 128, prt. | Petershayen hint.d.Rirche24/26 1.Oktter. Zum Joh. Möller. (6568b UTW Heil. Geistgasse 94 ift die r, paſſend E kaa 
i! $ „ N } 9 „N. W ZIE EE ZZ 26 e p F 1 = 
oo Ifreundl. Wohnung, 2 Zimmer, | Heil Geiſzgaſſe 125, L Et., Herrschaft. Wohnmme Saint, mitte nuch Beide! | pwowwvswiowwwww 


b ? 7 
} Küche, Zubehör ſofort od. jpäter | Herrjchnftl. Wohnu 2 tb, een 4 a 
Schiffswinde, f. 270 a 2 Arnold. (1061 Sa, Küche 15 Zubehör a von 3 Zimmern, 2 Kabinetten u. ſofort zu vermiethen. _ (63866 
ſehr gut erhalten, hat preis- Fauna Mahang Oktbr. zu vermiethen. (65676 Mädchenſtube, große helle Küche Hell. Geistgasse 94, Hinterhaus, 
werth zu verkaufen (65606 Herrſchaftl. Wohnung, Stube Küche, priS A u. 15, Aug. und Sümmttichem Zubehör zum ſſt5. 1. Oftober 1. u. 2. Etage von 
| Brauerei Paul Fischer, 5Zimmer, Mädchenſtube z., mit zu vrm. Hint. Adlersbrauhs. 16. 1. Oktober 1901 zu vermieten. je 1 groß. hellen Zimmer, möbl, 
Danzig, Hundegaſſe 8. Zentralheizung, iſt Brodbänken⸗ Toblſasgaſſe 30 ijt eine Smbe, Näheres Töpfergaſſel 5, Laden. auch unmöblirt, zu verm. 63816 
2 große, Glih. Sleanderhäume gaſſe 9, 3 Tr., per gleich oder Cabinet und Zubehör an se Paradieśgafje l4, 2 Tr., neues Holzgasse 12 Manſardenſt. 9 % 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 77, 1. ſpäter gu vermiethen. Näheres Dame zum 1. Oktober zu verm Haus, ift eine Wohnung, drei AU tiot. N. Lad. (64626 
Hübſche Wanduhr, neu, billig zu im Friſeurgeſchäft daſelbſt, Gin- 2 ohn nen Zimmer, 1 e und e 7 
are gang. Kiizfemergafte. (8250| 2 Wohnungen er ec u derm. 0 2 möbl, Zimmer 
tageweiſe und wochweiſe billig 
t vermiethen. leger, 


. ed SS 3 per Oktober zu vermiethen. 

N. eleg, Brennabor⸗Damenrad Pf ff d 7 zu verm. Schlicht, Kneipab 28.5 Stuben, Küche, Kammer, Kell. 
ſchleunigſt gur, Trzewik,Solz- e ersta t Am Holzraum Nr. 5 vom 1. Oft. N ine Nor l 

markt 2,8. Bej. 122 UHr.(65788 (Hauptbahnhof), Wohnung vonſeine Wohnung von g und eine Burgſtraße Nr. 21. (11629. 
Gin ſaſt neuer zwefräd. Hand⸗ 5 Zimmern, Bad pp. zum . Sep⸗ von 4 3mm. n. Bit. u. Zubeh, 


Grosser Lagerkelier 
ſofort oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 77, parterre. 
Frdl. Vorderzim. f. Komt. paff. 
ſof. zu verm. Holzmarkt 11, prt. 
Zu erfr. Wolisieli, Holzmkt. 20. 

Brodhäukeuyasse No. 7 find 
Parterre⸗Räume zu Bureaus, 
Geſinde⸗Komtoir oder Laden 
geeignet zu verm. Näh. 1 Tr. 


Mit Geſtütsweſen 
vertraute Perſon 


für erſten Poſten eines Mecklenburger 
Geſtüts geſucht. Zucht amerik. Traber, 

20 Mutterſtuten, eigene Hengſte. Auch 
Graben 22. Zu erfragen part. 


d Damm Sk of bur. N. Hundeg 24 Meldungen früherer Juſpektoren in Pferde ⸗ 
wagen billig zu verkaufen Ohraf tember oder ſpäter er⸗desgl. ein Geſchäftslokal mit] 2 St. Jozun. N. „24, | Kl. X i 
Südliche Hanptſtraße 17. miethen. Rlechört & Bilhring, | Wohnung zu wermietgen |, Pongenpfuhl 66, Seitenkans, Tungenmarkt 37,1 Tr., großes N zucht bewandert angenehm. 5 M 
Opekdtab fajt neu, zu vert. |Arditettenynutgrab.6-7.(6165b PT i ie 5 SĄ e zung en 1 1 116 Ein graf gt of. Gemüſekeller Offerten unter 11860Janı die Expedition d. Bl. (118 
Burgſtraße 8, 1 links. (65716 orrida H. Molina, mm reitgaſſe 75 gr. Stube, Küche, ah i J Herren ||: ma M WRCR) 3 „U L Eye: De. U A dada 
* Boden, 15 A, Oktbr. an ältere ene gro | folie r Damen gleich ob. ſiſt für 12,50 M zum 1. Gep-|£ > a Ram 
5 fh f W h N, 7 r. an ältere Gmegofwogu. p. Stube th. Bd. ſpäter zu vermieten. (6532b tember zu vermiethen Malergehilfe m Fot nagen an 
farb 6 Vergolderei Jopeng. 25, 1 Tr. 
(tüchtige Leimfarbenarbeiter, 77 8 
ſtellt ſofort ein (18400 Ein krüft. Taufburſche 


r AN S 5 Zimm. Bade⸗ u. Mü 20. kinderl. Leute zu vum. N. 1 Tr. 5 Ri s 561. Bi inab 7 i 
Wohnungsgesuche e | Ba oda dg Mühtetbpt. |Branengafe IA b nboragknm. |” Ansipet TĘ. R. Birete: 
Kruck, fann ſich melden. 


f 3 EEE Rz aon Gi zę a o | mit anch ohne Penſion zu verm. far anga Ne 
: 1. Etage, fiix 1300.%. p.a. fogleich | Wohn. f. 22,504 z. Okt. zu verm. Biſchofsgaſſe 29 find Wohnung w. a Z | 
Eine Wohnung od. 1. Oftober zu verm. Näheres Gr ohr Mamtenban 3 ff eine 3 eine imme Kab. a. r. Zubeh. zu vm. | J.. kt. an anſt D. Jui hrrſch Eine große Werkſtätte, 
Langgarten 17, part. (7601 Wohnung f. 12 ſofort zu verm.] Hirſchg. 13 kl. Wohn. z. 1. Sept. Haufe z.v. Nh. Holzgſſ. 7,2. (6548 b paſſend für Stellmacher oder 
„| £ a0 


d aus St i F E A Rara In A: : I ſerei y 8 č 5 
A en e ht nd per Me bes Af ue e Teer, Te. Bordera, gm ryt at dere er Kneip 7 . Wa dee e ene de |Niepians Pindo Nanti; M. Gran; 
Breife bis 17 Mk. in Sangfubt |pey 15. September 1901 Pe emen anna r . m er arten o 
5 « J NN || ” . , + „H . ge⸗ Rafi 8 . Spr 77 = 
zum 1. Okt. zu miethen geſucht. elegant dekorirt Wohnungen Poygenpiuhl 31,1.Et.,2 Zimmer, Weidengasse 578 im. Ev. in. 1 iu u , A Jaufburſche gej. Altſt. Grab. 96. 


Offerten unt. E 566 an die Exp. v. Entree, S.⸗Stube, Küche u. Bd. - s 17, M b Sin ehrl. kräftiger Lauſburſche 
Lanafuhr, weitliejem übe hb Erker zm | diane See eder herrschaft Wagna an 6. (Saum ls, freundLmönt. | mann, Panl arte ne .F. Sie Ae ei e S. 
a A = z . . D , 5. . «| ——— 0 ln B = O $ 3 y „. a 1— (. ʒ 
angfuhr, Balkons preiswerth zu ver⸗ Poggenpfuhl 34, 2 Zimm.Entr., 1. Etage, Saal 8 Zimmer, Vorderſtübchen an 1 n. 2 H. z. v. ind e 103 spad: 8 en ee Mehrere ordentliche 
Jäſchkenthal, ruhige herrschaft miethen. Näheres bei Werner, Zubehör zu Oktober zu verm. Bad u. reichl. Zubehör für ene len an Aih hachnant undega — YTYYELYCA PYRA z 
gige he idiot. a lorst. Graben 44h, hochpart. Tühtige Bantiihler | Laufburſchen 


Stadtgraben 6, Vormittags von | Heil. Geiſtgaſſe, 2. Čt i 2100 Al $ ber 

„a „Balk t > gaſſe, 2. Etage, ift eine 2100 A zum 1. Oktober er. i 

Wofnungd—6Bimmer Balton | 10 bis 12 ühr. (7181 Wohnung von 2 Zimmern nebjt| zu vermiethen. (65806 ein möbl. Zimmer mit Penſion ſowie . „„ De ar 
e an ein. Herrn zu verm. (61986 


Bad, Gelaß für 2 Dienſtbote r Z 2 GA 900 Ne ; 

Garten ſuch penfiontxt. Offizier | SAD mm Ann 0. Gr. Hoſcnnähergaſſe 3 8. eee F. Schiemann, Baugeſchäft,]  Gebr. Freymann, 
ffir 12-1800 C perit. April 1902. 9 Wohnung Näh. Gr. Hoſennähergaſſe 38. Breitgaſſe 65, 1 Tr. h. iſt eine Breltgazse 42, 2, jauber módl; Neufahrwaſſer. Kohlenmarkt 29. (11841 
e bis zum 20.d Mts unter J mit alleiniger Benutzung De” Holzgasse No. 160 Wohnung, beſt. a. gr. Zimmer, Vorder⸗ u. Hinterzimm., a. tag 


R — — [nn O 
8 an die Exped. d. Blatt. (65340 ſind Wohnungen zu verm. Näher. Kab., Seitenz., kl. Zimm., Kü tie. mi i b Lagerkeller, Barbiergehilfen ſuchtſof] Für mein Manufaktur⸗ und 
cp ab., Seitenz., kl. Zimm., Küche[weiſe. mit Penſion zu ver ſehr groß und trocken, ijt billig W-Remns, Stadtgebiet !. (65826 Leinenwaaren⸗Geſchüft 


eines gr. Gartens ſieben m daſelbſt1 Tr. per Oktober (65666 e eee ee eee Dee age 
FEC Möbl. Zimmer ijt ſofort bill. u vermiethen Breitgaſſe 17. Intelligenter, solider |id einen (64996 


WE ON OLE ZOO j; 
1 Bea untere, ik Zimmer nebſt reichlichem Melzergaſſel9 itte abgeſchloſf n. all. Zub. für 30 4 mou. zu v. 
ub. Prs. 26. mtl., nähe ubehör, ktober cgaſſe 10 iſte abgeſchloſſen. i i air zu vexrmiethen Breikgaſſe 17. 
at 5 4 derm Saftnóie 4. Dea Tangenmarkt 31 verm. Schichaugaſſe 18,1 Tr., v. | Cine gangbare Plätterei iſt vom ° Lehrling 
Langgarterwall 13,1. September zu vermiethen. Immt p 
A > R Sohn achtb. Elt., bei fr. Station. 
Matertialiſt, mit etwas Ver⸗⸗ M. Gilka, Fiſchmarkt 16. 
—— —— ꝓÿ ä 'ꝛũ1S — 


ſind die Parterreräume nebſt 
Keller, ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 112, 1 Treppe. 


u. 

Off. unt. an die d. Bl. re Näher kl 104, 4, Stub. u. Cab. iſt die zweite Etage z. 1. er t 5 

Eine Dame ſucht RZA € daj, im nem e neb Jh. 55 auß Genies wera zu verm. Befichtigung 11 und , RUA 

eine Winterwohng., 2 Stuben u. d täglich v. 11—1 Uhr. (64166 |) Stube, Tab., Só. gub anſt. Bente 46 Uhr- Näher im Laden. (65656 vom 15. Auguft zu vermietben. Part- Zimmer K. Comt, Oftbr.| mögen, für Vertrauenspoften > 7 
Zubehör. Ofert. mit Preisang S? ess }.19ME. 5.u.Hühnerb.15/16,9.p.x.|2 große Zimmer, ſehr gr. Küche, Poggenpfuhl 32, 2 Kr., zu verm. Mig. 4. Dammzg. 2. geſucht. Offerten unter 6583h b k: tlin 
unter E B80 nn die Expd. (65456 Hol 28 IR "| Zapfengasse No. 9 Kamm. ec. 4. Gtg, zum 1. OEtbr, gut möbl. Zimmer und Gabinet | "2 Geschüftslokale an die Exp. d. Bl. erb. (65836 i ti A k 0 
Ig⸗Chelente f.z. Okt eventl. früh. 0 ZJaSSe ; 4 [Wohnung von 2 Stuben, Küche, zu verm. Jopeng 27. Näh. 1 Tr. 55 eben os, a limit Wohnungen Langfuhr,|m p M 
Wohng. Preis 12—15.%.. Offert. | herrſchaftliche Wohnung von Keller und Boden, zum 1. Okt. Wohn. v. St. Kch, Bod im Hinter- 7717. ine ne Hauptſtraße 87, per 1. Oktober : 
er © 652 an die Exp. d. Bl.? Zimmern, Mädchenſtube 28, yit verm Näh daſelbſt partlinks. haus 3.1. Okt zu v. 3. Damm 12,1, Wohn le ee möbl. zu vermiethen. 65635 
Eine Wohnung von 2 Stuben an 8 m zum Böttcherg. 19 fröl Wohnung, beſt. Gr. u kl Wohn J b. Katergaſſe 22. Wohn- u Schlafz⸗ en Eing⸗ of. Ein gut. Keller, pafi. zu allem, 
oder Stube u. Kabinet, ſepar. Penſionat geeignet, ſomte a. Stube und Küche, zu verm. Hell. Geiſtgaſſe 29, inte 3. Etg. Möbl. jep. Im. 40. Hinterg. 34. zu vermieth. Näheres Kleine Dekorateur, 
. zum Holz asse 27, 1, fang] f Uhr, Qeutftvaßes7ur y, Sauptftrakes7 und 2 Stub., Kch. und Zub. z. 1.Oktbr. Hundeg. 125, gut möbl Zm am. Hoſennähergaſſe 3, 1 Treppe. J welcher aich gteichzeltt 5 A otheker- 
1. Oft. gei. Offrt. u. Exp. herrſchaftl. moderne Wohnung 9 ) > Eſchenweg 1 find |gu vrm. Näh. daſelbſt im Laden, | Peni lof: au vermiethen. (65506 Eckladen mit Wohnung, tüchtiger flotter Kleider- p 
Eine Wohnung v.2 Stub.Rab.n.|5 Zimmer ꝛc., Boden, Keller, noch einige Herrigait. Wohnung | Wohnung y. Stube, Cab., Sntelwerkd,pt, mol. Bim. jep. C. banden augenblicklich | ſtoffverkäufer fein muß, Lehrling 
Be zu miethen geſucht. Waſchküche, zum 1. Oktober zu bejtehend aus Zimmern u. groß. Küche (hell) zu verm. Schidlitz. N. Kaiſ. Werft a. 12 r. z. verm. Meieret, ijt per 1. Oktober zu per 1. reſp. 15. September kd RE 
Sfj.unt.B 601 and.Exp.d.Bl.exb.| yermietpen. Näheres Fleischer=| Zubehör per L.OFŁ1901 zu nerm. Oberſtr. 40, auch getheift.(65446 (65515 |vermietgen, Näheres Pfefer-||] dieſes Jahres geſucht. geſucht. Größeres re 


h B| zur&rlernungder Zufchneiderei 
ns 7 i BR nr 1 (64946 
. eutjche Cartonnagen⸗ 

Bere er fabrik, Ludwig Tessmer Cr. 
K| Danzig, Boggenpiußt 3637. 


Fart-Wohn., geeig- zur Mangel, gasse No. 7, Komtofr. (10674 Näheres im Geſchäft. _ (65336 | 7 ture gr. Kabinet, gr.pit| Kleines möblirf. Zimmer jofort ſtadt 1, 3 Tr., Seiteneingang. Offerten mit Gehalte- wird bewilligt. 11782 
= un e zianie gej. m Saipe Jopengasse No. 32 ift Gr. Stube, uche Eh zu verm. Schmiedegaſſe 16, 1x, Baur ma anſprüch. u. Photographie Mattern, 
zie, npe RBN die Cap: Pe; die 11 810 r n nn zenopirt, rünme i modern Hauſe f. Du. K Stb 1.10 8b. Tagnetrg.13,2. betrieben, ift f den N erbitten (11838 Adler⸗ Apotheke, 
Uumöbl. Zimmer m. Nebengel, Fiſchmeiſterweg bei Neu zum! Oktober zu verm. Näheres zu vm Schleuſeng. 13,1 Tr. (65425 Möbl. Vorderz. 1. Etg., m. eig. 2000 K abzugeb. Off. unt K 613.5 Gebrüder qacoby, Langfuhr. 


Rechtſt., v. Alt. Dame zu mieth.|fahriwaifer, in der Krefft- Londitoret Jahr. (65356 33i z Str i i 
geſucht. Off. u. E 614 an d. Exp. e Villa, find Wohnungen] Oberwohnung preisw. zu vm. ik: 5 
Geſucht von einer Modiſtin eine von 3 Zimmern, Küche nebſt Ohra, Südliche Hauptſtraße 20. Gr. Berggaſſe 17 Bäckerei. (65586 
Wohnung, 3—4 Zimmer mit all.] Zubehör für den Preis von Petershg. and R 33 ie Partw. v.|3 Zim Cab, Entr., Zubeh. zum 
Zubehör, nicht über zwei Trepp.] 300 % pro Jahr vom 1. Okt, J Zimm., helle Küche, Ausf. nach 1. Okt. zu v. Brandgaſſe 1291 
ff. m. Pr. unt. E 619 an d. Exp. eine Wohnun auch vou gleich, gu | d. Promenade zum 1. Okt. zu orm. | < 8 rp, l. 


— Junges Ehepaar jucht zum — Der nalen! CZE Wohnngen find zu vermieten Pfefferſtadt 29 


1. Oktober eine Wohnung von i KENN - Ohra, Bergſtr. 13. szk 
2 Stuben oder Stube u. Kab. Langfuhr, Hauptſtr. 98, z 5 e 
in der Nähe der Gewehrfabrikf tt das Grundſtück mit gr. 1. Okt zu verm. Näh pt. (60726 
zum Preiſe von 22—25 Mark.] Garten, beſteh. aus zwei 2 Zimmer, Zub. 24 Mk. zu 

herrſch. Wohnungen zu je vrm. Gr. Bäckerg. 12 13,b.Vizew. 


Offerten unt. E 586 an die Exp. 
5 Zimm,, Küche, Mädchen⸗ Wohnungen & 12 und 


“Männlich. Ein tüchtiger ſolider 
Goldſchmiedegaſſe 17,3, gut mbl. 8 
Ig. Ehep. ſucht z. 1. Okt. Wohn. v. 
Stb Cab. ll. Kch. u. Zub. n. vorn, ſtube, Waſchküche, Boden, 21 , find zu haben Vorſtädt. 
Graben 28, 1. Hof, 3 Tr. Flader. 


* 
Zimmer ſofort zu vermiethen.“ Jüngere Friſeur⸗Gehllfen U ender 
DR Ten. möbl. li OE TKE TT 4 05 
f. 20.23% Oandw. auß. d. Hauſe.] Keller, gr. Glasveranda, Hl. Geiſtg. 97,2 igrom. ew. Licbenów, Bliva. 
Gatgfu$y Mirhauermega0, find | Hühnerberg 12,8.WoHn.o. Küche 


E ̃ ˙ ... —˙ ae si Insterburg. 
Sm. A. n- PZA :] Langfuhr, Eſchenweg 13, iſt BR je 
Kohlenmarkt 13, 2, frdl. mbt. elne in aig Okt. zu 5 ETRE BUT 
en m. poż ajj au! bis Zu erfrag. daſelbſt b. Wirth. 
2 $wn. mit guier Peni. u vom. Srehergafſe 1d Gesche Sb. Tin Mchteruer “Arbeiter 
Fleiſcherg. 8, pt. iſt e. anſtemöbl. Rab. ch., Lagerk., Bod. z.1. Sept. bei Pferden, ländlich, bei hohem 
Bimm. m. gut. Penf. 3. v. (6569 b zu vm. Pr. 28 M R. b. Viezew. Lohn ſofort geſucht, ebenſo 2-35 
Wollwehergasse 29, 1, ſ. 2 gut 7 dUdreſcher auf Akkord. Boetzel, |H 
möbl. Zimmer zu vrn. (64806 Silberhammer bei Langfuhr 


Mabi. Zimmer ży 'wermietgen. 


Für mein Delikatess-, 
A Kolonial- und Schauk« 
geschält ſuche von gleich $ 
oder ſpäter einen (62806 $ 


Lehrling. 
R. Hohnfeldt, 
Neufahrwaſſer. 


Offerten unt. E 576 an die Exp. Balk. u. Stall, z. Oktober Paradiesgaſſe 4, Llnfs, 2 elen. 


Kinderl. Chepaar ſucht Wohn.] d. Js im Ganzen od. geth. b. 3 Stub. f. 20 Mk. u. v. Sth., an kinderl. Leute zu vermietfen. | möbl. Zi ber i wird von einer Tabakfabrik für die Jeuervperſicherungs⸗ 
e u. Zubehör = gu verm. Näh. b. Beſttzer k 805 f. 14 Jr n 1 468205 181m Entr RE ELST eee a > ſich 70 or % zan Beſache der wia dies ee icht. fee 
e . Danin enat Ohr. Mix, Hundes 
Offerten unt. E 875 an die Exp. [IE TEE | it Wohn 600 % ee e verm. Schmledegaſſe 24, 1. parren au Wirthe 2c. Ju perk. Neuſtadt, Lauenburg, Carthaus, nes 8, bete 
z ge Hrrſch Wohn 3.0. Beſ.] Kl. Wohn. v. gl. od. 15. Aug. zn Fr. Kramergasse 4, i Trep., yr 135% p. M. Berg. u. H. Prov: Berent 2c. geſucht. Derſelbe gaſſe Nr. 31, erbeten 

Laugfuhr, Bahnhofſtr. 5 10-12. N. . BA (65256 verm. Barthol⸗Kirchengaſſe 14. | fep. fein möbl. Zim. u. Cab. fof. „Kauffmann, Hamby. I. (1602 muß gut eingeführt ' fein und 1 Lehrling für's Schmiede⸗ 
3. Etage, 2 Bimm., reichl. Zub. Kohlenmarkt 9, 3. Hape Wohnungen zu verm. Zu erfr. 2. Etg. (65796| Hausdiener u. Kutſcher fof 
für 20 , monatl. zu um. (635 7b ) 


Y 18 fac E = le EEE — — 9 aner Te ke 
5 von 3-6 Bimm, Badeeinricht, Möbl. Zimmer Nähe Kalſer⸗ . ug. geſucht Breiig.37. (65126 Offerten unter an die) Schmiedemeiſter Pens! 
4 Zimmer, - Küche, Keller, Sub Pferdeſt, find im hochherr⸗ er ne e e 


z I 72. Expedition dieſes Blattes erb. | 61986) Carlifan bei Zoppot, 
| Segen Beriehung des Herrn Boden und Zubehör, perſſeh a N K Ea % r e wer 
5 . h er Hauptmanns Ostermann ift von | 1. Oktober zu W. Wilhelm u. Kl. e un RZE RC „ ha Li Angerer Omis — Hohen Rabatt für dus An nge fient 
ioden Sfeniget et outer fototra. oppg, Moh | Sg ową 10-1 . ,, Brtetmavten: | Ar Michal 
ebung geſucht. Offerten unt. ly PG ener 800 Mk. Näheres Langgaſſe 8 k. Schiemann, Baugeichäft, degree bejg. Maun f) Mau verm welcher in der Feuer⸗Ver⸗ Kommi ere Deals Schmiedegafie Nr. 25. 
1 VF i Laden. E ai Reufahurunfter. (63750 Wonaenvfupt® Ant möbttzt,|ficherunge:23eanche Berdel G. Zeskmeyer, Nürnberg. —Jehrling zur Schloſſerel 
2 ` . ` | Eine Wohnung, 2 Stuben, Stube. K. Sub, Pr. II Mt zum Vorderzimmer von gl. gn vrm. weiß, wird zur ſofortiger Gin- | c i 

afeltere Dame fudt im anfrand.|14-1 Uhr Weideng. 29, pt. (68786 | aiie und Zubehör, part, per. T Oktobe ve Ein mut möbl, ep. Bimm. aud | telung geſucht. Schriftliche Be-|Malergehilfen ftelt ein n 
E Bord 1 l A Ras sai Baus des Sa m ajj Pyry 6 SH d 3 tagew. zu v. Töpferg. 27, part. rd er find 91 mich einzur.] E. Helmke, Burgſtraße Nr. 6. eee 

1 A „n. üb. A 3 ang, an der s „18a. (6475 * = RENE ee RE i & BABLA r ; 
Off. unt. E 555 an die Exp. d. Bl. 1 > Fekrschaftliche N ee J arma hergaſſe Gin müt. Borderzimmer fof.) er eneral- gent (Lui 1 Sbbanutsgaſſe 34. I.t.HomanneP.A.Neher's 


= - > Niedere Seigeu 5, Keller⸗1. und 2. Et 3 Bi -fa ` ta 0 JÈ 

- rap ? MH , Etage, 6 Zimmer, [au verm. Jäſchkenthalerweg 26, i 

| 8 je A N e Kiate E że wohnung zu vermieth. (65876 bisher vom prakt. Arzt bew. part., links, Garten⸗Veranda Frauengaſſe Nr. | Halergehilie I Anstreieher f RS a Ę 
in der Nähe des Holzmarkts. P. Oktober evtl. auch früher ms” Zoppot, "BE auch zu Bureauräumen pal. |. M. f. g. Log. Johan für dauernd eſucht. A Lehrling. Fi 


Näheres im Laden Be > R. Görtzen, Rehhof. 3 
Z O] aa 24, Hinterh., 2. O 1 EEE — —ů—— 
5 Immer l, > GUTEK, W 9 88 gde |; | er gen, aber 
5 Zimmer, Küche, 2 Entrees, rn ane eee mit nur beſten Empfehl⸗ Ein jüng. Schuhm y : Gloden- und Metallgießerei 
(tein Schlterpenf.) od. Familie. | Entt,2ginmersügenieräus.) Wohnung veiglicher Zubehöl, auf Wunſch. But Logis zu Gabai, Markt 6. f ungen fucht zum 1. Okt. [kaun i. moca deren 20. 2 5 ſich melden bei Śchnitą 
Offerten unt. E 570 m die Erp. | ft. Wäſcherollen 2OME, mil., zu a y Pferdestall, für 800 Mark perj J.Leutef.ſehr ſaub. Logis Baum⸗ R. Hohnfeldt, 1 7 7 Paradiesgaſſe 14. 8205 
Dfferten unt E 670 an die Exp. derm. Brunshöferw. 37. (64786 2 Stub. Entree Küche Bod Ltg.] Oktober er zu verm. NaN. bei | gortfchen.3-4, Hofpark Scuniz. ] Neufahrwaſſer, 6 Ein Propiſtonsreiſender Zum I. Oktober oder früher 
N: 686 a b. Gz. Hol 12.557 Bimmer 500, RE 1 N not Snaete, Mattenbud 9prt. (11844 Logis zu Haben in der Nähe der. Delikateß⸗ und Kolonial- für lohnenden Manöverartftel wird für ein umfangreiches 
TT OCASO (ls 725 Mk. z. 1. Oft. LOftgu urm. Rarpfenjeigenð, 1. Eine freundl Wohnung Werft Zapfengaſſe 9, part. “waarenhandlung. (62816 wird geſucht. Offerten unter] Aſſekuranzgeſchüft ein 
2 unge ebild. krrenſzu verm. NAD. parterre. (64606 Häkergasse 20 ift e. Wohnung ie 10 „[Anſtänd. Mann f.Schlaistelie im | -r H. Reichel, Danzig, haupt⸗ i 2 
6 Len e a 
z 3 — 12 Stuben, Kabinetts u. Zubehör beit. aus 2 Zimmern, Gabinet n. Kabinet Baumgautidheg.40a,1 ichtiael[poſtlagernd erbeten. € g In 
ſuchen zum 1. Sept. in einer beſſ. 4 Zimm. 500, A y ya teur Zub 5 3 65 tet Baumgar ſcheg. A, Ih. Taxameterkutſcher, tüchtige —— . — — 
Familie Penſion und Familien- est leg. ib 625 h k. z.. Okt. rieb en vrm. ma. F 1. Müßleng.20,p. Leute, die unbeſtraft find und in | Ein tücht.Schneidergeselle, der Remuneration ge 
anſchluß im Preiſe bis 110 / z. vm. NAD. part, links. (63596 Zum Oktober 2 helle grope)Nammban 38, fl. Wohnung] Dr e eder Stadt und Vororten genau [auch Kenntniſſe im Zuſchneiden i En gelucht, 
77 7 5 imm. Bad Zimmer, Küche, Keller, 4 Tr. zu vermieth. Nüh. im Laden. ae BER ige, junge Leute Beſcheid wiſſen, geſucht Lang: beſitzt, tann ſich melden. Geil — Aa 
‘ 4 K = 5 rate a 4 * | z ˙¹˙öw-——ͤůů ů 
Fieigelierg.60-30,Gż6 976 me an Findertoje Dente su ver) Wejdewgafie 42, 1, Eiage Zimmer Bannenufuhl Th 3 Tr. garten 27. Meld, 11,79 Borm. | iert. u. E687 an die Czp.0.BL. aS 
9 |. 1.081. au vm. Näh. pt. L. (64616 | 77 ethen Breitgaſſe 17. ge, von 3 Zimmern und Zubehör fund 31978 Abends. (11739 Ein Arbeſtsburſche fürs Bier⸗ Weiblich. 
| > Sprockhoff. zu vermiethen junger Mann findet gutes ZR 5 K 
eee eee Wiesengasse 1—2 REN RI RENTE, ZH V N S a Logis Schichaugaſſe Nr. 13]. Für eim Hiefiges Stohlen-Gez|geichäft geſucht Kohlenmarkt .. 
Meierei Gesuch. herrſch. Part.⸗Wohnung, zwei Brodbänkengaſſe 24 Eine Stube, Sabinet, Zubehör Ig. Lene find. a. onis ſchäft wird e. älterer Herr alë | Fleip, Burſche f.e Blergroßholg. zas eee 


$ , Cab., b. h k ; 3 vom Oktober zu pmietf en 7 Noi ï h ‘ Nr. 6. melde ſich Kohl ekt 30, 
. g EE AA Znatełage sofort u „dry. [Sinig Carthünſerſtraße 77,1. Ber He Ww Jungirng.30p.Bih. Dronifionscheifender wade daun TO 8.1159 5 e 
für elektriſchen Betrieb. Off. Donnerstag 2.4. N. Tr. 1.164386 er uns O 7 eee gute Schlaf⸗ per ſofort für, Danzig geſucht. melden Langgasse 84. holen k. m. Spendhausneug. 4,2. 
unter B 453 an die Exp. (64036 A1 bee be 9 errihaftlingg PZ . gut reip. 1 Geptów. fude für mein Geſchcht 
m kk i ł e2. Etage, beit.a. mimern F In önniten 7 5. Auf rejp. k. . 

Paſſende Gelegenheit z. Speſſe⸗ Küche Mäbchenſtube und reich. C ; für die Abtheilungen Surswaaren, Strickgarne und 


Ertel e ert. mit Pr. zu vermiethen. Näheres Pommerſcheſtraße 21, eine zum 1. Oktober zu vermiethen.Mamm find. Logis bet ein. Witwe h 
-Aa E 527 ih Exp. b. Bl. r "e Winterwohnung v, Zimmern (65626 a ak onen 2 ; Wel Junge l 0 


m 78 und Zubehör, 1 Treppe, für 
Junge Dame, tagsüber be⸗ ea ee LAET 72 . 54 
ſchüftigt, J. Penſton im Benfionat Umffändeh. Lang]. hübſch Wohn. 210 „4 p. Okt. zu verm. (65406 


7 Jakobsneugaſſe Nr. 13, 1 2 Y 
wistyfdjafi, ganz nahe a. Fabr. 8 Zubehör von fofoxt zu verm. In j q A > BALA At Hanbidufe zwei mit den Branchen gut vertraute (11767 
5 5 erir. Hundeg.gaim Bureau. (9333 arab 10 n 10 ; wre able 30 81, 2 Lr. gewandte tüchtige Verkäuferinnen 
. 20.116 Zopp. F. 27. 3 Zimmer. helle Küche und auptbahnhof, Stadtgraben i 9 ; 7 ſte iren großer S 
Junger Kaufmann f. p. 1. Sept. fómyntt. neh. mel, SEE Nr. 15, hochparterre, beſtehend |Ę " Snverl. Malergehilfen ſtellt ein riren großer Schaufenſter verſtehen. Gehalts⸗ 


j ; $ . ) 47 8 
ein möbl, Zimm mitdłorgent, i. 9 Flurbeleucht für 504% per aus 6 Zimmern, groß heller R.Schafrin, Srmuengaffe TY. 0 


| Pr. v. 18.20% Oſſ. u. EK 681 a. d. Ep. Oktober zu verm. Zu erfrag. Küche, Speiſek.“ Mädchen⸗ 
j i Eß 1. (be, Bad, Gasbeleuchtung 
ornſchegaſſe 1, 1. Et. v. (63636 | mą Wartettjugbóden in drei 


Zi r haus, 0 k i n ą - 2 M : 
-immergesuche 57 Zimmer : ae pote erwehren de 
Ein möblirtes Zimmer, 


Gute gewiſſenh. Penſton 
pem Oktober ä 
felbft dritte Etage links oder Weminarnftinneß. Beſte Em: 
Engliſcher Damm 14, 1. (6555b e 


Sandgrube 46 ſind zwei] Penſion f. 1 Schüler b. Frau Sup. ; iv 
i f. 1 Schüler b. Frau Sup. wird für ein erſtes e : üft mögl. 
Preisang. n. E 2 Zimmer j 360 age AD Gar: - z Woysch, Fleiſchg. Nr. 9, 3Tw.| _ Elbing. 11839 für sofort event. MAM way EE = 
r n. 1 0 A \ 2 Zi en À 48 BO LSD . “u, 28. r ar er 72 + (3 + à € aF x 3 2 
eee , , , in Seren: meiner ssb gem, 
Tuggen. Offerten unt. E 585. An der neuen Mottlau Küche, Boden, Keller, Trocken- Stube, Kabinet, Zubeh, 17 % Schülerinnen (Seminarlftinn.) wird aufWochlohn geſucht Fiſch belieben ihre Offerten mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
Mann |-m86l.Żm. p LSepta. Eg. Adebargaſſe, Wohnung — ek ORC ANA A Sa òu en 5 e en Tr. 1 Musiklehrer Pegelow, markt Nr. 25, Mehl handlung. UGA und a sub E 55 7 an die Expedit. 
l Sep ka. Eg. „ : a imm. Cntr Küche, Zubau um. Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. Bi a lergej Henget mg Diele Blattes einzureichen. 
anggart.Ofi.m. Pr.n.EB71 Exp, '4Bimm. u. Zub, zu verm. (62706'bei Herrn Röhr. (40958 Hühnerberg 14, im Geſch. 65496 um baldige Meldungen. gó: i etui. PA 3 A ae 


verm, Sungitädt.Gaffe 4. (65476 


opiengafie Na 3 8m. n. Zub. f. Di | 
| ia Woh ur na für 70 2 Etage Ott. zu REA: iselio are Rz 
| n Langfuhr zu „Küche, Entr Kell., T 

| miethen is Gefl. Off. mit dach, r 2 Wohnungen, beſtehend aus 


SZW ms. 182. 
RHN 


28 = % 

A. Wiesemann,ż 
| Tilsit, 

Thorner Honigkuchenfabrik, 


empfiehlt wührend des Dominiks eine große Auswahl 


Honigkuchen; 


in friſcher ſchmackhafter Waare. 


ichen 


i Danziger Nenefte Nachrichten 
Bilfsarkeiterin u. Lehriränlein || S n n Harn 


für Damenſchneiderei kann ſich 
melden Breitgaſſe 107, 2 Trepp 


In Zoppot ſucht einzelne dame B 
anſt. Frau od, alt. Mädchen zur 2 
Beſorgung dekleinen Haushalts. 
Ofert unt. Zo 115 an die Filiale 
in Zoppot, Seeſtraße Nr. 27 , 
Junges Ehepaar ſucht Dienjt 
mädchen mit Buch. Offerten mit 

ngabe der Forderung unter 
H. Sch. poſtlagernd Zoppot. N 7 
Junge Aufwärterin kann ein- 


ee Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken Burg b. M. 


ahren f.den Nachmittag geſucht 
Bugjie 19, Park, Giny gelben Verkaufshaus PREN, 


Gut geübte Handnähterin F.dau 


e, 1 Grosse Wollnehergase, Danzig Grosso Wollvohervanse fl 


i 


RERRE 


e 


K 286 7686782688 


Zag 175 aune Saen SIA RK. 4 obige * 5 vom 

ann ſich melden Breitgaſſe 45. u . 4 A m . a BR) Kaiſerlichen % Patent⸗Amt in 

Suhr Eae en a , Damen-Artikel nur. eigenes Fabrikat, Herren-Artikel nur eigenes Fabrikat. I serin zum | à W. Schutze für 
ie kochen können, au ; Bes 2 z 

ſolche die nicht kochen dürfen, u. IE Waaren 2 He- zeichnungen 


junge Mädchen für leicht. Dieng Z AŻ VA II 2 unter Nr. 48765 geſetzlich ein⸗ 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. > f w. RZ getragen und bitte genau 


Plätt-Directriee || 1 1 | Shan ati rere, au malen. 


RRNK 


„ tüchti ſichti fahr T E j a A NB. Meine Haupt⸗Verkaufsſtellen befinden ſich 4 
iiiter menden load 8 = ; R ; 4 |. 188 auf sem Schaubudenplatz Jakobsthor. 
ampf⸗Waſch⸗Anſta = "W Pe 
Kraatz-Ohra. (1777| — g=— Ą | C 


Ein gewandtes, ehrliches Laden * L 

ſür ein mit guten Bengnifjen, m4 Knopf« u Seen e 
r ein Schankge 7 |: ; 

15. Auguſt geſucht. Offerten „ Lasting-Zugstiefel, ohne Fled M 1,40, mit Fleck A 1,85. 

unt. E 530 d. d. Exped.d.B1.(65165 g ſehr dauerhaft, 


Eine perfekte Köchin A 8, 90. 
wird per ſofort geſucht Offert em. a 
Gehaltsanſpr. ſowie Zeugniſſe ne 
find einzureichen Schützenhaus 
Marienburg. 117605 


, ein junges 
Gesucht mic: | 
für Gejhaftoginge und Laden: | 
reinigen D. Lewandowski, 


Fi „u Geſtohlen Sonntag Vorm. ami Kinderkl. u. Knabenanz. v.neu u. 
— A Weichſelm. Strand br. Spazierſt. | alt, w.g. u. bill. gearb. Wallpl. 6, p. 


reno 


f u. Portem. mitGeld w.2Ring.gez. Strümpfe m. geſtrickt u. Meider 
Leder-Zugstiefel, 3.9.1891.Wiederbr.od.m.nt.dng, Be Gr. Er 9,1. 
glatt, genagelt . 6,20, ; beh. Bel. g. Nenf,Wilfelmft.13h,1 —Ansstener- Wäsche und jede 
mit Beſatz, genagelt 4,50, e aer Wäſche ird züge 
Y Ein Portemonnaie mit 15Mk.ſchnttten und fauber genäht 

Fiſchmarkt verl., geg. Belohn. Poggenpfuhl 64, 3 Tr. 
abzg. Charlotte Gerlier, Ohra. A 


Schäferhung ZIM Rainermanörer 


laufen. 
ostanie Gegen Betonung elegante Landaner⸗, 


Ca. 1400 
Arbeiter und kaufmänniſche Angeſtellte. 
Ca. 20 000 
Paar Schuhe⸗ u Stiefel⸗Produktion pro Woche. 
1893 
prämiirt mit der goldenen Medaille. 


Braun und aso F 
anne T . d. > 4 A 70 i Leder-Schnallenstiefel, 1Ende v. e. l. gold. Uhrk. Sonnt. Kaleſchen⸗Luhrwerke, 


eigene Verkaufshäuſer in allen Theilen 5 beſter Stiefel der Gegenwart, Abd. v Langgart. b. Langg. vrl.G. zur Benutzung für die aller⸗ 

R Deutſchlands. 5 1 elegant und dauerhaft «4 9,50. d Bel. abgug. Langgarteni028,21, höchſten Herrſchaften geſucht. 
Oś €inpapaget fat ſich eingefunden. 

Spezialität: 


ds Abzuholen Halbe Allee Nr. 6. 
Rahmen-Arbeit (System Goodyear Wel) | 


g. Tag melde fih Langgaſſe 2,1. 
Fräulein od. jg. alleinſt. Frau, die BR 
etw. Schueid. verſt., als Stütze f. e. 
Reſtaur. geſucht Off. unt. E 602. 


Anerbietungen unter Nr. 11128 
an die Expedit. dieſer Zeitung 
eventl. mit Preisforderung pro 


Ordentl. Jaufmädchen — 2 er . || Vermischte. Anzeige 
x E Hause 5 en, — i = 
gm Ttostige ka 7 775 hosting ee, e beſter Erſatz für Handarbeit. EEE Sa | Ś 
Hundegaſſe 51, parterre. , r j RK Rossleder-Halbschuhe U U 
7 ł j A 1,25. durch außerordentliche Haltbarkeit, 2 3 ha h Í Í 
Eine Nähterin durch vorzügliche Paßform, i genagelt, extra ſtark, N urn f k l 


für Hand und Maſchine ſowief 
eine Hilfsarbeiterin f. Damen⸗ 
Schneiderei ſofort geſucht 
Burgſtraße 20, Gartenh., part. 
Anſt. Mädchen, 1415 J., bei ein. 
1½ J.alten Kinde für den ganzen 
Tag geſ.Weidengaſſe 5, Bückerei. 
E. gew. Mädch. f. Alles, d. kocht 
w, zum 1. Okt. für Berlin gej. 
Meld. Breitgaſſe 128,29 i. Lad. 
Ein kräftiges Madchen 
für den ganzen Tag geſucht EM 


5 2,90. ) 
Pfefferſtadt 33.85. 85 a 
F. ſelbſtſt.Wirthſch. ſucht alletnit. | BĘ 0 
. onrad Tack & Cie 
M Cieska Ganpih edi na DaT ag 
Eine ſelbſtſtändige 
zweite Putzarbeiterin 


ſucht Paul Ehm Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe 10. 


durch auffallende bill ige, ſtets auf die 


S 
— Wohne jetzt (1792 werden ſtets verliehen. 
Z Sohlen aufgeſtempelte Preiſe. 
= 
D 
S 


| |stattgratea 5, 1 Er, Breitnasse 36. 
Dr. med. Fischer, : 
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dieſen Anträgen wird entſprochen werden können Kurzebrack 1,04, Pietel 0,96, Dirſchau 1,10, Einlage 2,20, Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Binnen Kurzem ift eine Bekanntmachung der Servis. | Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 0,62 m. Berlin, 6. Auguſt. 
deputation über die bisherigen Ergebniſſe ihrer Arbeiten. * Feuer. In Stutthof brannten vorgeſtern Morgen Erneute Prelsſteigerung in Nordamerika bewirkte, daß 
zu erwarten. f auf der Kobbelkamp das Wohnhaus, die Wirthſchafts⸗ man hier die Forderungen für Weizen weiter erhöhte. s 
gebäude und Scheunen des Gaſtwirths Schöler nieder. ſiſt zwar febr wenig umgeſetzt worden, aber eine Mehr⸗ 
Das Feuer fol durch Unvorſichtigteit des Dienſtmädchens ſorderung mußte bewilligt werden. Für Roggen zeigte fiğ 
dur dene fir e Ener ge hate "tny uke Fa 
+ beri ür den 6. Auguſt. Verhaftet: 17 75 s 
15 nen d bn fü wegen Trunkenheit, 1 an behauptete ſich gut. Rüböl war unbelebt, doch preishaltend. 


in Neapel, um deſſen Haus zu berauben und den Schwieger⸗ 
vater des Konſuls zu ermorden. Die Polizei legte Hinter- 
halte und die Strolche wurden nach verzweifeltem Kampfe, 
wobei zwei Schutzleute ernſtlich verwundet wurden, verhaſtet. 
Der Parlaments journaliſt Dr. Hamburger, 
der in der Zolltarifaffäre verwickelt und nach Meldung eines 
Blattes verſchwunden fein fol, befindet fiğ in Folge einer 
ſchweren Nieren⸗Erkrankung im Krankenhauſe. 
Eine Kundgebung gegen die Polizei. 

Stuürmiſche Straßenrevolten fanden geſtern in Klauſen⸗ 
burg (Ungarn) ſtatt. Eine gewaltige Menge zog unter den 
Rufen: „Nieder mit dem Stadthauptmann! Tod der Polizei!“ 
zu dem Gefangenenhauſe, erbrach dort alle Zellen, lie die 
Häftlinge frei, verbrannte alle vorgefundenen Schriftſtücke 
und beſchoß die Wohnung des Direktors mit Revolvern. Nun 
wurde die Parole ausgegeben, das Theater anzuzunden. Da 
die Polizei aus Angſt vor der raſenden Menge den 
Dienſt verweigerte, verſuchten einige Journaliſten, die 
Menge zu befóuftigen, und verſtändigten gleichzeitig das 
Militär von allen Vorgüngen. In Folge deffen wurde das 
Theater noch rechtzeinig geſchützt. Die Menge war aber fo 
aufgeregt, daß ſie ſelbſt den Milttärkommandanten bedrohte, 
der aber, nachdem genügende Mannſchaft aus gerückt war und 
die Journaliſten neuerdings beſänftigende Reden an die 
Menge gerichtet hatten, ohne Blutvergießen fehr geſchtckt die 
Ruhe wiederherſtellte. Spät Nachts wurde dann noch die 
Wohnung des Stadthauptmanns erbrochen und 
völlig verwüſtet. ; u 

b. Klauſenburg, 6. Auguſt, (Privat⸗Tel.) Die Volks⸗ 
menge lagerte die ganze Nacht über vor dem Gefängntß, um 
den Verhafteten zu befreien. Der Miniſter verfügte eine 
große Anzahl von Gendarmen dorthin. Der Stadthauptmann 
iſtaſeines Amtes entſetzt. ; 
Im Befinden des Räubers Kneißl 

ift, Münchener Blättern zu Folge, in den letzten Wochen eine 
Überraſchende Beſſerung eingetreten. Mit dem Eintritt er- 
glebigen Appetits hat die Hebung der Kräfte weſentliche 
Fortſchritte gemacht. Die Schußverletzungen ſind ſämmtlich 
geheilt, auch die Fiſtel am Becken. Für die chtrurgiſche Klinik 
iſt Kneißl alſo kein Gegenſtand der Behandlung mehr. Es 
find bereits Schritte im Gange zu ſeiner Entlaffung aus der 
Anſtalt, da das Raumbedürfniß dazu drängt. 


. ———————— 


Lokales. 


* Die ſchmerzvolle Kunde vom Tode der Kaiſerin 
Friedrich hat, obwohl nach den geſtrigen Nachrichten 
leider ein anderer Ausgang ſchon nicht mehr zu erhoffen 
war, doch geſtern Abend in unſerer Stadt trauervolle 
Bewegung hervorgerufen. Ueberall konnte man Gruppen 
von Perſonen die Ertrablätter der „Neueſten Nachrichten“ 
umſtehen fejen und die ernſte Erörterung des Trauer⸗ 
falles dämpfte allenthalben, wo fröhliche Stimmung 
herrſchte, die laute Heiterkeit. Heute haben ſämmtliche 
öffentliche und zahlreiche private Gebäude zum Zeichen 
der Trauer halbmaſt geflaggt. Auch die fremden 
Konſulate haben halbſtocks geflaggt. Herrn Oberpräſt⸗ 
denten v. Goßler ging heute aus Homburg von der 
Höhe folgendes Telegramm zu: : 

Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
Danzig. 
In Folge des Ablebens Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
Friedrich werden bei den diesjährigen Kaiſermanövern 
keine Paradetafeln und keine Tafeln für die Provinzen 
ſtattfinden. Ebenſo fallen die Feſte in der Marienburg 
am 5. und 6. September aus. NE 
gez. Eulenburg. 

Ueber eine Landes- und Armeetrauer waren bis 
heute Vormittag noch keine Allerhöchſten Exlaſſe hier 
eingetroffen, in Folge deſſen hatten auch die militärischen 
Gebäude heute noch keinen Flaggenſchmuck angelegt. 
Daß die aus Anlaß der Kaiſermanöver vorgeſehenen 
Feſtlichkeiten theilwelſe ganz ausfallen oder doch ſehr 
eingeſchränkt werden, gilt als ficher, der große Zapfen⸗ 
ſtreich fällt beſtimmt aus. Auch in unſerer Stadt werden 
die für die nächſte Zeit in Ausſicht genommenen Feſte 
durch die Landestrauer eine große Einſchränktung er⸗ 
fahren. Das für morgen im Schützenhauſe angeſetzte 
Konzert zum Beſten des Kriegerdenkmals⸗ 
fonds fällt aus. Ebenſo wird das Programm, das 
die FriedrichWilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 
für die Feier ihres 550 jährigen Stiftungsfeſtes für die 
Tage vom 18, bis 20. Auguſt feſtgeſetzt hat, bedeutende 
Einſchränkungen erfahren müſſen, falls nicht das ganze 
Feſt bis nach Beendigung der Landestrauer ver- 
ſchoben wird. 

Mit dem heutigen Tage beginne, laut einer 
Mittags eingegangenen amtlichen Mittheilung, 
ſechswöchige Landestrauer. Oeffentliche 
muſikaliſche Veranſtaltungen, Luft: 
barkeiten und Schanſpiel⸗Vorſtelt⸗ 
ungen ſind bis zum Ablauf des Tages der Bei⸗ 
ſetzung einzuſtellen. 0 


Grenzen unſerer Provinz hinaus bekannt war. Er 


[Gefunden: 1 weißer Herren⸗Strohhut, am 18. Juli er.] Spiritus nicht umgeſetzt. 
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Breiten⸗Gaſſe in Petershagen. — Regulirung einer Strede Beben im Fundbureau der Kgl. Poltzel⸗Dlrektion. Danziger Produkten⸗Börſe. 
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an der Jahres verſammlung des Vereins für öffentliche Ge- in Grünhagen find 4 werthvolle Pferde, die in einen 672 und 692 Gr. Mk. 125, große 704 Gr. Mk. 139, 698 Gr. 
e in Langfuhr für Gartenzwecke. — Erwerb einer Parzelle[ Frau durch ſortgeſetzte Mißhandlungen getödet zu Hafer ohne Handel. 
Umbau eines Mühlengebäudes in Ofkelz. — Wahl von 44 » Stettin, 5. August. Ein engliſcher Dampfer Mr. „00 ver 50 Rilo gehandelt, 
dn Hey tr ee f „Skandinavien“ von Gjedfer und „Brefeld“ von Kiel % 
27. Armenkommiſſion, e) von Armenpflegern für die Armen: für Drahtnachrichten. 
am Sonnkag Nachmittag den Rittergutsbeſitzer Alexander 
n Ę A kaka. 
Sladida, Maren Halbinvallde Ernſt regin, T. — Vormittag ging der Kaiſer in Begleitung des Grafen 
Waldem 
im wahren Sinne des Wortes, er = 


5 Mr., am 4. Juli cr. 1 filberne Damenuhrkette, abzuholen Rohzucker⸗Bericht. 
aus dem Fundbureau der Kgl. Pol.⸗Dir., am 2. Auguſt er. von Paul Schröder. 
Lauer, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 20, Mitte April ev. Magdeburg. Mitta > 
5 08. Tendenz: Stetig. Höchſte Notig 
1 Korb mit 6 Flaſchen Rothwein, abzuholen von Herrn gafa SS BR. Termine: Mugni RO j Sente niet 
5 ur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Mk. 9,05, W les Ej Aj ; 27 
Hahres 65 eek der 201 Pol.⸗Dir. Wider Ser- Jannar-Märd Mk. 8,70. Gemabiener Melit I ME. 28,45. 
2 N N ber Mk. 9,02!/,, Oktober Mk. 8,60, November 
atg 50, Juni cr. 1 goldene Damen ⸗Remontofruhr mit goldener WE. 1% Septem ‚60, 
EHRE Mr A e NN ads Kette, daran 2 Kügelchen, 1 Würfel und 1 Büchelchen, abzu⸗ Mk. 8,57% December 8,60. 

\ vr | „p Morſtein. 6. Auguft. 
des Labesweges bei Leegſtrieß. — Abſetzung eines Mieths⸗ Bericht von H. u ; : 
betrages en Ele Negele Plate. — Mittheilung Prou in 4 Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 18° R. Sin J 

P 5 8 A dh i 766 Gr. Mk. 176, neuer Sommer⸗ Mk. 788 Gr. 
Exemplaren der franzöſiſchen Ausgabe des Verzeichniſſes der > tein meth > 
daſelbſt vom ade luf ben Gebiete der Hygiene * Carthaus, 5. Aug. Beim Baden in der Radaune Mk. 172 per Tonne. 
5 z ; und 747 Gr. Mi. 186, Aller per 714 Gr. per Tonne. 
, , v Teine 650 Gr, Mr. 125, 682, 
2 See zur Abkühlung geführt waren, ertrunken. Mk. 139 ½, Cbevalier 686, 704, 709 Gr. Mk. 141, 686 und 
AN ae Nut 4.4 > pry ae * Bromberg, 5. Auguft. Unter dem Verdacht, ſeine 704 Gr. ME. 142 ver Tonne gehandelt. 
we % 
i z ö ; : . 250, 251 per Tonne bezahlt. 
in Schidlitz zur Straßenerweiterung. — Parzellenauskauſch in[ haben, ift der Arbeiter Schulz in Haft genommen Raps inkändiſcher Mk. 250, 
Špidly. — Neubau einer Kathe und eines Vlehſtales und worden. Weidenkleie, grobe Mk. 4,2 ½ feine mit Klutern 
3 5 Ą z A h = kleie geſchäftslos. 
Mitgliedern der Gtadtuerordneremverfamimung zur Thell⸗ mit Eſſenerz von Rantboe nach Stettin, it auf Putt Torsen 
yon. am diesjährigen weſtpreußiſchen Städtetage. gardenriff gestrandet. Die Bergungsdampfer p ialdienft 
ſtützungen. — Wahl a) eines Vorſtehers und Waiſeuraths für 3 i 
den 13 Gtabttezinł, 5) eines ſtellvertretenden Vorſtehers der | find zur Hülfeleiſtung abgegangen. p 8 
kommiſſionen 21, 18, 20 und 11. N > 
» Alexander Treichel t. Ein ſanfter Tod erlöſte l Ans Friedrichshof. 
: Homburg v. d. H., 6. Aug. (W. Tı» B) Heute 
Treichel auf Hoch⸗Palenſchken von langem ſchweren Heizer Johann Bachmann, T. — Reiſender Georg 
t it i 2 
e eee eee ar Bülow und einiger Herren vom Hauptquartier ſpazieren. 
597 0 pro LE Baimmergejelle Jobana . Von ſämmtlichen europäſchen Souveränen und Staats⸗ 
Malergehitfe Johannes Albert Klonfkowskt, 6, —[oberhäuptern: find in herzlichen Worten gehaltene 


iſt ein Mann ce ee welcher weit über die 


ohannes Penning, T. — Hilfsbremſer Michael Ehrungen für Walderſee. 


remke, T. — Maurergeſelle Anguſt Michaelis, T. — i Berlin, 6. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die „Berliner 
en Be ©. — steliec Johann Sand, K. — Drorgenpoft? will wiſſen, daß Graf Walderſee in den 


Aufgebote. Stellmacher Auguft Ferdinand Karl erblichen Fürſtenſtand erhoben werden jol, Das Gerücht, 


Ge Q. 


duard landen auserſehen ſei, erhält ſich. f 
Berlin, 6. Aug. (W. TB.) Die Bürgerſchaft von 
Hamburg hat der Verleihung des hamburgiſchen Ehren⸗ 
bürgerrechtes an den Grafen Walderſee gue 
geſtimmt. 

Helgoland, 6. Auguſt. (W. TB) Die „Gera“ 
ankert bei Helgoland. Walderſee iſt an Bord. 


Aufgeſchobene Feſtlichkeiten. 
y Emden, 6. Auguſt. (Privat.⸗Tel.) Die Hafen⸗ 
einweihung und Denkmalsenthüllung ift auf unbe: 
ſtimmte Zeit verſchoben. 


eine WM nothwendig machte. Er über⸗ 
ſtand dieſe Operation zwar glücklich aber lange konnte 
er ſich ſeiner Geneſung nicht mehr freuen, nunmehr hat 
den Raſtloſen der Tod zur ewigen Ruhe gebracht. 

* Zum Kirchbau in Schidlitz. Donnerstag Vor⸗ 
mittag 11 Uhr werden die drei neuen Glocken für die 
evangeliſche Kirche in Schldlitz feierlich aufgezogen werden, 
dabei findet eine Gebetfeier ſtatt, zu der Freunde und 
Gönner der Schidlitzer Kirche eingeladen ſind. Die 
Glocken find von der Firma Ulrich in Apolda geliefert, 

* Der weſtpreußziſche Provinzialverein für 
Wienenzucht hielt am Sonnabend hier eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ab. Vertreten waren die Gauvereine Danzig 


Bluhm. — Raiſſchläger Adolph Schulz und Selma 
rank. — Zimmergeſelle Eugen Gorgius und Hulda 
arsbotter. — Schneidergeſelle Franz Ehm und Maria 
ichmann. — Arbeiter Adolph Kuthning und Alwine 

Soszyn ski. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Hoſpitalit Eugen Go Bu 70 J. 

8 M. — T. des Werftarbeiters Emil Daf, 10 M. — 

Wüchter Max Emil Dück, 25 J. — S. des verftörhenen 

Geejabrers Michael Petrick, 14 J. 2 M. — S. des Bäcker⸗ 

meiſters Guftav de Beer, 3 M. — S. des gl. Schutzmanns 

Peter Sadowski, 11 M. — S. des Arbeiters Albert 

Konrad Rick, 8 M. — T. des Zimmergeſellen Ernſt Stüwe, 


: $ . G. b ters iedri 
und Marienburg. Der TRWA für das laufende BROK des a enen 7 8 1 15 Wa 


r. Vo 4 J. 11 M. Vom Zolltarif. 

Vereinsjahr würde mit 4793 Mark in Einnahme und Schornak, 11 M. — S. des Militäranwärters Herrmann Paris, 6. Auguft. (W. TB) In einem Artikel 

Ausgabe feſtgeſtellt. 2000 Mark wurden zur weiteren Jordan, 11 W. — Wittwe Johanna Srangtöte Weich⸗ deutschen Zolltarif ſagt der „Temps“, 
ebung der Bienenzucht ausgeworfen; es folen dafürſbrodt geb. Klawixowskt, 55 F. 10 M. — S. des Werk über den neuen eutſchen 3 h O 
anderlehrer ausgeſchickt und Lehrkurſe abgehalten meiſters Friedrich Wintler, 28 Tage. — ©. bed Arbeiters der Tarif werde wahrſcheinlich Repreſſalien gegen die 

werden. Die Ende b. Mis. in Breslau in Aus ſicht gann ue d 20, 4 MM. = m s Poza Sk deutſche Industrie zur Folge haben. Im Uebrigen 

Aang be Wanderverjammlung und Ausſtellung deurſcher | e. . eee ołofalie Nen ma n . 88 9. lte werde dieſe ſelbſt wegen der Vertheuerung der Lebens⸗ 

und öſterreichiſcher Bienenzüchter ſoll zum Jahre 1903 N 0 zB M werde | 


: 8 
05 | ii le Schilde geb. Buddel . 10 M. — S. des 
nach Danzig eingeladen werden. An die im Oktober Eiiniebegefellen Johann W r. 3 m, . Arbeiter Sojepd ante e vi demnach auch der Arbeitskräfte beein ⸗ 

trächtigt werden. 


hier in Ausſicht genommene Obſtausſtellung fol ſich[ Prfiſuchowski, 56 3,7 M. —. Handlungsgehilfe Paul 

eine Honigausſtellung anſchließen. Der Gauverein | zur 2 z SAR ne mostowa sda doty — 4 Königsberg, 6. Auguſt. (W. TB) Wie die „Kg. 
A are fi bung 5dr EAA brown, 6 une — T. des Stellmachergeſellen 6 Allgem. Ztg.“ meldet, hat der ruſſiſche Sinanzmintfter 
ausgeworfen und neue Wanderlehrer gewählt wurden. Witte ſeine Bevollmächtigten in Deutſchland angewieſen, 
Lehrer Dudeck aus Breſin joli nach Breslau gut die Vorarbeiten für einen Handels vertrag 
Wanderverſammlung als Preisrichter und Vertreter einzustellen. 

des e SR s sce SE e ber Muß 

Jahre durch die anhaltende Dürre ſehr beeinträchtigt, Kitchener bedarf der Ruhe. 

* Der Stettiner Dampfer „Reval“, der bekanntlich en 6 aa. ee e 
Mall“ zufolge bedarf Lord Kitchener dringend der Ruhe 
und Veränderung. Es iſt aber zweifelhaft, ob er nach 
dem Süden wird gehen können um den Herzog und 


den ebenfalls in Stettin beheimatheten Dampfer „Stettin“ 
in den Grund gefahren hat, iſt in Stettin eingetroffen. 

der Herzogin von Cornwall bei ihrer Ankunft in Süd⸗ 
afrika zu begrüßen. 


e 


et, „des 
rüheren Beſitzers Benjamin Müller, I . = 
K. ® ra Wear 0004, 5 M. — È. des Kauf⸗ 


Das Schiff wird nach Entlöſchung feiner Ladung nach 
der Werft von Nüske & Co. legen, um dort feine Be 
ſchädigungen, die es bei dem Zuſammenſtoß mit dem 
Dampfer „Stettin“ erlitten hat, zu repariren. 


Der Verkehr über die Nothbrücke am Kuhthor 
iſt nunmehr eröffnet. Die Brücke iſt in der Weiſe her⸗ 
eſtellt, daß zwiſchen eingerammte Pfähle niedrige 
rühme feſtgelegt wurden, über welche dann ſtarke 
Bohlen genagelt find. Die Brücke hat ſtarke Geländer 
und ift durch eine in der Mitte laufende Schranke zur 
Regelung des Verkehrs in zwei Wege getrennt. Das 
Mitteltheil der Brücke iſt um Durchlaß von Schiffen aus⸗ 
urücken. Der Abbruch der alten Kuhbrücke hat bereits 
egonnen. 

z Wintergetreide⸗Saatmarkt in Alleuſtein Oſtpr. 
Die febhajte Nachfrage nach oſtpreußiſchem Saatgetreide, 
die ſich in Folge der Mißernte in Winterung in weiten 
Gebieten des weſtlichen Deutſchlands entwickelt hat, hat 
den Vorſtand des Oſtpreußiſch landwirthſchaftlichen 

entralvereins veranlaßt, am Dienstag, den 

O Auguft d. Js. einen Saatmarkt in Allen: 
„Ordensverleihung. Dem Kreisphoſtkus z. D. Geh. ſtein zu veranſtalten. Durch dieje Einrichtung wird 

e e a Ca an mił zesłani erów Gab Das 

p . | eiſe und de reis⸗Wundarzt z. Es kann n verkannt werden, daß dur 

PRZ ebe 1 mpr, rie Wpr, der z ee berſünlichen Verkehr die Geſchäfte iche it) PAC 108 BA SO 148,40 |147,— 
y 1 ay te und glaner eriebiąt werben, unb baż (Elit umjamehr aus, 110160 [10140 | „e aer 


* Herr Generalarzt Dr, Krofta, der neue Korpsarzt 2% w 
; 5 N ins Gewicht, als die Zeit zwiſchen der Ernte und der go 92.50 | 92.25 | Marienb.⸗ 
des Ka Armeekorps, hat die Führung feiner Amts⸗ Einſaat, kerhalb ge der Einkauf und die Ber: 82% nf kę 


ä ½%% Wp. p | 98.— | 98— | Miw. St.⸗Pr. 
geigälte übernommen. ſend ala lo e 
i Bräfi ung der Saaten erfolgen muß, unter unjeten|8'/0/,„neul.„ | 98.— | 97.80 | Danziger 
e ee Beria, Sn aan, Buie Sa ly | | | Baer 
ſtege bei Bröſen, Zoppot und Hela ſernerhin non bietet der direkte Berteht mit den Produzenten wohl nder aa T osaa E e 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang durch je ein die beiten Garantieen ug” e der ſo wichtigen Sorten⸗[ Berl. Hand- Ge. 131.— |133-- Harpener , 
weißes feftes Feuer mit der Sichtweite von mindeſtens Echtheit und ⸗Reingen. Allenſtein ift für bie Abhaltung | Daimy Bank 120.— [120.90 | Sauvabiitte 17.25 1177.75 
500 Meter gekennzeichnet fein werden. des Marktes inſoſern ein ſehr geeigneter Ort, als er Dang. Privalß —— | —— Aug. Eikt-Wel.l173.— 174.— 
1. Rekruteneinſtellung, Durch kaiſerliche Anordnung ein bedeutender Glfenbagntnotenyunit und deshalb leder Deutſche Bank 190.— 191.90 | Barz. Papierf. 208.— 208.— 
iſt jetzt allgemein die Vorſchrift eingeführt, daß fortan = erreichen ift und auch in der Nähe des von der 


Crispi's Sterbelager. | 
ch. Rom, 6. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Geſtern Nach⸗ 
mittag wurden in dem Sterbezimmer Exkspi's keine 
Beſuche zugelaſſen. Depeſchen werden dem Kranken 
nicht mehr vorgelegt, Der Todeskampf bat in der 
letzten Nacht begonnen. 


Der Stahlarbeiterſtreik in Amerika. 

k. New Pork, 6. Auguft, (Privat: Tel.) Der 
Exekutiv⸗Ausſchuß der Stahlarbeiter kündigt die Abſicht 
an, den Angeſtellten der „National Federation Steel 
Company“ und der „National Tube Company“, die 
zuſammen 100 000 Leute beſchäftigen, den Streit au 
empfehlen. Die Geſammtzahl der Ausſtändigen würde 
dann 165 000 betragen. : 


Breslau, 6. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Müller« 
geſellen beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten. 
| k. Hamburg, 6. Aug. (PrivanZel) Die Gräfin 
Walderſee trifft heute aus Hannover hler ein, 
Paris, 6. Auguft. (Privat⸗Tel.) Der türkiſche 
Zwiſchenfall dürfte nach der energiſchen Drohung des 
franzöſiſchen Botſchafters Conſtans glücklich erledigt ſein. 
Hier iſt ein diplomatiſcher Bruch nichts weniger 


39.9 M. — 6, des Schl 
ee 808 0. 


Letzte Jaudelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. ' 


> 


cz 


5. 6. 

Weizen Sept, 165.50 [166.25 ] Mais amerik. 
„ Oktbr. 167.25 |168.— Mixed loko, f 
„ Dezbr. 1169,75 170.50 niedrigſter 1116,25 116,75 

Mais amerik. 

Roggen Sept. 142.25 142.— Mixed loko, 

ń Oktbr. 143.75 1143,50 höchſter . „ 117.— 117.75 
„ Dezbr. 144.50 144.50 Rüböl Okt. 54.10 54.20 
„ Nov., 53.90 58.90 

Safer 134,75 1135.25 $ Spiritus 70er 

* 


171 ay 10 ko === | == — 
5. 6. ż 5, 6. 


8½% Reichs⸗A. 101 50 1101.40 1 Oſtpr. Südb.⸗A.] 82.25 | 82.— 
FN a 1101 55 101.40 Fan f uit. 185.50 188.75 
0 


* Perſonal veränderungen. Der Kataſter⸗Landmeſſer 
Hartleb in Wiesbaden ift zum Kataſter⸗Kontroleur in 
Neuenburg Weſtpr. beſtellt worden. 


Disk.⸗Kom. 170.— 171.25 Gr. Brl. Str.⸗B. 


i ż = ls exwünſcht. ' 
er Ą 5 ; i bietes liegt. Dresden. Bank 127.10 1127,75 | Oeſt. Noten neuj 85 85.350 } 
die in einem Armeekorpsbezirke für deſſen Truppentkeil |? EGAT ee k o Aeh E kii Nachmittag Seſt Rue uli 1190.75 100.90 | Suji. Noten 1816.05 21605 | Partie, 6. Aug. (Frivat⸗Tel) Man nimmt an, 
ausgehobenen Rekruten und die Mebrjährig-Sreiwilligen | wurde die Frau eines Schutzmanns im Glacig vor dem Neu- B / Sil. Rent. 97.30 | 97,40 | London kurs | — | 2048 [daß Bring Heinrich in dem erſten franzöſiſchen 
ſich direkt — alfo ohne vorherige Sammlung bei den garter Thor von einer unbekannten, etwa 55 Jahre alten] Ital. 3% gar. London lang | —.— | 20.295 Hafen landet, um mit der Eiſenbahn nach Cronberg 
Bezirkskommandos — zu ihren Truppentheilen zu be⸗ Frau ohne die geringſte Veranlaffung angegriffen und durch] Eiſenb.⸗ Obi.) 60.— | 60,— Kasię Fur] —.— 1215.50 ' 
geben haben. i sans Kao e mikhandelt.. Die Geiſteskranke — um eine ſolche 4% Deft. Gldr. 101.— |101.— etersbg. lang; —.— 213.50 zu fahren. 


4% Rumän. 94. í Nordd. Kred.⸗A. 1 
Goldrente. | 78.20 | 77.90 4 Oftdeutſche Bk. 111.75 111.75 
4% Ung., 100.20 |100.10 | 4½ % Chin. Anl.] 82.75 | 82.60 
Śrufien 99.80 | 99.80 | North. Paeiſtc⸗ 

4% Ruſſ. inn. 94.] 95.80 | 96.— Pref. ſhares 


andelt es ſich oſſenbar — wurde zur ſtüädtiſchen Kranken⸗ 
ſtation gebracht zur vorläufigen Beobachtung; ihre Perſonalien 
konnten bis jetzt nicht ſeſtgeſtellt werden. í R 
* Selbſtmorb. i each sten 
machte geftern in feiner Wohnung Große Biderga ; b . 
S nlan Leben durch Erhängen ein Ende. Die Tre. Adm.⸗Anl.] 99.75 | 99.75 | Kanad.⸗Pac.⸗A. 104.25 103.20 
Leiche wurde nach dem Bleihofe geſchafft Anatol. 2. Serie 98.50 | 98.60 | Privatdiskont 2% 12% % 
* Wlötzlicher Tod. Der Sau des Gutsbeſitzers Tendenz. Beeinflußt durch die ungünſtigen Stimmungs⸗ i 
Grube aus Fiſcherbabke erkrankte und wurde zum Arzt ge⸗ berichte von den ih on Börſen, beſonders von Newyork weſten verfügbar fein wird, wird jetzt auf 85 Millionen 
ſchickt. Auf dem Wege zu demſelben verſtarb er jedoch ſchon. und Wien, eröffnete der krk, in a Haltung, auch 18 geſchätzt 3 g 
Die Todesurſache ift ben ee — 1 TA RB ex 67 5 visaa Bufhels geſchätzt. 
gz” 3 i tete ſich inf miniſter feinen Ben igten in —— . — —-—. . 
ne „ e AA gfjweijung gegeben habe, die orarbeſten rechen eines Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
kam zu dem Mühlenbeſitzer Wendt, um dieſem eine pea en ena aden rw RA den : ZE Í 3 : — 
Beſtellung auszurichten. In der Mühle kam er dem Anlaßen Bertan ung , 


Anla die Grwartun egeben haben, daß der 
Getriebe der Räder zu ud und wurde ſo unglücklich le Stablarbelterausſtande bei längerer GA auf 
zur Erde geſchleudert, daß der Schädel zertrümmert 


die Lage des heimiſchen Eiſenmarktes günſtig zurückwirken 
wurde und der Knabe ſofort todt war. 


B. Bom Kaiſermanöver, Die von den Blättern 
gemeldete Antheilnahme von Kanonenbooten 
an den Kaiſermanövern an der Weichſel wird ſich, wie 
man uns aus Berlin teiegraphirt, auf die Verwendung 
einiger Fluß⸗Turpeboboote beſchränken. Der 
Schwerpunkt der Flottenkalſermanönver bleibt 
auf der See. 

m. Zur Einanarkierung während des Kaifer 
mandberd. Die Friſt, binnen welcher auf dem 
Servisbureau Wünſche wegen der bevorſtehenden Ein⸗ 

uartirung zu äußern waren, ift nunmehr abgelaufen. 
as Publikum hat von der Gelegenheit, Geſuche wegen 
der Art der Belegung, wegen der Freilaſſung gewerb⸗ 
licher Räume und wegen der Ausmiethung anzubringen, 
in ergiebigem Maaße Gebrauch gemacht. Recht zahlreich 


a. Paris, 6. Auguſt. (Privat = Tel.) Gerüchtweiſe 
verlautet, der franzöſiſche Finanzminiſter ſei 
geſtern in Begleitung zweier Sekretäre nach London 
abgereiſt. 

Montreal, 6. Auguſt. (W. T. B.) Die Weizen⸗ 
menge, welche für die Ausfuhr des kanadiſchen Nord⸗ 


Berantwortlich für litik nd Feuilleton : Qurd Bextell, 
jür den Lokalen geal fosie ben @erigriaal: Alfred Kopp, 


werde. Namentlich hoben fih Bochumer und Laura. Auch Rodrigten” Fuchs u. Gie, 


f 


hi 


Nach beendeter Vorſtellung; Großes Frei⸗Konzert. 


für Schauſteller, Karouſſelbeſitzer und Händler. 


der Kaſſe zu haben. 10960 W oai baden 1000 ehm kiel, Nara: Il. 100 (bm Zapibretter, 
Re ee Bergſchlößchen. Nfeinfte Tiſchlerwaare, in allen Stärken zum Verkauf. (11365 


1 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten, 6. Auguft 


mm „DM: V A Norddeutsche Creditanstalt, | 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. Dampfer „Verkehr 
während der Dominikstage 


eg ge a e: Zirkusvorſtellungen von Barnum & Bailey 
Fratelli Riccobono. 2 Wechselstuben und Depositenkassen Nach Heubnde i 


Nagri vom 6, bis einſchließlich 11. Auguſt um 9.20 Abends 


Lan fuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. ipet nom 6, Bi einfichlih 11. Auguft um o 
Verzinsung von Baareinlagen vom Binzahlunestage ah: l Einlage, Scönhann, Rothebude, Säüncherg 


22 2 P H v 5. bis ei ließlich 11. A 
ohne Kündigung A j mit 2½ % P. a. R aas ein 7 "lis ante tuli Fame 
bei I monatlicher Kündigung mit 3 % p. a. n Anlage). J ; 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 3'/, % p. a. [| Von Schöneberg nach Danzig 
An- und Verkauf von Effecten. (9273 ein großer Extradampfer, der an allen Stationen (außer 


ihrt am De 10. und 11. Auguſt um 2 Uhr Nachmittags 

A ib ah d TY It w th i Nickelswalde) anlegt. 
utbewahrung und Verwaltung von werthpapieren. ach Einlage, Schönbaum, Nothebude, Schöneberg 
und den Zwiſchenſtattonen fährt am 9., 10. und 11. Auguſt 
um 9.30 Abends vom Grünenthor ein großer Extradampfer, 
der um 9.40 Abends am Milchpeter anlegt. Dieſer Dampfer 
hat ſowohl nach Nickelswalde, als auch nach der Elbinger 
Weichſel bis Stutthof ſofortigen Anſchluß. 


Aach Segan, Weichſelnünde, Neufahrwaſſer 


und Weſterplatte 
fahren vom 6. bis 11. Auguſt inkl. um 8,80 und 9.15 Abends 
Extradampfer. Dieſe Dampfer legen am Milchpeter an. 
Fahrpreiſe laut Tarif. 11852 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 
Scebad-Aetien- Gesellschaft. 


8 Pferde! 5 Hunde! 


Bros. Donar, die , eee Handakrobaten, 
Virginia Manflini, Konzertſängerin und Violin⸗Virtuoſen. 
und das übrige ergnifite Perſonal. 


Wintergarten. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 


Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. 


Otto Waldemar, 


der beliebte Humoriſt und Blitzdichter. 


Trio Mahr |, The Alisons Jum bevorſtehenden 


ejang- und Tanz⸗Terzett. Gladiatoren an d. Silberketten. e oo 
"The 3 Alfredos == Kaiſer⸗Manöver 
Matadore der Kraftturnkunst. empfiehlt F laggentuche 


‚Gleichzeitig 1 7 1 i e delia i 
FFF und fertige Fahnen in 
allen Farben und Qualitäten zu billigſten 


Klein Hammer -Park (reifen | 


er A. C. Stenzel, 
Tiſchmarkt 34. uns 


[Zu Dominifs- Einfänfen]||} 
empfehle (11754 


Regenſchirme 


elegant ausgeſtattet in größter Auswahl, 


Sonnenſchirme 


um gänzlich damit zu räumen, bedeutend unter Preis. Im Rathhanse zu Danzig Vormittags 5 Uhr 


5 S. Deutschland 8 mem Ziehung 13, 14., 15. August, EEE 


frisch von der Presse 
garantirt rein empfiehlt 
August Splett, 
vormals Carl Köhn, 8 
Vorst. Graben 46, Ecke Melzerg. | 


Von Sonntag, den II. d. Mts. ab, bis auf Weiteres 5 
findet die Fortſetzung des Dominiksmarktes als 11849 


Volksfest 


im Klein Hammer⸗Park ſtatt. 


Für die noch nicht vergebenen Stände können ſich noch 
gute Geſchäfte bis Mittwoch beim unterzeichneten Dekonom 
melden. Augustin Schulz. 


Danzig. Nur 3 Tage. 


Freitag, den 9. Aug. Dis Sonntag, fl. Aug. incl 
BARNUM & BAILEY 


Schwarze Kleiderhoffe 


in allen Preislagen. 


Potrykus & Fuchs 


Inh.: Christian Petersen, 
4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Den geehrten Herrſchaften die 


ergebene Mittheilung, daß ich ſeit 
dem 1. Juli das 


Louisen-Bad 


burger Loose à 3 Mk., Porto u. Lista s 


Grösste Schaustellung der Erde Gi fergaſſe 19 AR 5 Schirm-Fabrik Langgasse 2. g O a 
Grossartiges zły wyga R I a ea p — — RENNEN M.xakib. ohne 3 AE 
et. ; ; 1 00 
Macht jetzt elna Kolie u gr dań Continent neben dem „Deutschen Haus“, Jum Ni krmanover i Die 2 ersten Hauptgewinne sind: Mark 
in 67 eigens dazu construirten Eisenbahnwagen, welche käuflich erworben habe und die = SEM, GF 
4 Züge 5 17 Wagen bilden. Das ganze ungetbeilte En- > palten wir einige Taulend ; 
semblo wird unter 12 gewaltigen Zeit-Pavillons ausgestellt, Bade z Anſtalt in vollem Umfange alten einig n : 
deren grösster bequeme ER an für ca. 12000 Personen weit erführe M air al en und 8 N) | N fi N dh p ii A 
en 7 p , f 
79 Herden Elenhanten in 3 Manógon vorgeführt Durch gründliche Renovation a 


75 Akrobat 2 Buh b Ą zu Ginquartlerungszwecken auf Lager. höre N57 Ri 5 Gineksmüuter, MANTA 
50 Jockeys dnd Kunktreier und Vergrößerung hoffe ich den — 5 = 


2 Meisterschaftsreiter SN und Wünſchen des m R. Spezialität empfehlen: 
l wiłzięstań Glo r Welt, adenden Publikums Rechnun atratze a | 3 
Eln r altes Pre ee eee GE tragen zu 37 85 5 5 Kopfkiſſen | zuſammen für 5 , einzelne Theile Verein Frauenwoh 


andgen, au nen un ennbahn. im Verhältniß billiger. 
8 J. Puhlmann. fee i w u eee ee p 
s LJ am 
1 
3 


MHenagerien 2 
wir allen Anforderungen prompt genügen können. (11 


R. Deutschendorf & Co., 1 eee Aj Aegeng Sj das M 
| i e enheiten. 
Milchkannengaſſe 27. che Leben be a 


2 $ 
Billetes haben Giltigkeit für alle angezeigten Sehens- 
würdigkeiten und geben dem Inhaber Anrecht auf einen 
Sitzplatz. 
Keine Nachzahlungen. 
Täglich 2 Vorstellungen nm 2 und nm 7½ Uhr. Eröffnung 
1½ Stunde vor Anfang der Vorstellung zur Besichtigung |% 
der Menagerien, der interessanten lebenden menschlichen 
Abnormitäten und einer ganzen Sammlung von 
ć Wunderdingen. 
Preise nach Lage der Plätze: i 
Eutree incl. Sitzplatz 1 u. 2 Mk. | Roservirter Platz . 4 Mk. 
Kadar unter 10 Jahre 222 lch de Be tli Blat, 
inder unter ahren zahlen die e für alle Plätze | BĘ 3 M I 
mit Ausnahme der 1 Mk.-Platze. Sämmtliche Plätze sind | PB verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ a. 
nummerirt mit Ausnahme der 1 und 2Mk.-Plätze und sind ir 
zur Bröffnungs stundeamEingang zu haben. 4 u.6Mk.-Pliitze 


300 bewährte Darsteller 300 
Beſtellungen bitten wir uns frühzeitig aufzugeben, i 
i Rechts Auskunftsktelle. 


(1 
„ Mittwoch, 5 bia 64, Uhr Nachmittags. 
Sprechſtunden: } Freitag, 11,9 bis 10 Uhr EBM dj 


Baar- Einla en (3. , 


zahlung bis auf Weiteres mit: 


FFF. ky 8 3.....pnowonac, - 

gang ; 2 lo p. a. ohne Kündigung Al AS Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr: Holzindustrie. WW (9480 
«JE. Buran, Laugpnase 39. j Bantischloroi, heistenfabrik, Hohel-n.Sägewerk G iig 

Billets werden weder vorgemerkt, noch vor dem 9. August 0 op. a. mit einmonatlicher Kündigung ausgestattet mit en pee von H Wandel Danzig 

wer 3 0! . ` 2 AOI I 1 080 1700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- JARS 4 7 4 

le o p. a. mit dreimonatlicher Kündigung "|| 00 _ kraften für den elektrischen Antrieb. 1 Frauengasse 39, 


Na Bantischierel mit Hohelwark liefert als Spezia- 


j a j empfiehlt 
1 | lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen EN 
Me er & Gelhorn “| S% Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. Pi i Kohlen und 
7 i i Uebernahme ganz. Bauten incl. Einsetzen. TR j ; 
; i Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. W H 0 i 2 
Bankgeſchäft, Kiefern u. aus diversen amerikan, Kiefern- zu den billigſt. Ta 
Langenmarkt No. 38. (11816 BE Telephon 


Bürgerschützenhaus (Halbe Allee) 
Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Kaffee- Konzert, 


ensgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fuß⸗Artillerte⸗ 
Regiments von Hinderfin (Pomm,) Nr. 2. 


espreiſen. 


3 


hölzern. Bearbeitung durch die neuesten empfiehlt 


amerikan, u. deutschen Spezialmaschinen. 07. (9125 


Sibelin gale ich meine Säle für e Prien x b Jalonsion auf Drell, mit durohzogener Gurte SPD | I) PRACE WEW AE ią cda 
teſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle 2c. beftens e (8685 | W RUE ee a und mit Stahlplättchen, sowie Rollgehniz- aell- Audschube D 
8 — ć W ae EB EBENE LEN 2 | 29 wanie werden als Spezialität angefertigt. ) Marienbur 0 I it $ 
A 1lo-Theat > p 3 UE „eden Profil aus Kietoru, Hrlen, deutsch 4 (raratten utat 
N = U 7 ri d 
po O- eater. Wichtig für Dam en zaj i osie bik. — ee Trocken i den 13.717. August 75 


[Loose a 3 % zu haben bei 
Herm. Lau, Langgaſſe 71. 

Bei der vorjährigen Ziehung 
der Marienburger Lotterie fiel 
der Hauptgewinn von 30 000 % 
in meine Kollekte. (6360b 


i räume bewährten Systems. 7m 4 
Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-, 5 Voll- u. 


Horren- Wägele, 
2Horizontalgatt, Uebernahme v. Lohnschn. 


all, Holzart. Sachgem.Ausnutz. der Hölzer. * I UDA 


Portomonnaies 


++ + + 242 4 
Täglich: & pezialitäten-Vorſtellung. Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kundſchaft baue ich 
Charles Hentsch, zu dieſem Dominik meine große Weißwaarenbude nicht auf, 
der Mann mit 100 Köpfen. "W fondern der Verkauf von 


Morgen Mittwoch: Kinder-Vorstellung. Doppelmabapolam, Nachſlickereien, Häkeldecken, 
Bonbon-Regen. Präsent Vertheilung. Beſützen, Iwirnſpitzen, 


Anfang 4½ Uhr. Entree 10 Pfg. Einſütz en und vorgejei chneten Sa chen i ž | 


Trockenplatz — 100Morg. gr. Sandboden. 
hoch u. frei geleg., Kahn-u.Bahnverladung. 
Fe e R A A f 


eee 
b Fönigl. Preuß. 


) befindet fi (64795 2 15 = = > Osser a % 
bandrassy 8 Honde- U. Ainhoa. imat No. 27, poiiikywiebań! Dominikzwiebad) dm preis es 
(11855 [© der Looſe zur zweit. 


auf dem Platze an der Jacobsthorgasse 
s. ° Ecke Altstädtischen Graben, 
oe une ee „AB Trotz der bekannt billigen Preiſe verabfolge ich Rabattmarken, 
on Nachm. r ab, n eine Borjielung. | rr 
Um zahlreichen Beſuch bittet 64700 000000090990000000010090000000900000 
J. E. Gandrassy. 


Cafe Hintz: Otto Below, 


Kurhaus Ben, Be . ng; Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. Se; Margarine⸗Werke 


Westerplatte. |6:. Safer-Steitonert.\gNo-27Goldechmienegasseno.2.55 Fruit, Ho zana, Difen, 


ominiksgäſte find freundl. 2 hält ſein großes Lager zu allerbiligiten Preisen 
n 


Täglich: eingeladen. Albert Hintz. empfohlen. 218 
Hopfengaſſe 108 


Grosses 
verlegt und halte mein wohlſortirtes Lager der 


Militär- Konzert 
| © berühmten Homann’schen Süssrahm- 5 


im Abonnement, 
Eisenmöbelfabrik 
Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pig. | ga, < gehobelt und gefpundet 5 x 
Kinder 5 % M M pf "BT A ia ! Nargarine-Fabrikate i 
Sonntags tube ger 10 MASKEN |F ussbóden, Fussleisten, Schaalbretter pp. |e serens elne Pelz Danziger. © Schmidt & Keerl, Cafe, 
Kin er 10 „ 5 ach V n in allen Stärfen, auch zu ganzen Bauten, ſranko leder Bahn⸗ fr] — — © | Gin eif. Bettſtelle mit Band⸗ Täglich friſches Kommißbrod zu 
H. Reissmann. sen-Vverein. fatton, liefert btlligſt E. Hahn, Mimianen. 60 Mein Komtoir und Lager befinden ſich jetzt © eiſenboden 5,50 Mk., do mit haben 4. Damm 11, AttienBr.e 


Abonnementskarten find an Heute: Seegang ra öh, b Mk, Klier werben t W: 
1 9 Ber pE Hapfengaſſe 108. "RE Seegrasmatratze dazu 5 Mk. Klaviere werden g und 
11854) Bruno Kalinski. Telephon 890. 


guter ſriſcher Butter empfiehlt 


Gustav Karow, 
Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe 3. 
Ich habe mein Komtofr und das 


2. General- Depot der Diffener 


Wilh. Thiel, dat a Klaſſe 205. Lotterie 


gm 6. zę, e 
Anguſt, Mben 

Langgasse 6. 8 Uhr, planmüßig zu erfolgen. 
Fernsprecher 997. (11499 f Kaufloos⸗Abſchnitte zur 
zweiten Klaſſe, Ziehung am 
10. Anguſt. find zu haben. 


G. Brinckman, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. (11719 


= Kaiser Tann | 
e OHNE 
A nn 


Oito Landmesser, 
Weidengaſſe 45. 


JL. 068 


Gold und Silber kaufe ſtets und nehme gu vollem $ 


$ 
otal „Danziger Hi" J Beri in Zahlung. . (11821 2 


2000000000000000000000000000000000 
Cerraſſe eröffnet! „Balken, thölzer, Latten, 
118 


Balken, Kanthölzer, Latten, 


ein gepolſt. Feldbett 9,50 Mk., ſchnell geſtimmt Kl. Mühlen⸗ 
Waſchtiſchgeſtelle von 1 Mk. an. gaſſe g ari Rud. Grogar- 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


